Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


1 Gent, 


elegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Inland. 


Auerſtennung für Gouverneur Altgeld. 
Waſhington, D. C., 29. Juni. Das 
frühere Congreßmitglied Buſſey von 
Illinois äußerte ſich folgendermaßen 
über die Begnadigung von Neebe, Fiel⸗ | 
den und Schwab durch den Gouperneur 
von Illinois: 

Wenn Hr. Altgeld einen Fehler 
gemacht hat, ſo war es doch nur nach | 
der Seite der Milde hin, und einen jol- 
chen frehler vergiht das Volf jehr bald. 
Sc glaube nicht, daß fein Vorgehen 
im Geringften feine große Popularität 
beeinträchtigen wird. Er hat das Ver- 
trauen und die Achtung der Maife des 
Volkes von Sllinoie, und feine Vermal- 
tung ‚hat jelbft die Republitaner befties | 
bigt. 

— Altgeld iſt ein aufrich⸗ 
tiger Mann, und ich kann ihn keiner 
Demagogen-Rolle für halten, 
Die Bücher, welche er geſchrieben, ſind 
werth, von jedem denkenden Menſchen 
geleſen zu werden. Sein Werk über 
Strafrecht zeigt, wie weit wir in der 
Behandlung von Sträflingen hinter 
unſerer Civiliſation zurüd find. Er if | 
ber Ueberzeugung, daß heute feinftaum 
mehr für Rache-Strafgefeßgebung tft, 
und daß namentlich gegenüber denje- 
nigen, welche feine chronijchen Geſe— 
besühbertreter find, nur auf Bellerung 
bingearbeitet werden jollte.” 
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Blutiger Kampf mit Bahnrändern. 


San Antonio, ITer., 29. Juni. In 
ber Nähe von Bredenridge, 30 Meilen 
-Füdlich von hier, wurde geitern Nach- 
mittag der fühnfte Bahnraubverſuch 
gemacht, welcher je in Teras porgefom= 
men ift. Ein Berfonenzug der SanIn= 
tonio & Arkanfas-Bahn hielt bei Bre- 
enridge an, um Waffer einzunehmen. 
Kaum hatte fih der Zug wieder in Be- 
wegung deſetzt, als drei bewaffnte Män— 
ner aufſprangen. Dem Locomotivfüh— 
rer Tierney und dem Heizer Martin 
wurde befohlen, die Hände hoch zu hal— 
ten. Martin zögerte, dem Befehl Folge 
zu leiſten, wurde daher ohne Weiteres 
von den Räubern erſchoſſen; ſeinLeich— 
nam rollte von der Locomotive herab 
und wurde unter den Rädern zer— 
malmt. Jetzt kam der ConducteurSteele 
mit einem Revolver zu Hilfe; es ge— 
lang, einen der Räuber einzufangen, 
nachdem bereits die zwei anderen abge— 
ſprungen maren. Der Raub war voll⸗ 
ſtändig mißlungen. Es befanden ſich 
rur ztoei Paflagiere auf dem Zug, und 
die waren bewaffnet und lieben fich 
nicht einfhüchtern. Steele erhält vom 
Staat eine Belohnung von $1000, 
welche auf das Einfangen von Eijen- 
bahnräubern gejeßt ift. 


Beinahe gelyncht. 


Pittsburg, 29. Juni. HubertDoeſch, 
ein deutſcher Landwirth aus der Nähe 
von Leechburg, entging geſtern hier mit 
knapper Noth dem Gelynchtwerden. 
Willie Scott, ein 12jähriger Zeitungs— 
junge und GStiefelmichfer, wollte ihm 
durchaus die Stiefel wichfen; die Zu— 
dringlichkeit des Jungen verjekte Hen. 
Doeich in die größte Wuth; er nerjebte 
dem ungen eine Obrfeige, trat ihn, 
padte ihn dann und fchlug ihn miber 
das Pflafter, daß er bemwußtlos liegen 
blieb. Alsbald jammelten ji) etwa 
200 entrüftete Bürger an und woll— 
ten Doefch aufhängen. Der Polizift 
Egan mar jedoch rafch zur Stelle, ver- 
haftete Doefch, hielt die Lynchluftigen 
mit dem Revolver in Shah und 
brachte ven Gefangenen nach der Poli- 
zeiftation, wo er das Reſultat derVer— 
legungen des Sinaben abwarten muß. 
Die Aerzte fürchten, daß der Knabe 
nicht mit dem Zeben davdonfommt. 


Dampfernahridten. 
Angekommen: 


New York: Marſala von Hamburg; 
Gallia von Liverpool; Norwegian von 
Glasgow; Weſer von Gibraltar. 

Glasgow: Ethiopian von NewYork. 

London: Michigan von Baltimore. 

Boulogne: Amſterdam, von New 
Hort nad Rotterdam. 

- Antwerpen: Jlinois von Philadel- 


bia, 

Southampton: Stuttgart von Bal- 
timore nach Bremen; Suevia vonftew 
Hort nah Hamburg; Normannia von 
New Hort nah Hamburg. 

Bremen: Dresden von Baltimore. 

Honafong: Empreß of Jndia von 
Bancouver, B. €. 

Abgegangen: 

New York: Friesland nad Antwer- 
pen; Teutonic nach Liverpool. 

Gibraltar: Fulda von Genua nad) 
Nem Dorf. 

Southampton: Zahn von Bremen 
nach New Xorf. 

Wie aus Belfaft gemeldet wird, 
wurde der neue Bailagierdampfer 
„Gothic“ welcher für die „WhiteStar“- 
Linie gebaut worden ijft erfolgreich 
bom Stapel gelaffen. Derfelbe wird 
borerjt auf dem Mtlantifchen Ocean, 
Date im Neufeeland-Dienfte veriwen- 


Wetterbericht. 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Yllinois: Zheilmeife 
moltig, und im Süden heute Abend 
wahrſcheinlich Regenſchauer; Fühler im 
Süden; öftliche Winde. 


ejet die Sonutagsbeilage der Abendyoß. 
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Dene Ernennungen. 


Mafhington, D. E., 29. Juni. Prä- 
fivent Cleveland ernannte heute u. X. 
folgende Confuln: 

3. W. Kirtbufh von MWisconfin 
nad Stettin. 

Eugene Germain von Californien 
nah Zürich in der Schmeiz. 

Dtto H. Boyefen von Nord-Dafota 
nah Ehriftiania in Norwegen. 

Edward PB. Crane von Bennfylva- 
nien nad Hannover (Deutjchland.) 

Leopold Moore von New York nad 
Hull in England. 

Same: E. For von Nem York nad 
Antigua in Weftindien. 

Greenville James von New York 
nad Wooditod, N. 8. 


Ausland, 


Vom deulſchen Reich. 


Die WahlWürgerei noch nicht zu Ende. 
Bermuthliches Parteien-Berhältniß. 
„Caprivi'ſche Dörſer““. 


Berlin, 29. Juni. Einer Berechnung 


der „Nordd. Allg. Zeitung“ nach wer⸗ 


den bei der Eröffnung des Reichstages 
205 Mitglieder für die Militärvorlage 
ſtimmen, und 191 gegen dieſelbe. Auf 
völlige Genauigkeit kann noch keineBe— 
rechnung Anſpruch machen, denn nicht 
nur dauert die Wahl-Qual theilweiſe 
noch immer fort, ſondern es iſt auch 


die Stellung von etwa einem Dutzend 


Gewählter 
unbeſtimmt. 
Zwar ſind jetzt aus allen 397 Krei— 
ſen Wahlberichte da. In Kitzingen 
wurde bei derStichwahl derUltramont. 
Mayeck über den Agrarier Roeder ge— 
wählt, als Nachfolger eines Ultramon— 


zur Militärvorlage noch 


tanen; in Schweinfurt der Ultramon= | 
tane Burberr über den Nationallibes | 
ralen Georg, ala Nachfolger eineslll- | 


tramontanen; intohr der Ultram.Keh- 
ler über den fübd. VolksparteilerWei— 


Benberger, als Nachfolger eines Ultra= | 


montann. 

Sn 5 Wahlfreifen aber find dieWWah- 
len wegen vorgefommener Unregelmä- 
Bigfeiten für ungiltig erklärt worden, 
namlih in Bochum (mo der Ultr. 
Fuchs über den National. Dr, Yar- 
mann erwählt war), in Elberfeld (mo 
der Sorialift Harm über den Regie- 
rungsparteiler Dahm gefiegt hatte), in 
Serihom (von mo die Ermählung des 
Grafen Herbert Bigmard, de3 aqra= 
rifchen Candidaten, über den Richteria- 
ner Wöllmer bertchtet 


Ultr. Fries über den Gor, Liüde berich- 
tet wurde), und if Berinep (pon mo die 


Ermählung des Soc. Karl Meiiter 
über den Richterianerfteinhard&Schmidt 
gemeldet wurde). 

Außerdem find befanntlich, da meh- 
rere Candidaten doppelt gewählt find, 
in einigen Kreifen Erſatzwahlen er— 
jerderlih. Wenn diefe und die 5 ande- 
ren Nachwahlen feine neuen Partei- 
veränderungen herbeiführen, jo haben 
die Ultramontanen (Lieberfche Frac— 
tion) 82 Vertreter im neuen Reichstag, 


die Socialdemofraten 45, die Richte- | 


rianer 23, die Elfäffer 12, die füdd. 
Volfsparteiler 11, die bayriihenBau- 
ernbündler 2, die Welfen 8, die Dänen 
1, die Conjervativen 77, die National: 
liberalen 52, die Freiconfervativen25, 
die Antifemiten 17, die Polen 19, die 
Gemäßigt-Ultram. 11, die Gemäßigt- 


Deutjchfreif. 12. Man wird mohl die | 


Eröffnung des Reichstages abwarten 
müffen, bi$ die Situation völlig aufge= 
Härt ift. 

Die „Nationalzeitung” jchreibt, im 
Falle die Militärporlage zur Annahme 
gelange, fehle jeder Compagnie der 
zweite Hauptmann, welchen Frankreich 
beſitze. 

Wie aus Straßburg berichtet wird, 
ſind ganze Schaaren ehemaliger Elſäſ— 
ſer, die jetzt in Frankreich wohnen, ſich 
aber während des Wahlkampfes als 
Agitatoren nach den Reichslanden be— 
geben hatten, wieder über die Grenze 
ſpedirt worden. 

Maximilians Hardens „Zukunft“, 
die bekanntlich nach ihrer politiſchen 
Seite hin für den Ex-Kanzler Bis— 
marck Stimmung zu machen ſucht, 
bringt wieder einmal einen Aufſehen 
erregenden Artikel von dem bekannten 
„Ungenannten.“ Der Artikel iſt beti— 
telt „Caprivi'ſche Dörfer“ (eine Anſpie— 
lung auf die gemalten Dörfer, welche 
der auf Reiſen befindlichen Ruſſenkai— 
ſerin Katharina der Zweiten in Süd— 
rußland vorgezaubert wurden, um ihr 
die Meinung beizubringen, daß die dor— 
tige Landwirthſchaft ſich in glänzenden 
Verhältniſſen befinde.) Es wird darin 
ausgeführt, beim Regierungsantritte 
von Wilhem dem Zweiten ſei das 
deutſche Reich im Innern und nach Au— 
Ben hin gegen Gefahren geſichert ge— 
weſen. Mit Rußland beſonders ſei 
Deutſchland durch gegenſeitiges Ver— 
trauen verbunden geweſen. Bei einer 
berathenden Weiterwirkung Bismarcks 
würde eine gelaſſene und doch im rich— 
tigen Augenblick kräftig ausholende 
Politik, für welche durch Bismarcks 
Staatsklugheit die Wege gebahnt ge— 
weſen ſeien, höchſtens 10, vielleicht nur 
5 Jahre gebraucht haben, um ein dau= 
erndes Bündniß zwiſchen den drei 
mächtigſten monarchiſchen Staaten, in 
denen das Gefühl der gemeinſamen ſo— 
cialen Gefahr ſchon zu dämmern be— 
gonnen habe, zu Stande zu bringen 
und dadurch der „eiſernen Zeit“ ein 
Ende zu bereiten. 

Dann kommt das Aber“ in dem 
Artikel der Zulunft.“ Aber das lei⸗ 
denfhaftliche Wollen der Jugend hobe 


a 
— 


wurde), in 
Köln-Stadt (mo die Ermählung des | 


pus 


Ghicagd, Donneritag, den 29. Zuni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


ein rafcheres Tempo beliebt. Alle Hin- 
dernifje mit fühnem Clan nehmend, 
habe man die |ntimität mit Rußland 
rafch erreichen wollen. Die Folge dieſes 
VBormwärtsftürmens fei jedoch eine Er- 
faltung an der Newa gewefen. Darauf 
babe man in Deutichland wiederum 
die Freundichaft für England betont, 
und die Antwort jet Kronjtadt gemes 
fen. 

Für die politifche und fociale Ruhe 
Deutfhlands und des ganzen euro— 
päifchen Gontinents bilde eine Drei- 
Kaifer-Allianz die einzige zuverläffige 
Bürafchaft. Wilhelms des Zweiten Ab— 
ficht jet e3 gemejen, die Sorialdemo- 
fraten zu verföhnen. Die Quittung 
liege in dem Ausfalle der jüngiten 
Wahlen. Die Bolitit des Streidjelns 


Große Zweirad · Wettſahrt. 
Wien, 29. Juni. Heute begann die 


große Diſtanz Wettfahrt deutſcher und 


oſterreichiſcher Zweiradfahrer (andere 


ſind von dem Wettbewerb ausgeſchloſ⸗ 


ſen) nach Berlin. Dieſelbe nahm von 


Floridsdorf aus, eine knappe deutſche 
Meile nördlich von hier, ihren Anfang. 
117 Zweiradfahrer fuhren heute früh 
zwiſchen 6 und 10 Uhr in 15 Grup— 


pen von dort ab. 


Die Wettfahrt erregt großes Inter— 


eſſe, und eine nach Tauſenden zählende 


Menſchenmenge verſammelte ſich 


in 


Florisdorf. Alle Theilnehmer wurden 


mit 


ſtürmiſchen Hochrufen geehrt. 
Wahrſcheinlich werden die meiſtenWett⸗ 
fahrer dieſelbe Richtung einſchlagen, 


wie die Soldaten, welche ſich im vo— 


und Drohens ſollte enden, ehe es zu 


ſpät ſei für das Retten und Bergen der 
Sachverſtändige ſagen, die Radfahrer 


bedrohten Güter. 

Kaifer Wilhelms Nordlandfahrt. 

Berlin, 29. Juni. Kaifer Wilhelm 
mird nad) der Eröffnung des NReichd- 
tages alfo doch die gewohnte Nordland- 
fahrt antreten. Wenigftens verlautet, 
| daß Graf Walderfee, der commanbdi- 
| rende General des 9. WUrmeecorps, 
| Mitte Juli feinenlirlaub antreten, den- 
ı jelben inNormwegen verbringen und dort 
| Jich dem aiferlichen Gefolge anfchließen 
| werben. 

Goldene Kozeit. 

Berlin, 29. Yuni. Der Großherzog 
bon Mecdlenburg-Strelit feierte ges 
ftern mit feiner Gemahlin das zii der 

| goldenen Hochzeit. Das greife Paar 
| Tehnte alle Gejchenfe ab, verbat fich alle 
ı Feierlichkeiten und erfuchte die Öeber, 
ı das für Gefchente beitimmte Geld zu 
| milbthätigen Sweden zu verwenden. 
Dyurfhencorps- Jubiläum. 


Berlin, 29. Xuni. Das ältejte deut- 
ſche Burſchen-Corps, die „Onoldia“ 
in Erlangen, feierte in dieſen Tagen 
mit ungewöhnlichem Pomp das Jubi— 
läum ihres 985jährigen Beſtehens. 
Schon jetzt trifft übrigens dasCorps 
Vorbereitungen zu ſeinem in fünf 

Jahren zu feiernden 109jährigen Jubi— 

läum, an welcher Feier ſich die ſämmt— 

ihn Corps der deutfshen und einer 

Anzahl außerbdeutfcher, d. h. öfterrei- 
ı hifcher, fchmweizerifcher, italienischer, 
ffandinapifcher und holländifcher Uni- 
perjitäten durch Deputationen und |tu= 
dentifche Dedicationen beiheiligen wer- 
den, 

Witteubergs 600jähriges Zubiläum. 

Berlin, 29. Juni. Die alte Reforma— 
tions-⸗ und Lutherſtadt Wittenberg be— 
geht gegenwärtig mit großen Feſtlich— 

keiten ihr 600jähriges Stadt-Jubi— 

läum; in Verbindung - damit findet 
| die Grundfteinlegung eines Denfmals 
für Kaifer Friedrich den Dritten Statt. 

Ganz Wittenberg ift feitlich beflagat 

und mit Kränzen und Laubaeminden 

decorirt. Geftern war der Haupttag der 

Teier, und e8 fanden uf. ein großer 
 biftorifcher Feltzug und Volksfeſte 
| Statt. 
| Der gepfändete Sarg. 

Berlin, 29. Juni. Unmittelbar vor 
ı dem Begräbniß einer armen Wittwe er- 
 Ichien ein mit einem Pfändungsbefehl 
| berjehener Berliner Gerihtövollzieher 
‚in dem Trauerhaufe und bejchlag- 
'nahmte den Sara, im mweldem die 

Berjtorbene beerdigt werden jollie. Al— 
| leg Zureden, von jeinem Vorhaben ab- 
zuftehen, war bei, demGerichtspollzieher 
; vergeblich. Gelbit der Hinweis darauf, 

daß die Wittwme einer anitedenden 

| Krankheit erlegen fei, fruchtete nichts. 
| Der Nachbarn bemädhtigte fich große 
| Aufregung. 

Für nothleidende Banern. 
Berlin, 29. Juni. Der Herzog bon 
| Sadhjen-Meiningen hat 50,000 Marf 
zur Unterftükung der Bauern gege- 
ben, weiche infolge der Dürre Noth 
leiden. 

Der am 4. Juli zufammentretende 
deutſche Reichstag wird ſich ficherlich 
mit der Frage zu beſchäftigen haben, 
wie dem in vielen Theilen Deuitſch— 
lands infolge der anhaltenden Dürre 





herrſchenden Futtermangel abgeholfen. 


werden kann. Verſchiedene Blätler for— 
dern die ſchleunige zeitweilige Aufhe— 
bung der Zölle auf Hafer und Mais. 
| Im Bereich des BezirksamtsKitzin⸗ 
| gen in Unterfranten berricht ein fürm- 
| licher Nothftand; das Bezirtsamt hat 

in Anbetracht diefes Uıinftandes die 

Reranitaltung von Tänzen, Schüben- 

und Jurnerfeften, fomwie jonjtigenBer- 
eind- und Öffentljphen Feitlichkeiten 
| innerhalb der Bezirfsgrenzen verboten. 

Fürfin Bismark fol krank fein. 

Zondon, 29. Juni. Einer Privat- 
depeiche aus Berlin zufolge, ift bie 
Gattin des Ex-Kanzlers Bismard in 
Friedrichsruh gefährlich erkrankt, und 
hat fich deswegen Fürft Bismard ver- 
anlaßt gefehen, eine Einladung zu ei- 
nem Bejuch nach Leipzig abzulehnen. 

Silder-Eursftur. 

London, 29, Juni. Ein außeror: 
dentliches Fallen des Gilberpreifes war 
heute Nachmittag auf demfyinangmarft 
dahier zu verzeichnen, nämlih um 2% 
Pence. Der jebige Cuts beträgt nur 
314 Bence, 

Fäpfilihe Sänger kommen gleihfalls. 


Rom, 29. Juni. Papft Leo hat feine 
Zuftimmung zu dem Vorfchlag gege= 
ben, dat Maeftro Muftafa, Director 
der Girtinifchenflapelle, und die Mit- 
glieder des Gefangchores nah Chicago 
gehen und dort während der Weltaus- 


Mat fein, dab diefer Chor als folcher 
außerhalb der ewigen Stadt ſinat. 


A 


tigen Zahr an dem Diftanz-Wettritt 
ztoifchen hier und Berlin betheiligten. 


' jollten die Strede in 35 (!) Stunden 


zurüdlegen. 

Hr. Sobotla, der Sieger in der 
Wettfahrt von Wien nach Trieft im po= 
rigen Sahre, ift der beliebtejte Radfah- 
ter bei den Dejterreichern, während die 
Deutichen erwarten, dab H. Lehr von 
Frankfurt die beite Keiltung zujtande- 
bringen werde. Comites, welche an 
verjchiedenen Stationen unterwegs 
aufgejtellt find, werden dafür jorgen, 
daß die aufgeftellten Regeln nicht über- 
treten werden. Alle Sheilnehmer fah- 
ren auf pneumatiihen Sicherheits- 
Zweirädern. Es herrſcht gegenwärtig 
große Hitze, und man fürchtet, daß 
manche Radfahrer darunter leiden wer⸗ 
n. 

»Die Cholera. 


Paris, 29. Juni. In Toulon find 
mieder 2 Berfonen an der Cholera ge= 
jtorben, und in Montpellier eine. 
London, 29. Juni, ' Aus Mekka, 
Arabien, wird gemeldet, daß dort am 
Mittwoch 650 Perfonen an der Cho- 
lera geitorben find. 

3uftände in Sawai. 


San Francisco 29. Juni. Mit dem 
Dampfer „Nuftralia“ traf audCha2. 
Nordhoff, Correfpondent des „N. 9. 
Herald“ aus Honoluli hier ein. Er äu- 
Bert fich fehr bitter über die jog. pro= 
piforifche Regierung pen Hamati und 
die Anhänger der Annerion an dieBer. 
Staaten (die Zuderplamtagen-Befiter, 
melche das ganze Land wie ihreBeute 
behandeln.) Wie er fagt, ift die pro= 
piforifche Regierung völlig bankerott 
und fann fich nicht mehr lange halten. 
Gerade deswegen übt fie eine unerträg- 
lihe Iyrannei und ein abjcheuliches 


| Spionterfyitem. — Zugleich mit Nord⸗ 


ftelflung fingen. Dies wird das -erfte. 


hoff traf auch det „Zuderfönig”Claus 
Spredel3 bier ein, melcher ebenfalls 
die Regierung für banferott erklärt. 


Friede in Venezuela. 


Panama, Gentralamerifa, 29. Juni. 
Der jebige Präfident der füdamerifa- 
nifchen Nepublit Venezuela, General 
Crespo, hat eine allgemeine Amneitie 
für Alle erlaffen, welche im vorigen 
Bürgerfriege die Waffen gegen ihn 
getragen haben. Damit ijt vollitändi- 
ger Friede in jenem fehwergeprüften 
Treiftaat gefichert, — vorläufig. 


Telegraphiſche Notizen, 


-— Das in St. Peteröburg erfchei- 
nende Blatt „Wiedomofti” protejtirt in 
einem jcharfen Artikel gegen die Räu= 
bereien britifcher und amerifanifcher 
Schmugaler in den rujliichen See— 
hundsgemäflern und dringt in die ruf- 
fifche Regierung, fehnelle und ftarfbe- 
mwaffnete Kreuzerboote nach den Com= 
mander-nfeln zu jenden. 

— In Conftantinopel ift da3 Ge- 
rücht verbreitet, daß in Armenien ſchon 
wieder eine Anzahl Verhaftungen er- 
folgt jeien. Kurz nach) Vornahme der 
Verhaftungen wurde ein herborragen= 
der türfifcher Beamter ermordet, ver= 
muthlich weil er im Verdacht ftand, 
gegen die Armenier al3 Spion gedient 
zu haben. Die Ausfichten auf Beqna= 
digung der früher zum Tod verurtheil- 
ten 17 Wrmenier werden dadurch ge= 
tade nicht gebeflert. 


— Die Bundesbehörden in Wafh- 
ington find hinter einer Anzahl PBerfo- 
nen beider Gefchlechter her, melche be= 
trügerifcher Weife Penfionen bezogen 
haben. Eine lange Reihe folder Na- 
men fol aus den Penfionsliften ge- 
ftrichen werden. . 

— Bei Tusfama im Andianerter- 
titorium follen wieder Indianerunru- 
ben ausgebrochen fein. Gouverneur 
„Jones bat den Capitän Durant tele 
graphiich aufgefordert, mit feiner Mi- 


‚| litärabtheilung zu fommen. 


— Zu Nerico bei Lamar, Mo,, 
medten zu früher Morgenjtunde Räu- 
ber den Kaflier der Bank und ziwan- 
gen ihn, aufzuftehen, mit ihnen zu ge= 
ben und den Geldfhrant zu öffnen, 
welchen fie volljtändig ausraubten. 

— Der Bundescommiffär Gafton in 
Atlanta, Ga., hat den Dr. Barrett me- 
gen, „Mondjcheinlerei” (unverfteuerter 
Schnapsbrennerei) zum Proceß feftge- 
halten. Barrett war der Vorfteher 
bon drei Baptiftenfirchen und außer- 
dem bon einer „Erummen“ GSchnaps- 
brennerei. 

— Der Gouberneur von Alliinois 
bat gejtern aud) Wafhington ©. Roofa 
begnadigt, ber im October 1892 wegen 
Beihilfe zur Töbtung des Peter For 
zu 1 Jahr Gtrafichaft veruribeilt 
worden war, alfo nur noch etwa Drei 
—— zu — ſich durch unge⸗ 
wöhnlich gute Aufführung 


* 


Brosch. 


Ein Fall von angeblicher Verlegung 
der Inland-Steuergefege ftam heute 
bor Richter Seaman vom Bunbesfreis- 
gerichte zur Verhandlung. Leo DIf, 
der Chef der „Garden City Tonic&om= 

| pany“, No. 129 N. Franklin Sir., 
tourde bor einigen Tagen auf den An- 
trag des Inlandjteuer-Collector3 ber= 
haftet. Die Bejchuldigung lautete da- 
' Hin, daß Herr DIff deftillirte geiftige 


Ein eigenartiger 


Getränfe unter einem anderen, alS dem | 


| im Handel befannten, Namen ver— 

hidt habe. Eine jolche Handlungs- 
| weife werde ala eine Uebertretung bes 
| Baragraphen 3349 der Jnlanditeuer- 


Gejee betrachtet. Die betreffenden Ge= | 


tränte waren in Flafchen gefüllt, Die 
verforft und mit Gtifetten mohlbe- 
fannter ausländifcher Waaren berjehen 
waren. Ein ähnlicher Fall ift bisher 
noch niemal3 verhandelt worden, und 
die Steuerbeatmten legen ihm deshalb 
befondere Wichtigfeit bei. Sie behaup- 
ten, daß wenn die Regierung zu ihren 
Ungunften entjcheiven jollte, dadurch) 
ein Präcedenzfall gejchaffen würde, der 
für die Folgezeit dem Getränfehandel 
großen Schaden zufügen müffe. Sollte 
Hlff verurtheilt werden, jo wird die 
Strafe nad) dem betr. Strafgejegbucd- 
paragraphen $500 betragen. 


Mau Hania wieder hier. 


In Begleitung des Polizei-Lieute- 
nants Healy von der Station an ber 
Cottage Grove Ave. traf geitern von 
New York Maud Hania hier ein, ge- 
gen welche eine Anklage wegen Branbd- 
itiftung vorliegt. Die Genannte wird 
beihuldigt, verfchiedene Teuer verur= 
facht zu haben, nur in einem Yalle aber 
gelang es, jtichhaltigeg Bemeismate- 
trial gegen fie borzubringen. Der 
Brand ereignete fich vor etwa 18 Mo- 
naten in einem Gebäude an der 23. St. 
nahe der Michigan Ap., das gerade von 
Maud Hania bemohnt wurde. Ange— 
ftelte Nachforschungen ließen feinen 
Zweifel darüber auffommen, daß das 
Teuer von der Hania angelegt morben 
mar und fie wurde deshalb jofort unter 
der Anklage der Branditiftung verhaf- 
tet. Nach Hinterlegung der erforder- 
lihen Bürgihaft auf freie Füße ge- 
feßt, mar fie eine Tages plößlich ver- 
Ihmunden. Der Polizei gelang e3 in- 
deifen, ihren Aufenthalt zu ermitteln 
und Lieut. Healy wurde damit beauf- 
tragt, die Flüchtige hierher zurüd zu 
bringen. Maud Hania, die auch fchon 
in anderen Städten wegen Branbitif- 
tung peopeeilirt worden jein fol, wollte 
ihrer Verhaftung und Wusfteferung 
nah Chicago anfänglich gejegliche 
Schmierigfeiten entgegenitellen, befann 
jich aber eines Anderen und folgte dem 
Lieutenant Healy hierher, mo fie, um 
einen meiteren yluchtverfuch zu ber- 
hindern, im County-Gefängnif unter: 
gebracht wurde. Gie felbit behauptet, 
nicht flüchtig geworden, fondern nur 
eine Gejchäftsreife nach New York an- 
getreten zu haben, um noch vor Beginn 
ihres Procefjez wieder hierher zurüdzu- 
fehren, 


Ihren Berlegungen erlegen, 


Jacob Kiefer aug MWafhington 
Heights, der geftern an der 95. Str. 
bon einem Zuge der Pittsburg-, Chi- 
cago- & St. Louis-Bahn fo jchmer ver- 
(et wurde, ift noch leßte Nacht im Ale— 
rianer=Hofpital geftorben. 

ALS ein meiteres Opfer des Eifen- 
bahnmoloch3 ftarb heute Vormittag 
im St. Qufas-Hofpital der 16 Jahre 
alte Farbige Adam Fuller. Er war ge- 
ftern Abend am Datmwood Boulevard 
bon einem Zuge der Xllinois Central- 
Bahn überfahren worden und hatte 
dabei fo fchwere Verlegungen erhalten, 
daß menschliche Hilfe vergeblich war. 

*Die Firma George D. Mattenghy 
& Co. hat im Kreisgerichte gegen Die 
Eigarrenhändler Schaefer & Rode eine 
Schuldforderungsflage über einen Be- 
trag von $633.21 anhängig gemadt. 


— Aus New York wird gemeldet: 
Der befannte deutjch-amerifanijche 
Eifenbahntönig Henry Villard kündigt 
an, daß er fih von allen gefchäftlichen 
Unternehmungen zurüdziehen molle. 

— Mie aus Battle Ereef, Mich., ge 
meldet wird, ift der fleine Ort Augu- 
fta, im nördlichen Theil de3 Countys 
Galhoun, geftern beinahe vollitändig 
—— Schaden etma $50,- 


— Aus Decatur, JU., wird gemel- 
det: Die Großgefchinorenen, welche fich 
feit zwei Wochen wegen der Bufh’fchen 
Lynchgefchichte berathen Hatten, berich- 
teten, daß fie feine Anklage finden 
fönnten. Richter Vail entließ diefelbe 
fofort, gab aber Befehl, eine neue Er- 
tra-$ury in diefer Sache zufammen- 
zuberufen. Wahrfcheinlich wird indeß 
auch diefe feine Anflage erheben. 

— Präfident Cleveland hat denZoll- 
einnehmer Lotanm Portland, Dre., 
Knall und Fall entlaffen, wa an Ort 
und Stelle großes Auffehen madıt. Xo- 
tan und feine Freunde behaupten, die 
Entlaffung habe in Wirklichkeit nur 
einen parteipolitifchen Charakter; in 
einer Depefche aus MWafhington aber 
wird gejagt, Zotan habe am 15. Xuni, 
im Widerfpruch mit amtlichen Weifun- 
gen, etwa 250 Ehinefen vom Dampfer 
„Danube“ Ianden laffen; man erwarte 
nächſtdem wieder eine Sendung Kulis 
und habe befürchten müſſen, daß Lo— 
tan, wenn er im Amt bliebe, auch dieſe 
landen lieb ; — 


»Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abesndpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


3 Jahrgang. — Nr. 153 


Lebensmüũde. 


Ein alter Bewohner der Nordſeite 
ſchießt ſich eine Kugel in den 
Kopf. 


Philipp Becker, ein alter Bewohner | 
| ber Nordfeite, der in dem Gebäude, | 
| No. 216 E. North Ave., ein Fleifcher- 
geſchäft betrieb, beging um 3 Uhr heute | 
| Morgen Selbjtmord, indem er jich eine | 
| Kugel in die Schläfe Jchoß, welche fei- | 


nen fofortigen Tod zur Folge hatte. 

Beder verlor vor etwa einem Jahre 
| feinen einzigen Sohn. Diefer Umftand, 
| zufammen mit financiellen Schiwierig- 
| feiten, welche fich in legter Zeit bei ihm 
| geltend gemacht haben jollen, wirkten jo 
ehr auf feinen Gemüthszuftand ein, 
daß er jchließlich fchwermüthig wurde, 
und mahrjcheinlich in einem XAnfalle 


von temporärer Geiftesgeftörtheit bes | 


fchloß, feinem gequälten Dajein ein 
Ende zu machen. Der Verjtorbene war 
65 Jahre alt und auf der Norbdjeite 
eine ziemlich befannte Perfönlichkeit. 
Eine Wittme betrauert feinen vorzeiti= 
gen Tod, 
Harry Robinfon, ein 45 Jahre al- 
| ter Anftreicher, der in dem Haufe, No. 
263 W. Randolph Str., wohnte, nahm 
geitern Abend in einem Anfall von 
Säuferwahnfinn eine Dofis Rattengift. 
Heute zu früher Morgenjtunde jtellten 
fich furchtbare Krämpfe bei ihm ein, 
und feine Zimmergenoffen riefen de3- 
halb einen Arzt zu Hilfe, dem Robin 
fon auch geftand, daß er Gift genom= 
men hatte. Allein diejes hatte bereits 
feine Wirkung gethan und menschliche 
Hilfe war vergeblich. Schon nad} kur— 
zer Zeit gab Robinſon jeinen Getjt 
auf. Der Verftorbene war lediq und in 
einer Wagenfabrit an der Randolph 
und Sangamon Str. thätig. 


Kurz; und Neu, 


*In dem Souterrain des zweiſtöcki— 
gen Gebäudes, No. 26 39. Str., brach 
heute zu früher Morgenftunde ein 
Feuer aus, das einen Gefammtjchaden 
von etwa $700 anrichtete. Das Haus 
wird von D. U. Cornette ala Hotel be= 
nugt. Die Urfache des Feuers ijt uns 
befannt. 

*Im Douglas Park wurde geitern 
Abend die Leiche eine3 unbekannten 
Mannes aufgefunden. In jeinemfopfe 
mar eine große Schußmwunde fichtbar, 
und nicht weit von ihm entfernt lag 
auch ein Revolver, mit welchem wahr— 
fcheinlich der tödtliche Schuß abgefeuert 
morden war. Der Mann mar etwa 30 
Jahre .alt, trug einep..nyaflen Anzug 
und hatte helles Haar. Die Leiche 

wurde nach der County-Morgue ges 
bracht. 

*George MeLennon, ein bei der 
Firma Reily & Baker beſchäftigter 
Anjtreicher, fiel geftern von einem Baus 
gerülte des Bahnhofgebäudes an der 
12. Str. auf da3 Straßenpflajter her= 
ab und erlitt fchmere, innerliche Verle— 
Bungen. Der Verunglüdte murde 
nach) dem County-Hofpitale gebracht. 


*Cin 26jähriger junger Mann,Nas 
men? Jacob Ripper, wurde geitern 
Nachmittag auf den Geleifen der Pan 
Handle-Eijenbahnlinie, in der Nähe 
der 95. Str., von einem Perfonenzuge 
erfaßt und zur Seite geichleudert. Er 
trug außer innerlichen Verletzungen 
einen Bruch des linten Beine dabon. 
Man brachte ihn nach dem Wlerianer- 
Hospital. Der Verunglüdte hatte in 
MWafhington Heights gewohnt. Sein 
Zuftand ift ein £ritifcher. 

*Y{n der Kreuzung der 47. Str. und 
Center Ape. wurde gejtern Nachmittag 
der Kleine fechsjährige Charlesohn- 
fon bon einem elektrifchen Straßen- 
bahnmwagen überfahren und augenblid- 
lich getödtet. Der Knabe hatte auf der 
Straße gefpielt und das Heranfom= 
men bes Zuges überhört. Die Leiche 
wurde nah Me’nnernys Morgue ges 
Ihafft und der Coroner benachrich— 
tigt. Die Eltern des-Knaben wohnen 
‚in dem Haufe No. 1153 Stone Xoe. 


*‘n dem der Firma Boodier, Smith 
u. Co. gehörigen Haufe, No. 204—206 
©. Desplaines Str., ereignete fich ge- 
ftern Abend ein bedauerlichr Unglüd3- 
fal. Der 35jährige Kutfcher Thomas 
Levin mar mit dem Abladen von Pa= 
pier auf dem Fahrftuhle befchäftigt, 
als er plößlich das Gleichgewicht ver- 
lor und aus der erften Etage in das 
Erdgefhoß Hinabfiel. Das Rüdgrat 
mar gebrochen, und der Tod auf der 
Stelle eingetreten. Die Leiche des Un- 
glüdlihen wurde nah Gigmunds 
Morgue an der W. Chicago Une. ge- 
ſchafft. 

*Otto H. Maas reichte geſtern im 
Superiorgericht eine Schadenerſatzklage 
in der Höhe von 5100,000 gegen die 
St. Paul-Bahn ein. Sein neun Xahre 
alter Sohn wurde nämlich am 12.No- 
bember von einem Zuge der genannten 
Bahn überfahren und fo fchwer ber- 
legt, daß er für fein Leben ein Krüp- 
pel bleiben mwirv. 

*An der Ede von Wabafh Ave. und 
ber 14. Str. wurde gejtern Abend ein 
gewiffer James W. Platt, wohnhaft 
No. 41 14. Str., von einem Wagen 
überfahren und jchmer verlett. Das 
eine Bein mar gebrochen, und daß linte 
Ohr abgetrennt. Der Kutjcher de3Wa- 
gend, Frank deMotte, fuhr, ohne fi 
um den Bermundeten zu befümmern, 
fo jchnell al3 möglich davon, wurde 
aber an der 15. Str. von einem Boli- 
ziften eingeholt und verhaftet. ‚Platt 
wurde nach dem County Hofpital ge 
ſchaff⸗ REN. 


DE Schaffner’ihe Bankerott. 


Richter Scales gab heute dem Mafe 
fenverwalter der Schaffner’ichen Bank 
den Befehl, einem Gläubiger, Namens 
Mortheimer, eine Summe von $7000, 
welche er der Bank zur Aufbewahrung 
anvertraut hatte, zurüdzugeben.Ebenfo 
fol ein Wechfel über $5000, den ein 
gemwilfer Mar Goodfind der Bank zur 
Collection übergebn hatte, feinem Ei— 
aenthümer wieder zugejtellt werden. 


| Aus dem heute fortgefegten Verhör des 


Herrn Beder ging hervor, daß die 
Bank nur $82,000 an baarem Gelde 
am Abende vor dem Banferotte in Be» 


fit hatte, 
Folgen alljzugfoher Mundfertigteil 


Sn dem Hotel Ealdwell in Engles 
wood geriethen gejtern Mbend der Koch 
Albert Cooper und die Aufmwärterin 
LuluIrwin miteinander in einenStreit, 
bei welchem es ſchließlich zum Blutber⸗ 
gießen kam. Das Mädchen hatte eben 
bei dem Koch eine Beſtellung gemacht 


und ließ, als dieſer dieſelbe nicht ſchnell 


genug ausführte, einige abfällige Bes 
merfungen über ihn fallen. Cooper 
wurde darüber fo erzürnt, daß er der 
mundfertigen Aufwärterin einenTeller 
an den Kopf warf. Allein hiermit 
wurde die Wuth derſelben nur noch 
mehr angefacht. Alle möglihenSchimpfs 
amen warf fie nun dem Koche zu, der 
hlieglich ein Mefjer ergriff und die— 
fes ihr tief in den Arm ftieß. Die 
Säfte des Hotel3 hatten unterbeflen 
das Yufehen. Cooper wurde Tpätes 
verhaftet. 


62 Cents per Buihel. 


Der Bufhel Weizen murbe heute 
Vormittag auf der Ehicagoer Börfe 
mit 62 Cent3 notirt. Seit 1857 ift ein 
fo niedriger Preis nicht dagemwejen. 


— —— 


GEin böſer Tauſch. 


Im Kreisgericht wurde heute eine 
Klage eingereicht, in welcher ein gewiſ⸗ 
ſer Peter J. Roedder als Kläger gegen 
Charles J. Rafoth und Auguſt Keil 
auftritt. Herr Roedder behauptet, daß 
die beiden Angeklagten ſich verſchworen 
hatten, ihn um den Beſitztitel eines 
werthvollen Bauplatzes zu bringen, 
Rafoth iſt ein Grundeigenthumshänd⸗ 
ler, und hatte zwiſchen Roedder und 
Keil als Vermittler gewirkt. Man war 


angeblich am 10. November 1892 über; 


eingefommen, zwei Grundftüce zu vers 
kaufen. Roedder ſollte 88000 als Auf⸗ 
ſchlag erhalten und Keil eine Hypothek 
von 33500 aufnehmen. Die Beſitzlitel 
ſollten alsdann übertragen werden. 
Roedder behauptet nun, daß der ihm 
ausgeſtellte Beſitztitel fehlerhaft war, 
und daß einzelne Theile des betr. 
Grundeigenthums darin nicht aufge— 
nommen. worden ſeien. Keil ſoll vers 
ſprochen haben, das Verſäumte nach— 
zuholen, ſobald der Handel wirklich 
vollzogen ſei. In der Zwiſchenzeit aber 
hatte Roedder angeblich eine Uebertra⸗ 
gungsurkunde über ſein urſprüngliches 
Eigenthum bereits in die Hände des 
VermittlersRafoth gelegt. Er verlangte 
ſpäter die Rückgabe des Beſitztitels, die 
ihm aber verweigert wurde. Auch” die 
ausbedungene Summe von $8000 ift 
angeblich nicht bezahlt worden. Richter 
Collins beivilligte heute einen Einhalts= 
befehl, wodurch den Verflagten perbos 
ten wird, über da Grundeigenthum 
bis zur richterlichen Entjcheidung zu 
berfügen. a 


Temperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 


Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 67 Grad, Mitternacht 65 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 64 Grad 
und heute Mittag 68 Grad über Null, 
Am Höcjiten, nämlich auf 69 Grad, 
ftand das Thermometer um 9 Ube 
heute Morgen. — 


Kurz und Neu. 


*Die „Chicago Tailoring andFur⸗ 
nifhing Company“, deren zwei Ges 
Thäfte fi No. 321 Dearborn Str. 
und No. 3700 Cottage Grove pe. be= 
finden, bat fich infolvent erflärt, Bes 
ftände und Verbindlichkeiten werden 
auf $8000 geichäßt. 

*Die Mitglieder des „Deutjch-Amen 
tifanifchen Bürgervereins“ von der 9, 
Mard haben geftern dem Gouverneur 
Altgeld eine Depeche überfandt, im 
welcher fie demjelben ihren Dant für 
feine mannhafte Haltung anläßlich des 
Widerrufes des früheren Schulgejeßes- 
und für die Begnadigung von Neebe, 
Schwab und Fielden ausfpredhen. 

* Trotzdem die „Abendpoft“ thate 
fachlich feine Concurrenz bat, bemüht 
fie fi, den Lefern immer Beſſeres zu 
bieten. Dieje DBeftrebungen werben 
auch anerkannt. 

*Seit längerer Zeit war die Kleider« 
mwaaren-Handluffg von %. Cunning⸗ 
ham, Ede Franklin Str. und 5. Ube, 
auf fpftematifche Weife beitohlen wor» 
den. Nach vielen fruchtlofen Unterfus 
Ahungen fam man jchließlih zu ber 
Ueberzeugung, daß Ed. Holländer, ein 
bei der Firma al Stadtreifender ana 
geitellter junger Mann, der Dieb war, 
Er wurde geitern verhaftet und nad 
der Eentralitation aefhafft. Holländer 
ift geftändig. Er hatte, während er im 
Maarenlager beichäftigt war, feineMus 
fter zufammenzuftellen, die Gelegen« 
beit benugt und zu wiederholten Mas 
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WABASH AVE. & ADAMS ST. 


Der lebte Tag! 
Die lebte Gelegenheit! 


Sreitag wird einer der bemerfenswerthe: 
ften Gejchäftstage der Saifon fein. Sreitag fchlieft 
die Woche und den großen „Bor-Jnventur‘-Derfauf 

- bei uns. -Sreitag werden die immer fo beliebten 
Ende-der-MDoche-Derfäufe — „Bargain-Sreitag” und 
„zamftag Specials” — in ein Banzes verfchmolzen 
— doppelt groß — doppelt anziehend. Sreitag fin- 
den Sie hunderte von nie dageweſenen Bargains, wie 
nachftehend, in der „populären Ede — 


Elegante Balsbinden für Männer. 
Die jämmtlichen anjprechenden Effecte in 


Teds und four in Hands — die neue Londoner 
Horität „Eudgate” und $lowing Ends für Män- 
ner—hübfcheite Sommer-Schattirungen in perfi- 
fhen und anderen populären Muftern— Schnitt 
und Qualität, die anderswo für 75c und mehr 
DEREN naeh 


Die requläre 50c Qualität Halsbinden in 
diefen neuen Effecten wird am freitag offerirt zu 


19c 
Das „Surpriie-Bafement“ 


kommt Ihnen noch näher in Bezug auf niedrige 
Preije, wenn es WDerthe offerirt wie nachftehend: 
Tuded und alatte Chemijettes — leicht be- 


fhmust — in Feiner Weife befhädigt — fie waren 
50° — morgen 


Papier-Körbe — ein Drittel tınter den notir- 
ten Preifen — eine Partie — die 50c Qualität — 


geht morgen für. .. 340 


Seidene Fahnen können hier morgen gekauft werden 
zu Preiſen, die man gewöhnlich für baumwollene zahlt. 


Größe 7xI0 

Größe 10x15. ........- 
Größe 16x24.... 
Größe 24x56...... 
Größe 52x48 


Koffer mit Metallübersug — ertra hoch 
und breit — fchwere Eden -—-Dalance Schloß 
— hoher Einfatfaften und Hutkaften— früher 


en 54.50 


Blantets für Hotels und Boardinghänfer — 
— die reguläre $I und $2.00 Qualität — fchwere 75c 
5c 


Deden Sie 
Samftag- 
Bedürfniſſe 
am Freitag. 
Kein 
Geſchaft 

am Samſtag. 


Der 

legte Ruf! 
Folgt 

ihm 

bald! 


Unfere 

letzte und 
größte 
Preis· 
herabſetzung 
vor der 
Inventur. 


Unten 


im 
Baſement — 
Herunter 

im 


Preife. 


Waare zu $1.55 — leichtere für.. 


Uujer berühmter „Bargain-Square‘ tft der 
ftrahlende Stern am Chicago "Bargain:firma- 
ment. Sie erhalten jest wirkliche 55c Werthe für 


Sommer:Kleiderftoffe. 


Die größte Kleiderftoff-Section präfentirt für 
morgen 5,800 Dards hochgradige, rein wollene 
Waare—40 bis 50 Soll—einfchließlich der fhön: 
ften, in diefen Sorten auf den Marft gebrachten 
Effecte— unter Hinzuziehung der populären fab- 
rifate wie marineblaue und braune Hopfadings 
—bis heute für 8öc, $1.25, $1.50, $1.75 und $2.00 
verfauft—alle morgen auf ein gemeinfames Wis 
veau heruntergesogen 


Refter von modifchen Wollen - Sabrikaten, 
früher zu 75c und aufwärts verfauft—1% bis 5 
Dard Eänge—alles gute Effecte—werden morgen 
ausverfauft zu . 


Frauen Orfords. 


Canvas Orfords - in Cohfarbe und weiß 
— die reguläre 32.50 Qualität — morgen... 
Aufjet Orfords — Opera und Common 
Senſe Leiften— die $5.00 Art morgen 


92.00 
Donaola Orfords— Opera und Philadel- 


' phia £eiften—ein $4.00 Grad — morgen*.... 52. 50 
Samitag den ganzen Tag geichloflen. 


Am Samijtag findet hier fein Gefchäft ftatt. Der 
Eaden wird den ganzen Tag gefchloffen fein — um unfere 
halbjährliche nventur vorzunehmen — das Kager neu 
einzurichten — die Waaren im ganzen Haufe herunter zu 
marfiren — außerordentliche Dorbereitungen für einen der 

größten je verzeichneten Montage zu treffen. Einzeln- 
heiten in den Sonntagszeitungen. 


„Die populäre Ecke“ — Waball; und Adams. 


—— 


— ‚XEtnois Genttal:@ifenbann. 
durchfahreuden Züge veriaffen den Gentral-Bahır 
12. Str. und Barf Now. Die Züge > 


50c 


25c 
51.50 


| * J Burlington:Linte. 
cagoe, Burlington« und Quincy-Eifenbahne. Xiditte 
ces: ZIP Glark Str. und Anton * 
bot, Ganal umd Adams Str. De RN. 
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Sue wo 


Devor: Bearborn-Station, 

Zidet-Officeß: 232 Clart St, ° 

und Uudbtoruum Hotel. 
blahrt Qufum 


„ 
Die Veltansftellung. 


Das Klofter fa Rabida und 
feine Sehenswürdigfeiten. 


| In der Abtfeifung: der döuffchen Mufik- 


Inftrumenfenhändter, 


19 Perjonen bei einem Un- 
glücksfalle verlegt. 


Sremde, fröhfiche Hülle im Deuffchen 
Dorf. 


Die von den blendend weißen Mau- 
ern der Baläjte im Kadfon Part und 
den feitgeftampften Straßen abprallen= 
den Sonnenitrahlen würden den Auf- 
enthalt dafelbft trog aller Pracht und 
Herrlichkeit an heißen Tagen uner— 
träglich, oder menigftens im höchiten 
Grade ungemüthlich machen, wenn der 
Michigan See mit feiner permanenten, 
fühlen Brife nicht wäre. E3 ift dies ein 
mweiterer Beweis dafür, daß e3 ein 
glüdlicher Gedante war, gerade den 
Sadlon Bart als MWeltausftellungs- 
plag zu mwählen. Die Befucher haben 
alle Urfache, zufrieden zu fein, denn jo 
lange e3 in den®&ebäuden fühl ift, bleibt 
man eben darin, und wenn um dielit- 
Dächern Liegt, flüchtet man fich an das | 
Seeufer und nimmt die hier vorhande- 
nen Gehensmwürdigfeiten in Augen- | 
Ichein. Zu diefen Sehensmwürbigfeiten | 
gehört nicht in lekter Reihe das Klo— | 
fter La Rabida. Diefe intereffanteftach- | 
bildung des fpanifchen Originals ift | 
ftet3 jo mit Befuchern angefüllt, daß | 
die dort poftirten Garbiften alle Mühe | 
haben, die Ordnung aufrecht zu erhals | 
ten. Das Gebäude ift befanntlich 
allen feinen Iheilen genau nach dem 
Driainal ausgeführt. Die Zellen ver 
Mönche, die Kapelle, der gemeinfchaft- 
liche Betfaal, die Küche, die Vorrath3- 
fammern und die Gemächer des Priors, 
alles ijt vorhanden, und der mit etwas 
Phantafie begabte Bejucher fan fich 
fehr leicht in jene romantifchen Zeiten 
zurücerfegen, da Ehriftoph Colum= 
bus, als nicht viel mehr al3 ein fahren= 
der Abenteurer, den Kopf voll groß: 
artiger Pläne, in Gemeinjchaft mit fei- 
nem Sohne da3 Land durcdhzog und 
bier Unterfommen fand. 

Einige Dinge vermißt jedoch derde- 
fucher, nämlich ein Inquifitionszimmer 
und eine Folterfammer mit den nöthi- 
gen Inftrumenten, ohne welche man fich 
ein fpanifches Klofter damaliger Zeit | 
faum denfen fann. Das Fehlen vieler | 
Dinge läßt fich indeß daraus erklären, 
baß zu jener Zeit die Ynquilitions-Ge- 
malt ganz in den Händen der Domini 
faner lag, und Rabida ein Francisca= 
ner=Klofter war. 

Die biftorifchen und Kunft-Schäbe, | 
welche hier, auf dem Kleinen Fledchen 
Erde am Seeufer, beifammen find, laf- 
fen fich faum abfchägen. alt alle vor= 
bandenen Dofumente, die fih auf die 
Verbindungen ded3 Columbus mit dem 
fpanifchen Hofe beziehen, jeine eigenen 
Schriften, Pläne und Karten, G:mälte, 
die fo alt find, daß ihr Urfprung nicht 
feftgejtellt werben fann, Reliquien, die 
bon den Seereiſen des Entdeckers her— 
rühren, alles dies und noch viel mehr 
iſt in den Gemächern des Kloſters auf-— 
geſtapelt. Jeder einzelne Gegenſtand 
erweckt das Intereſſe des Beſchauers; 
jedes Stückchen Eiſen oder Stein hat 
eine Geſchichte. 

Die roſtige Eiſenſtange z. B., geich 
lints vom nördlichen Eingange, iſt der 
Anker der „Santa Maria“, des Flag— 
genſchiffes der Flotte des Columbus. 
An der Echtheit iſt kaum zu zweifeln, 
denn der Anker wurde in der Nähe 
des erſten Forts gefunden, welches 
durch Columbus an der entdecktenKüſte 
gebaut wurde, wo auch die „Santa 
Maria“ zerfchellt war. Waffen, Klei- 
bungäftüde und Werkzeuge, die auf je 
nen Schiffen gebraucht iwmurben, find 
ebenfalls in Menge vorhanden. Am 
ftärfften find jedoch Bilder und Gta- 
tuen von Columbus vertreten, doch 
Niemand von allen denen, welche die 
Bilder in Augenschein genommen, fann | 
fich einen Begriff von dem wirklichen | 
Ausfehen des Entdederd machen. Nicht | 
zwei der Bilder find fich aleich, 
au nur wirklich ähnlich. Auf dem ei- 
nen ift er jung und voll Lebenskraft 
dargeftellt, auf dem andern als alter, 
gebrochener Mann;. hier mit Bollbart, 
dort mit Knebelbart, und auf den mei- 
ften glatt rafirt. && jcheint, al3 ob ein 
wirfliche® Originalbild niemals vor- 


in | 


oder | 


tagsgeit die Sonne fengend auf ben | 


ı die Bezeichnung „tadellos“ 
' vollftändig am Plabe. Die Inftrumente 





handen gemwejen wäre, weshalb jeder 
Künftler, der fich daran gemacht hat, 
den großen Genuefen bildlich darzu= 
ftellen, feiner Phantafie freien Spiel- 
raum ließ. 

* * 

„Sic tranfit gloria mundi!“ So fagt 
man unmilltürlich, wenn man bor dem 
Bilde fteht, welches Columbus dar= 
ftellt, wie er in Ketten nad Spanien 
zurüdgebracht wird. Eben hat man an- 
dere Abbildungen bemerkt, auf denen 
man ihn mit Glanz und Würde über- 
häuft fieht. Das „Sic tranfit” behält 
feine Berechtigung, troß der Columbi- 
fhen Weltausftellung. Columbus 
theilte das Schieffal fo vieler, die ber 
Melt unfchägbare Dienfte leifteten und 
dafür nur Undanf ernteten. Nicht ein⸗ 
mal ſeinen Namen erhielt das von ihm 
entdeckie Land, ſondern Amerigo Ve3- 
pucci, der lange mach der Entdeckung 
des Landes dasfelbe bereifte, heimfte 
die Ehre ein, die feinem Vorgänger ge- 
bübrte. So ift e8 jeitbem gebieben; nur 
gelegentlich murben die Berbienfte von 
Chriftoph Columbus anerkannt, bis er 
vor zwei Jahren von ben Amerikanern 
auf den Schilb gehoben wurde. Diefe 
revanchirten fich dafür, daß er ihrland 
entbedte, dadurch, daß fie jet, nad 
400%ahren, ihn „entdediten“, und fogar 
einen feiner direfien Nachlommen. Der 
legtere wußte freilich nicht recht, wie er 
eigentlich jo viel Ehre, wie fie ihm hier 
zu Theil —* wir hr hätte er 
feinem gro fahren auch nur eine 


Menfchheit verlebte, verfüßen fünnen, 
er hätte ohne Smeifel auf al denRuhm 
verzichtet. Die achtundfiebzig Delge- 
mälde im Klofter Rabida und al’ die 
Monumente, welche jebt zu. Ehren des 


1Dpoft«‘, Chicago, Donnerftag, den 29. Juni 1893. 


fer beförderten fie vermittelit ihrer 


Sprite in die Flammen, und als die 
Weltausſtellungs⸗Dampfſpritzen da— 
vonfuhren, behaupteten die Muſelmän⸗ 
ner das Feld. Zum Gaudium der Zus 


Entdeckers errichtet worden ſind, ſchaf⸗ ſchauer ſchleppten zwei von ihnen fort- 


fen die Thatſache nicht aus der Welt, 
daß ſeine Zeitgenoſſen ein undankba— 
res, neidiſches und geldgieriges Ge— 
ſchlecht waren. 

* * * 

Man betrachte die Gemälde 
Sektion G. und H. im unteren Stock— 
werke des Kloſters. Sie erzählen haar— 
ſträubende Dinge. Sie illuſtriren den 
brutalen, mit aller Grauſamkeit der da— 
maligen Zeit geführten Kampf um das 
blinkende Gold, das zwar in Maſſe 
vorhanden war, deſſen Beſitz aber die 
Spanier durchaus nicht befriedigte. 
Mehr, immer mehr wollten ſie haben, 
und wie hungrige Raubthiere, die Blut 
geleckt haben, ſtürzten ſie ſich auf das 


Land, Schrecken, Tod und Zerſtörung 


überall verbreitend. Was Wunder, 
wenn die Eingeborenen ebenfalls zu Be— 
ſtien wurden, wenn ſie, wie auf dem ei— 
nen Bilde zu ſehen iſt, einem in ihre 
Gewalt gerathenen Spanier denMund 
mit geſchmolzenem Golde auf ewig ver⸗ 
ſiegelten? Ja, die Zeit, da Spanien die 
erſten Colonien gründete, muß eine 
Schreckenszeit geweſen ſein. Es ſind 
darüber Bücher genug geſchrieben wor— 


den, doch ſo draſtiſch wie hier, in den 
Mauern des Kloſters Rabida, ſind die 


Vorgänge jener Zeit wohl niemals ge— 
ſchildert worden. 
——— 

In der deutſchen Abtheilung, auf der 
erſten Gallerie (weſtlich) im Induſtrie— 
Palaſt, findet man eine großartige 
Ausſtellung muſikaliſcher Inſtru— 


mente, die, obgleich die Gallerien im 
Allgemeinen nicht ſehr ſtark frequen— 


tirt werden, eine große Anzahl Beſu— 
cher anlocken. Von den Saiteninſtru— 
menten ſind zunächſt ein Stutzflügel 


und ein Pianino aus der Fabrik von 


Ed. Seiler in Liegnitz, Schleſien, zu 
erwähnen. Die Fabrik iſt weltberühmt, 
und die beiden Inſtrumente ſind Mei— 
ſterwerke in Bezug auf Reinheit und 
Fülle des Tones ſowohl, als auch auf 
elegante Ausſtattung. Solider, dauer— 


hafter Bau vereinigt ſich mit vortreff— 


licher Conſtruction der Mechanik, und 
iſt hier 


der Fabrik ſind übrigens bereits auf 
dreizehn Ausſtellungen prämiirt wor— 
den. 

Die Haupt-Attraction in der Abthei— 
lung iſt jedoch ein mächtiges Orche— 
ſtrion, welches von der Firma M. 
Welte de Söhne, aus Freiburg in Ba— 


ſchen Motor geſpielt. Letzterer ſetzt die 
Blaſebälge ſowohl, als auch die Walze 


in Bewegung, auf welcher ſich die Pa— 
pierrolle mit den Noten befindet. Um 


irgend ein beliebiges Stück auf dieſem 


in der ſchienen. Mit 


während Waſſer und die andern pump— 
ten aus Leibeskräften, bis endlich ein 
Poliziſt ſie darauf aufmerkſam machte, 
daß ja ſchon längſt nichts mehr zu lö— 
ſchen war, was ſie lebhaft zu bedauern 
dem Bewußtſein, den 
Amerikanern einmal gezeigt zu haben, 
wie man Feuer löſcht, zogen ſie mit ih— 
rer Spritze von dannen. 

Die niedergebrannten Buden werden 
ſchwerlich wieder aufgebaut werden. 

* * *5 


Bei einem Unglücksfalle, der ſich kurz 
nach ſechs Uhr geſtern Abend auf dem 
Weltausſtellungsplatze ereignete, wur— 
den 19 Perſonen mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. Die Namen derſelben 
ind: 

ñ RudolphLander, 307 31.Str.; Rück— 
| grat verrenft und innerliche Verlegun 


gen. 
| Edward Emmerfon, SO Canalport 
Une.; rechtes Fußgelent verrentt. 

MW. Winder, 209 31. Str.; linfes 
Bein gebrochen. 

Sohn Smith; Kopfiwunden. 

Steve Broderid, 5354 Princeton 
Ape.; linkes Fußgelent verrentt. 

J. 9. Hunter, 308 State Str.; rech- 
tes Fußgelent gebrochen. 

Joſeph Koſoloski, 63 E. Kinzie 
Str.; rechtes Fußgelenk verrenkt. 

John Gordon, 26 Desplaines Str.; 
beide Kniee und Fußgelenke verrenkt. 

L. S. Risden, 4900 Atlantic Ave.; 
beide Füße zerquetſcht. 

Arthur Quarterly, 46 Desplaines 











Str. ;linkes Bein gebrochen. 

James Needham, 154 LaSalle Sir.; 
rechtes Bein gebrochen. 

Thomas Hunt, 6620 AberdeenStr.; 
linkes Bein gebrochen. 


über dem rechten Auge und rechtesKnie 
verrenkt. 

W. Nolan, 4514 Aſhland Ave.; rech⸗ 
tes Bein gebrochen. 

Philip Winger, 209 31. Str.; redh- 
tes Bein gebrochen. 

H. P. Stevens und S. Johnſon; 
Hautabſchürfungen. 

J. R. Wilſon, 82.Str. und Emerald 
Ave.; arg zerquetſcht. 

Frau Yaeger, 2906 Cottage Grove 
Ave.; wurde ohnmächtig vor Schrecken. 

Der Unglücksfall ereinete ſich in dem 
Hauptquartier der Dekorateure, Maler 
und Anſtreicher, welches ſich gerade ſüd— 
lich von dem großen Eishauſe befindet. 
Die auf dem Weltausſtellungsplatze be— 


den, ausgeſtellt ſt. Dieſes Inſtrument äftiaten Maler, Anitrei nd De- 
| repräfentirt ein’ Orchejter von 50—60 | BRENNEN OREcn. SENRUENEEEE 
ı Mufifern und wird Durch einen eleftri=- 


corateure, etwa 150 an der Zahl, hatten 


| bor Kurzem eine Sammlung veranftal- 


tet und dem Vorfteher des Departe- 
ments, Herrn Millet, jomwie deffen Ge— 
hilfen, einige Gefchente gekauft, welche 
diefen gejtern unter entfprechenden Tyei= 
erlichfeiten übergeben werden jollten. 


Orgeftrion zu |pielen, ift nichts weiter | Yuz diefemAnlaffe war in dem zweiten 


nöthig, al3 das Notenblatt auf die 
Rolle zu bringen. Die „Noten“ beftehen 
in Löchern von verf&hiedener Größe, in 
welche während des Umdrehens der 
Walze die mit demInſtrumente in Ver— 
bindung ſtehenden Stifte einfallen. 
Der Unterſchied dieſes Orcheſtrions 
neueſter Conſtruction und der alten be— 
ſteht in der Leichtigkeit, mit welcher ſie 
behandelt werden können und in der 


Präciſion des Spiels. Die früher ge— 
bräuchlichen, ſchweren und großenHolz— 


walzen fallen weg, und an derenStelle 
tritt das erwähnte Papier, welches von 
Frauen, ja ſogar von Kindern einge— 
legt werden kann. Es bleibt dann nur 
noch die Berührung des elektriſchenHe— 
bels übrig, um das Inſtrument in 
Thätigkeit zu ſetzen. 

Geſtern Nachmittag wurde unter ans 


| deren größeren Compofitionen auc) die 


Duverture zur Strauß’fchen Operette 
„Die Fledermaus” gejpielt. E3 war ein 
Vergnügen, ein fo jchwieriges Mufit- 


' ftücf ohne Fehler fpielen zu hören; mit 


Erescendo und Decrescendo und allen 
Nüancirungen,. melde der Compenift 


| vorschreibt. 


Das ermähnte Inftrument foitet 
$15,000, doch find auch fleinere und 


| entfprechend billigere in derjelben Ab- 
theilung ausgeftellt. Die Firma Welte 
und Söhne befigt ein Patent darauf 
| und eine Unmafle von Preifen, die von 


früheren Ausftelungen herrübren. 
* * 


Der beinahe unerträglichen Concur= 
renz, melche fich die Inhaber der Buden 
an der Cottage Grove Ave., nahe dem 
Eingange zum Midway Plaifance, ma= 
chen, haben die Elemente Einhalt ge- 
than, mwenigftens3 theilmeife. Befannt- 
lich ftehen dort die hölgernenBuden eine 
an der andern, und fogar eine provifo- 
rifche Tanzhalle. war erbaut worden, 
die von „ung Amerita” jehr jtark fre= 
quentirt wurde. 

Das Teuer in der Hartford'ſchenFa— 
brif, über melches in der „WUbenbpoft“ 
berichtet wurde, bat ungefähr 20 bie- 
fer Quden und auch die Tanzhalle in 
Alche' gelegt. An ein Lölchen der Flam= 


men war nicht zu denten, bis die ganze 


Abtheilung niedergebrannt mar, und 
die Feuerwehr hatte alle Mühe, 
Flammen vom Ueberjpringen der 60, 


Str. abzuhalten, was auch Tchließlich 


gelang. 


Ber diefem Brande hatte endlich die 


türfifche Feuerwehr am MidwayPlai- 
fance au einmal Gelegenheit, in 
Funttion zu treten, was fie ſchon zwei⸗ 
mal ohne Erfolg verjucht hatte. 
Türen, welche in ruhigen ZeitenSänf- 


tenträger find, bejigen eine mächtige 
Handfprige mit einem Waflerbehälter, 


welchen ein paar Mann füllen müflen, 
mährend vier andere die Pumpe be- 
dienen und einer den Wafferftrahl lei- 


tet. Als die braven Männer athemlos | Seimath 


mit ihrer Sprige auf dem Brandplah 
anlangten, fonnten fie nur unter gro= 
Ben Schwierigfeiten Waffer befommen, 
das fie jchließlich aus einem gemöhnli- 
anten in einem der 


hen i 
— gegenüber liegen 
A r a & Pr 


die 


Die 


I Ben. Mit den Liedern des 


Stodmwerf de3Gebäudes ein temporärer 
Fußboden gelegt worden, der inbeilen 
nur aus dünnen Dielen beitand. Hier 
perfammelten fi um 5 Uhr die Maler 
und UAnjtreicher und auch anderteute, 
im Ganzen etma 200 Perjonen. &3 
wurden verfchiedeneteden gehalten und 
am Schlufje derfelben erhoben fich die 
Leute, um ihrem Vorfteher zu gratu= 
liren, als plößlich mit lautem Krachen 
der Boden durhbra und 200 er=- 
fchredte Perfonen aus einer Höhe von 
12 Fuß niederfielen. Das Ganze bildete 
ein großes Chao% und es mährte ge= 
raume Zeit, ehe die Verunglüdten, die 
um Theil unter Trümmern begraben 
waren, wieder befreit werden fonnten. 

Herr Millett mar mit den Uebrigen 
in die Tiefe niedergefallen, war aber 
einer der Erften, die fich wieder erhol- 
ten. Sofort richtete er feine Nufmert- 





| 
| 


! 


I 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


famfeit auf die Rettung der noch unter | 


den Trümmern Begmabenen, Deren 
Hilferufe und Stöhnen feinen Zweifel 
darüber auflommen ließ, daß manche 
bon ihnen ernftlich verlegt worden ma= 
ten. Er bildete Jofort dus den unber- 
legt dapongefommenen Perfonen ein 
Rettungscorps, und fo fchnell mie mög- 
lich wurden nun die Trümmer hinmeg- 
geräumt und die Verunglüdten aus ih- 
rer unangenehmen Lage befreit. Unter: 
deffen waren auch mehrere Ambulanz- 
wagen angefommen, welche die Verleh- 
ten nad) dem Columbifchen Nothfall- 
Hofpitale brachten, mo mehrere Aerzte 
fich ihrer annahmen. 

Die Kunde von dem Unglüdzfalle 
verbreitete fich jchnell auf dem Aus- 
ftelungsplaße, und bald hatte fich eine 
große Dienge Neugieriger vor dem Ge- 
bäube angefammelt, die dem Rettung3- 
mwerfe nur hinderlich waren. E3 war 9 
Uhr geworden, alö dem legten der Ver- 
unglüdten feine Wunden verbunden 
morden waren. Ein Glüd ift ea noch bei 
al’ dem Unglüd zu nennen, dab Nie- 
mand auf der Stelle getöbtet wurde. 
Auch find nach Angaben der Verzte die 
Berlegungen feines Ber Verunglüdten 
gefährlicher Natur. 

* * 2 
Im deutſchen Dorfe herrſchte geſtern 
Abend ein außerordentlich reges Leben 
und Treiben. Die Delegaten der platt- 
deutfchen Convention und die Brookly- 
ner Arioniten hatten fich dort eingefun-= 
den, und überall herrjchte Luft und Ju- 
bel. Der geräumige Garten mar zu 
Ehren der Gäfte Durch zahllofe bunt- 
farbige Lampions glänzend erleuchtet 
worden. Die Sänger auß dem DOften 
trugen eine Reihe von Liedern in be- 
fannter, fünftlerifch vollendeter Weife 
bor, und ernteten bei den Zuhörern 
ftürmifchen Beifall. Zum Vortrag ge: 
langten die herrlichen Lieber: 
Ubihied bat der Tag genommen Bicter GE. Nekler 
Diries Lard 3 Emimnet 
(Arrangirt von, Ban der Studen.) 
Voltstied aus Cber-Defterreih . . .. Tu 
Männccher a capella, e 
An See G. Langer 
Das deutfche Schivert, Männerdor mit Orcbefter: 
begieitung Schuppert 

Die Leitung lag in den Händen des 

befannten Dirigenten Herrn A. Elaa- 
en Liebe „Arion“ 
wechjelten die Vorträge ber beiben Mi- 
— ee 


litärkapellen ab. Nach Beendigung des 
Concertes fand ein feierlicher Com— 
mers ſtatt, an dem ſich die Sänger und 
ihre zahlreichen Freunde bis zur frühen 
Morgenſtunde betheiligten. 

Nicht minder luſtig ging es bei den 
„Plattdütſchen“ zu. Unter den Anwe— 
ſenden bemerkte man auch den bekann— 
ten Herausgeber der „NewYorker Platt— 
deutſchen Poſt“, Herrn J. Goldmann. 
Die Unterhaltung wurde natürlich faſt 
ausſchließlich in plattdeutſcher Mund— 
art geführt, und wenn auch keine Re— 
den gehalten wurden, war doch die 
Stimmung eine ſehr animirte, wozu 
der vorzügliche „Stoff“ nicht wenig 
beitrug. 


* * 5 
Im deutſchen Dorfe wurde geſtern 


die Dorfkneipe, die nach echter deutſcher 
Art eingerichtet iſt, feierlich eingeweiht. 
Dieſelbe iſt an einem idylliſchen, von 
ſchattigen Bäumen verſchöntenPlätz— 


chen, zwiſchen dem weſtphäliſchen und 
oberbayriſchen Bauernhauſe, gelegen, 


und ſteht unter der Leitung der Herren 
Wallerſtein und Toos. Unzweifelhaft 
wird ſich dieſ urgemüthliche Kneipe ei— 
nes zahlreichen Zuſpruches zu erfreuen 
haben. 

Auch die deutſchen Militärmuſiker 
haben ſich jetzt eine echte „Cantine“ ein— 
gerichtet, in welcher der Tambourma— 
jor Otto Wilhelm das Regiment führt. 
Natürlich werden auch Civilperſonen 
als Gäſte zugelaſſen. 

Im weſtphäliſchen Hauſe endlich 


wird die „Lüneburger Weinſtube“ am 
Samſtag Nachmittag ihre Thüren für 
wirklich 


das Publikum öffnen. Nur 
gute Weine werden zum Ausſchank ge— 


langen. 
er 


Schon feit mehreren Tagen ift die 
Ausftelung von Paraguay geichlofien. | 


Beranlaflung dazu hat die unrechtmä= 
Bige Verhaftung de3 Commiffärs Dr. 
Haßler durch einen Columbiſchen Poli— 


x. White, 1030 DatlenAe.; Wunde | ziften gegeben. E3 jcheint wirklich, al3 


wenn die „Garde“ fich vor lebermuth 
bismeilen nicht zu laffen weiß und ir- 
gend etwas Ungefchidtes ausführen 
muß. Die Verhaftung fol ohne jeden 


| rechtlichen Grund gelönehen fein, und 


trogdem hat die Ausjtellungsbehörde 
fich bis jet gemeigert, dem gefränften 


Manne Genugthuung zu berihaffen. 
Präfident Higinbotham hat zwar die | 
Entlaffung des betreffenden Poliziften | 


in Ausficht geitellt, doch ift es bisher 


| bei dem bloßen Verfprechen geblieben. | 
| Sn Folge deffen wird die Vereinigung | 


der ausländifchen Commifläre die An— 
gelegenheit in die Hand nehmen und 
von der Behörde Satisfaltion verlans 


gen. 
x x %* 


MWie bereits in der geitrigen 5 Uhr: 
Ausgabe der „Abendpoft“, rejp. an an— 


derer Stelle mitgetheilt wurde, ift zur | 


| PBroceß zum Nustrage gebracht. 


Feier des vierten Juli ein großartiges 


| mufifalifches Programm in Ausficht | 
| genommen worden. Dasfelbe ijt von | 
Herrn ©. Pratt zufammengeitelli und | 


| mehr. 


enthält folgende Abtheilungen: Erfte 


Nummer: Abfingen der Dorologie, von | 


3, 00 Mann. Eie fönnen fib aber darauf vers 


melcher jeder Sa durch einenfanonen-= 
Iguß vom Dampfer „Michigan“ befon- 
ders hervorgehoben mird. Eine 


che am Wominijtrationsgebäude unter 
den Tönen der Nationalhymne entfal- 
tet werden wird. Die dritte Nummer 


bildet der Vortrag des Liedes „Red, | 


White and Blue,“ und als vierte ift die 


Hymne „Amerita” in Ausficht genome | 
24 ün ungirt ein 
men. Als fünfte Nummer fungirt eine —— ——⏑ 


von Herrn Pratt componirte Feſthymne 


„Liebe und Freiheit“, und als ſechſte 
endilch wird die Doxologie wiederholt 
werden. Die Betheiligung des Publi— 
kums am Chorgeſange wird dringend 


gewünſcht. Gegen Abend werden ſich die 


| Soda ®. Gellfillen, gannah %. Coppach 53 


efammten Sänger am Wejtende der 


Zaqune verfammeln und dort die fol | 


genden Lieder zum Vortrag bringen: 


„he Sumanee River”; „IheSoldier’s | 
Traremwell”; „Nearer my God to thee“, | 


| Jan Ramel, Mary Mojel, 8, 32. 


und „Home, jmeet Home.“ 
$sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Fertig zur Abfahrt zum Sängerjeit! 


Einfacher Fahrpreis für die Rund- 
fahrt via der Nidel Plate-Bahn. Ti- 


det? gültig für die Hinreife am 10. | 
und 11. Juli, für die Rüdreife bie | 
3 3 3 wi [a 3 8 

und einſchließlich dem 17. Juli. Drei I—— Seile 
Sofef Pine, Mary Slivfe, 8, 3. 4 


Züge täglich nach jeder Richtung. 
Hindomo—10il 


Entdeder der lirjache von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Das Bubtikun nahm Bisher „Wlut-Reinigungemittel® 
tb wunderte fich Darüber, dab Dadurch feine bauernde 
Nuderung erzielt wurde. 

De. Ehioop hat alle Anderen dadurch Überflägelt, daß 
rbie Urjace ber jo jehr Überbaud nehmenden chros 
nihen Rranfheiten einem fpeziellen Siubium unters 


veri. 

Er fand, dakgemwiife Nerven vollftändige Con⸗ 
rolle über m bie Seher, bie Nieren und alle 
aueren 55* —* Bern biete Nerven geſchwaͤcht 
Hk —— Be a Bis name — = 
sird buch Diejem Dargel en Rervenftärte Bun 

Dr. SCHOOP’S Restorative if eine 
Negen-, Seber: und «ur, indem e3 anf bie 
en weldye a: Orgsne conireflteen. 
ei .. 
b8 fördert die Werdauung, curirt Tiepepfia und Dart 
eibigkeit Durch Beieitt ng der ü k 
Hieö nicht vernünftig ? Ein DOT. 
kberzeugen. 


Bei Upothelern oder fuanco, per Erpreh für $1.00. 
Frei! Dan "aber vier nen 
Untdekung für 2ein Briefmarken, 

> ve Ia * t 


— 


Reberleideu. 


Unjere verehrten Boreltern waren fchlieglich 
doch nicht jo jehr aufdem „Holzmege,“ als fie 
| die Leber dafür verantwortlii machten, wenn 
| irgend etwas mit ihnen [o8 mar, denn die@r= 


| 
I 
| 


fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, „lwelche die AHerzie des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Murzelu und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, miedis 
eintiche Geichichte in der Heilung von Lebers 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes, 
Beim erften Auftreten von Gelbfärbung det 
Augen und Haut,beiegter Sunset, Rosfiänek 
zen, Mattigfeitsgefühl, Werftopfung,bitterem 
Geihmad im Munde, Widerwille gegen Fleiich, 
Appetitlofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeihwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Vernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Ter Appetit jtellt fich wieder ein, die Haut 
klärt ih, die Schmerzen verfchwinden, Diekes 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Ihr jeid wieder gejuhd. Nur wenigegeils 
mittel, die je entdedt wurden, Foınmein den 
Kränterpillen jener weifen,alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräjte auf Ueberlegung und 
Griahrung beruhen. Alle Apotheier verfauien 
fie zu 25 Cents per Schachtel. “ 








Jugendliche Einbrecher. 


Der 15 Jahre alte Martin Canfield 
und drei andere gleichaltrige Genoſſen 
verſchafften ſich Dienſtag Äbend durch 
ein Fenſter Eingang in das Colonial⸗ 
waarengeſchät von A. Guſtafſon, No. 

32 Weſſon Str. Als ſie ſich aber 
eben mit ihrer Beute, Waaren im 
Werthe von 830, aus dem Staube zu 
machen verſuchten, wurden fie von ei⸗ 
nem Poliziſten entdeckt. Drei der ju⸗ 
gendlichen Einbrecher entkamen, Can— 
field dagegen wurde feſtgenommen und 
geſtern dem Richter Kerſien vorgeführt, 
der ſein Verhör bis morgen verſchob. 
der ſein Verhör verſchob. 


*4. Juli-Raten über die Erie-Li— 

| nien find einfacher Fahrpreis für die 

Rundfahrt. Tidets zum Verlauf am 

3. und 4. Giltig für Rüdfahrt bis 
zum und einjchließlich 5. Auli, 

28,39, 30iu 


Briefkaſten. 


ur : Fe Sie immer noch nicht toiffen, bab 
5 „Lceufihe aus“ fih auf dem M i ß 
plate deſindet, — 
zer Reigscommiffär Wermuth hat unter anderem fein 
Bureau derin. Fragen Lie fih im Aadion Bart 
| eber Jurecht. laſſen Sie ſich aber nicht nach den 
„Deutſchen Dorf“ auf dem Midway Plaifance icen. 
U. 8. — Das „Rurean Comfort” im Schi 
A. Das „® im Schiller: 
Gebäude, No. 105 Randolpb Etr., befaht fh mit 
— von Zimmern „für Weltansftellungsbejucher. 
Laffen Sie fih dur den Fayrftublführer zurehtimeiien. 
BB — Wenn Sie im Jahre 1848 geboren find, 
lo fünnen ie fi, fall e8 Xbnen Spab mat, im 
merbin einen „Achtundvierziger“ nemen, für ges 
wöbnlih aber verfteht man unter der Vezeihnung 
„Achtundvierziger“ Nemanden, der an der Renolution 
bon 1843 thätigen Untbeil genommen bat. 
‚D. ®. — Ein junger Mann gilt in Deutichland 
für militärpflichtig von dem Nabre an, in weldem 
er fein 20. Lebensjahr vollendet. 


Dermann T. — Wir hatten nicht die Zeit, 





im | 
| „Iatterfal“ aufgeftelte Batterie der | 
| britifchen Artillerie wird den Salut | 
; erwidern. Zweite Nummer: Begrüßung | 
der eriten amerifanifchen Flagge, mel= | 








uns der Sache noch weiter anzunehmen. Schreiben 
Sie um Auskunft an Herrn Richter Mar Gberbardt, 
No. 436 Albland Boulevard. Bor diejem wurde ber 


M. €. 
Lımoln Park ift das des franzöfiichen Forſchers und 
„Bioniers“ La Salle, nicht das Lafapyettes. 

Math M. — Deutichlands Kriegsftärke beträgt 
rund zwei Millionen Streiter, Frantreihs ctiva® 
m Von einer „Kriegsftärke“ der Vereinigten 
Stoaten im europäiichen Sinne fann man überbaupt 
nicht reden. Anfer jtebendes Heer zählt ja nur etwa 


- Das von Yonen erwähnte Denkmal im 


lafien, daß es dem friedfertigen „Onkel Sam“, jollte 


| er toirkiit wieder einmal zum. Rrisgführn gesungen 


tverden, an den dazu möthigen &Seeren micht fehlen 
wird. 

M. Böhmer — Leſen Sie im City Directory 
von 1802 Seite 1905 und die nächftfolgenden duch, 
da finden Sie genug Aufichlüffe über die biefige Bas 
pierfabrifation. 

IM. — Eticwablen find Nahmahlen, bei denen 
e8 fih um den Zieg eines derjenigen beiden Gans 
didaten handelt, welche ins erften Wahlgange die 
meiften Stimmen erbielten. An Deutſchiand iſt es 
befanntlich zur Grwäblung erforderlich, dab der eis 
folgreihe Gandidat mehr Stimmen erhält, als alle 
jeine Mitcandidaten zujammen, 


Scheidungsklagen 


wurden folgende eingereicht: Hermann gegen (Firma 
Arndt, wegen Ehebruchs; Getbarine gegen Walter 
Tuttie. tvegen Graujamkeit; rauf M. gegen Carrie 
arah Catt, 
wegen Berlaſſens. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heitaths-Liceuſen wurden in der Offies 
des County-Elerks ausgeſtellt: 
Franuſes Chaffer, Gazena C. W. Greenſield, 47, 88. 
Gharkes S. Barthoff, Wrace G. Bullod, 35, 24. 
32. 
Ihomas I. Cuiglen, Rofarma Kelly, 31, 24. 
Kohn 9. Yeeting, Lizzie 9. Stautett, 42, 38. 
red Ehmig, Damie M. Ebroy, 25, WM. 
William A. Bfiiter, Marie Aunter, W, 19, 
William Plett, Julia Wang, 24. 8. 
Frant Grot” Aojepbine Wobert, 50, 40, 
Frig Felſchow. Marie Koeppe, 32, 33. 
Henry Bergen, Kittie Gonjer, 24, 19. 


2 \ 
Strange S. Rırmnelt, Alice MeGullod, 46, 9. 4 
Sohn Smeeney, Katie A. Stanton, %, 21. 

Albert Gugftrom, Emma young, 31, 26. 

Albert Venlwit, Aulia Sieger, 8, 19. x 
Henry Mulfon, Dora Nnchle, 31, W. 

Richard MiComb, Mary O'Connell, &, 21. 

George X. Tofer, Carrie X. Toppen, 25, 21. 
Alerander B. Elaney, Thora CE. Echialdayer, 8, 
John Malin, Mary Macdert, W, 3. 

Yars MM. Larjon, Cora R. Ganu, 6, 4. 


| George E. Gehring, Lizzie Bander, 24, 8. 


Jakob Sitter, Francisca Jones, 1, 0. 

Auguft Vloedon, Aojephine Sherman, 33, 28. 
Kames Sullivan, Annie Glancev, 31, 4. 

Janıcs WM. VeSues, Lillie €. Van —* 40. 


1, &. 


Gurt Rnoblaud, Bertsa Hoffimeifter, 


Fred Heijer, Antonia Malodoivsfe, 38, 
Iofef Sauer, Ruzena Wibychy, 27, 20. 
Kohn Nelfon, Martha Pfiefner, 29, 24, 
Erneit Riffel, Ulina Peacod, 8, 7. 
Aldert Gates, Ida Sawyer, 32, 2. 
Satto Bills, —J Strith, W 9. 
Guftap Hempel, Lizzie Brenichle, 3, %. 
Andrew Wigeland, Emma Nverfon, 29, 22, 
Gornelius Droyer, Mary Morrifiy, 30, 28, 
King Smith, Tenia Valentine, 24, 9. 
Theo Paste, Selma Thierman, 51, 35. 
Robert Ackınjon, Mar Marid, S, 2. 
Adolph Bag, Sophia Repenning, 50, 45, 
Iefie Yarlom, Winnie Nollidon, — 


26.- 


— 


John Wood, Gregory Clapp, 55, 
Sohn Baldwin, Leonora Root, 28, 
David Ellis, Ella Freeman, 33, 36, 
Ralph Goat3, Mary Collins, 23, 17. 
Anton Mein, Unne Zajt, 27, 2. 
Arthur Fletcher, Minnie Bartels, 24, 2. 
Oscar Forsberg, Anna Garlfon, 2, 2. i 
Edgar Tbompion, Rebecca Ihompion, 26, M 
Mrel Gridion, Carrie Beterfon, 24, 21. 

Nacob Erbbard, Gertrud Wagner, 21,18. 
Edivard MeThena, anche Wapfen, 21, 18. 
Edward Saats, Emma’ Paris," 49, 24. 

Heney NelliE, Agnes Ryan, 3, 22. 

Eldurt Fergujon, Eitella Gobel, 30, 25. 

James Kenneberry, Annie Kane, 26, 19. 

George Torell, Maggie Hudfon, 35, 3. 
Kaziıneras Szamajer, Yobanne Ezufejtis, 25, 
Wiliem Applpgate, Chriftine Forjbth, 21, 0. 
Richard eu Maud Hayes, A, 7. 

Henry Wolter, Xodia Dalton, $4, . 

Charles Auld, Mary Daugherty, 3, 22. 
Auauft Werlih, Ida Sorn, 39, 27. 

Sammel Lodherd, Martine Nergard, 3, 17. 
Robn Larjon, Annette Relion, 24, 2. 
Franf Sherman, Mary Timmends, 4, 2. 
Eharles Garlton, Mary Sullivan, 9, 29. 
Wil am Morgan, Daifp Eulen, 32, 19. 
Gharfes Stahl, Dora Hartung, u 3. 

ar Kuscie, Urje Bopuzeie, 3, 2. 
—— — —* —— & u. 
Udolph Davidion, ey, 23, 19. 

Frant Wendraid, Willomzie Glarile, 3, 9 


.— 


Todesfälle. 

Nackehend veröffentlihen wir Die File der Deab 
eu, über deren Tod dem Geiundbeitzaute zuwider 
geitern Mittag und beute Rachricht guging. 
Aofepb Etiedel, 28 Mobawf Etr., 11 2. 
Winiom Biel, 2142 Ucher Une, 9 M. 
Theodor ober, 72 Leward Etr., 3 M. 
Francis Wuchike, N. Gvanfton. 


> Bau:Erlaubnisiheine 
wurd:n folgende ansgelellt: M. zweitäd. 
—— he ri ats, SR bar ir 
me E id=7 8 zto 
——— * Bird Seide 
tores, Grove Une. Gut, " 
RE Üeie, veched. Erierfiar, int das 





konnten wir allerdings nicht ahnen. 


En ———— — — — 
— — 
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Zuckebrot und Peitſche. 
— beſter Bürgermeiſter war 
och vor arzer Zet mit dem Beſchluſſe 
s Sitdtroths nicht einverſtanden, 
fun cÄlle in die 
ifeA bahnen Yezmungen werben ſoll⸗ 
nKihre Grleiſe zu erhöhen. Nach ſei— 
Anficht fünnen bie längs des Fluſ⸗ 
 dadinfahrenden Bahnen bie Höher- 


ehte deshalg die abermalige@injegung 
ines Sonderausfhufles Durch, welcher 
ich mit dem. Vertretern der einzelnen 
gahngeſellſchaften beraihen und in al— 
ler Liebe und Güte zu einem Einver— 
ſtändniß mit ihnen gelangen ſollte. 
De das Zutrauen des edlen Mannes 
ber Hochherzigteit der Eifenbahn- 
agnaten jheint bitter getäufcht wor= 


pen zu fein, venn er läßt fich jet in | 
ſchickt 


inem Blaite folgendermaßen verneh— 
. 1 

FE: ver Mahor einen Sonderaus⸗ 
Hub des Stahtrathes ernannte, um 
die ganze Sachlage unter Berathung 
gu nehmen und zu einer ausführbaren 
dfung zu gelangen, fodaß jederBahn 
die Gelegenheit gegeben werde, das zu 
thun, was ſich nach der beſonderen To— 
pographie ihrer Linie am meijten em= 


pfehlen würde, may er im Exrnite. Der | 


Sonderausſchuß, ‚Per, das Werk un- 
ternahm, handelte gleichfalls in quiem 


Glauben und hielt, zweimal bieWoche | 
©itungen ab, nu unglücklicherWeiſe 


haben nur wenig 


eingeſtellt. Glauben Sie, daß fie in dies | 
fer Weife die Behiwron Chicagos zum | 
Narren halken können? Zwei von den .- 
. . | P Y Dr 1 z 
*ienbabnen magilkn einen Vorfchlag, | feinem Vorhaben ftören, die Benfions- 
ber weit hinter defn zurüdhlieb, was | 
gethan | $ . : 
ı ausftreichen, die nur deshalb Benfion 


pie Iflinois Centnal bereits 
hat. Was aber pie genannte Corpo— 


Haltung der Eiſenbah— 


nen, die zu be 
geladen inpr’Det waren, hat der Aus— 
chuß ein timmig beſchloſſen, auf der 
Ibje —— aller Kreuzungen zu ebe— 


rde nochmals zu beſtehen, den un- 
weniger um die zu erzielenden Erſpar— 
niſſe, 


Jiglichen Plan jener beiden Eiſen— 
en zu verwerfen und den Stadt— 
Jalt und den Stadtingenieur zur 
arbeitung einer Ordinanz aufzu— 
Adern. Letztere ſolbeſtimmen, doß 
feine Genfung der Straßen unter 
dem Wegerecht der Eifenbahnen größer, 
als vier Fuß jein fol; daß die Koften 
aller für bie Senkung nothmwenbigen 
Parabungen bon 
Müften getragen werben jollen, und 


daß alle anderen Koften, wie für die | 
‚ wiffenlofen Demagogen und habgieri- 


Beränderung der Wafler- und Ub- 
ugeröhren, Pflafterung der Straßen 
nd Bezahlung von Beichädigungen, 
leihfalls von ihnen bejtritien werden 
olien. Kurz, es ift die Anficht des 
usichuffes, daß die Höherlegung ohne 
often für die Stadt ftattfindet, fo- 


pre Folgen betrifft, und daß die Or- 
inanz das ganze Syiiem fühlich bis 
t Dreiundfechszigften Straße um- 
aſſen ſoll. Dies ſollte das Ultimatum 
ein. 


Hoffentlih wird es das Ultima= | 


um jein. Die Behauptung der Eifen- 


ahngeſellſchaften, daß ſie durch dieEr— 
Geleiſe 


höhung oder Senkung ihrer 
zum Bankerott getrieben werden wür— 


den, iſt durch die Arbeiten der Illinois 


utral widerlegt worden. Was jene 


Bahn thun konnte, das fünnen die an: | 


sgen Linien au) thun. Nur um ihre 


pidenden anzufchwellen, ziehen fie | 
bor, zu ebener Erde über belebie | 


Straßen hinmwegzufahrn, jährlich viele 
Hunderte zu tödten oder zu verſtüm— 

ein und den Verkehr ftundenlang zu 

mmen. Da fie in Güte zu feinenZu= 
geitändniffen zu bewegen find, fo müf- 
jen fie endlich zur Menfchlichteit ge— 
zwungen werden. 
hat nur werthvolle Zeit verirödelt. Es 
iſt zu wünſchen, daß ſein Aerger über 
die Unberſchämtheit der Eiſenbahnen 
lange genug anhält und er feine ganze 
Rhatkraft daran febt, fie endlich zu 
ntermwerfen. Dann mwird es ihm aud 
n der Anerkennung der ganzen Bür: 


gerichaft nicht fehlen. 


Shuftige Berihwörung. 
€3 gibt befanntlich viele böfe Men- 
hen in der Welt, und den Abgrund 
per fittlichen Vermorfenheit hat noch 
F iemand zu meflen vermocht. 
ae, möchte man e& faum für möglich 
alten, daß jelbft ein unfchuldiges, 


Bu 


armlofes und hübfches Mineral unter | 
ver Schlechtigkeit der Schöpfungäfrone ' 


vet zu leiden hat. Mit rober Ge- 
Pit aus dem Schoße der Erde ber- 
dorgezogen, wird das Gilbererz bon 


\ 


mieberträchtigen Halunfen verfolgt, jo- | 


bald es das Tagesticht erblidt. 
wird verleumdet, in der öffentlichen 
Werthſchätzung herabgedrückt, von 
meuchelmörderiſchen Verſchwörern be— 
droht und endlich der Ehre beraubt, in 
gleigende Geldftüde verwandelt zu 
werden. Hochſtehende und deshalb 
doppelt gefährliche Schurken, welche 
trthümlich als die leitenden Staals 
und Finanzmänner der Erde bezeich⸗ 
net werben, überbieten fich gegenfeitig 
in ihrem Hafle gegen das Silber. Und 
d oft e3 ihnen gelungen ift, dag arme 
"Netall, daS ihnen boch nie etwas zu 
e getban bat, noch mehr in der all- 
hung uf 


Es 


tadt einmündende 


als 50 Cents koſten mag? 
Regierung nur will, ſo kann ſie durch 


ftimmen fie ein fannibalifches Freuben- 
geichrei ax, 

MWenigjterg behaupten dies die ge- 
lehrien Herren, die dad PVerftändnik 
der MWährungsfrage gepachtet haben 
und mit ihrem duchbringenden Getite 
die Alchymiſten beſchämen, welche den 
Stein der Weiſen ſuchten und aus Ei— 
ſen Gold machen wollten. Der alte 
Gauner Gladſtone, ſagen ſie, hat ſich 
mit den Finanzminiſtern aller euro— 
päiſchen Länder, mit Grover Cleve— 
land, Seeretär Carlisle und derWall— 
ſtraße verſchworen, um das Silber zu 
„entgelden“. Es macht gar nichts aus, 
daß von dieſem „Edelmetalle“ jedes 
Jahr 5000 Tonnen zum durchſchnitt— 
lichen Koſtenpreiſe von 42 Cents die 
Unze gefördert werden können. Selbſt 
wenn die Gewinnung auf 100,000 
Tonnen jährlich ſtiege und Silber ſo 
gemein wäre, wie Kupfer, ſo müßte die 
Unze im offenen Marite $1.35 gelten. 
Nur die Bosheit der genannten Halun- 
fen ift daran fehuld, daß fein Preis fih 
nach Angebot und Nachfrage oder nad) 
den Heritellungstoften richtet. 

Was thut es, daß das Gilber in ei- 


Be 7? | nem Dollar nur noch 55 Cents mwerth 
gung unmbalich - bemwerfftelligen. Er | 


it und in wenigen Tagen nicht mehr 
Menn bie 


ihren Steinsel 50 Cents in 100 Cents 
verwandeln. Oder mas macht e8 aus, 
daß Niemand das Silbergeld haben 


ı will?. Man baue Byramiden ausRoh- 


filber und benühe fie ala „Dedung“ für 


Lebteres muB Kebermann annehmen, 
wibrigenfall3 er nad GSibiren ber- 
oder aufgehängt mird. Im 





Eifenbahnen Tich | 


Nothjalle müflfen Die dummen Men- 
Then aud) gegen ihren Willen reich und 
glüdlich gemacht werben. 

E3 ift indeffen zu befürchten, daß 


| bie Güberfchautes Diefelben Erfahrun 
|. gen maßen werben, 
Volksbeglücker. 
bel wird ſie im Stiche laſſen. Alsdann 


wie alle anderen 
Der urtheilsloſe Pö— 


können ſie darüber nachdenken, ob ſich 
nicht Seide aus Baumwolle, oder Gra— 
nit aus Kalkſtein machen läßt. 


Die Säuberuug hat begonnen. 


Der neue Penſionscommiſſär läßt 





ration Fethan, uhld zwar gründlich ges | 
tban hath iſt das Wenigſte, was di: | 

tadt verlangen muß. Ermübdet durch | 
nhfoh | den Xften ftehen, oder 


Ebie ablehnenng Ber. ri 
ME Jeiar Mitwirkung eins | DRaLK ‚s 
e ı oder Klein die Zahl diefer Patrioten ift, 


den Bahngefell= | 
‚ die alten Soldaten, welche wirklich den 


' „liberale“ Benfionspolitif 
ı Kaffeefühler und Lagerjchafale gutzu- 
| heißen, thut ihnen ohne Zweifel ſchon 
‚ leid. Sie haben gewiß nichts dagegen 
| | | einzumenden, daß die Benfionen fortan 
pohl was die Arbeit jelöjt, als auch | m. 


Mayor Harrifon | 


Den: | 


ſich durch die Einwände der handwerks— 
mäßigen „Soldatenfreunde“ nicht in 


liſte zu einer wirklichen Ehrenrolle zu 
machen. Er läßt eifrig alle „Veteranen“ 


beziehen, weil ihnen dreißig Jahre nach 
dem Kriege die Haare ausgefallen 
ſind, oder die noch als Deſerteure in 
nicht einmal 
drei Monate gedient haben. Wie groß 


beziehungsweiſe wie viele unter ihnen 


des Schwindels überführt werden kön— 


nen, iſt Nebenſache. Es handelt ſich 


n als um die Säuberung der Pen- 
fionstifte von allen zweifelhaften Ele- 
menten. Das amerifanifche Volt tft den 


‚Männern, ineiche für Die Erhaltung ber 


Union geftritten haben, heute noch eben 
jo dankbar, wie vor 25 Jahren, aber e8 
fühlt ich nicht verpflichtet, jeden 
ſchwindelhaften Anſpruch auf 
ſeine Dankbarkeit anzuerkennen. Daß 


Krieg mitgemacht haben, ſich von ge— 


gen Agenten dazu verleiten ließen, die 
gegen die 


nur an ehrliche Leute gezahlt werden 


ſollen. 


Aus Pflichtgefühl. 


Zu der Begnadigung der Anarchiſten 
Fielden, Schwab und Neebe durch 
Gouverneur Altgeld bemerkt der äu— 
herſt conſervative „Anz. d. Weſt.“ nach 
eingehender Prüfung des Schriftſtückes 
Folgendes: 

„Der Gouverneur hat dieFreilaſſung 
der drei Gefangenen verfügt kraft ſei— 
ner Begnadigungsgewalt, aber die 
Gründe, auf die er ſein Decret ſtützt, 
ſind einfache Rechtsgründe. Er ver— 
wahrt ſich ausdrücklich und in der 
ſchärfſten Weiſe gegen den Gedanken, 
daß er Gnade für Recht ergehen laſſe, 
| daß er aus irgendwelchen Milderungs- 
| gründen fo handle — er fpricht und 
| handelt wie ein Richter. Die Begnadi- 
| gungögewalt it ihm in diefem Falle die 
oberfte Rechtsinftanz. Mit anderen 
‚ Worten: Er verfügt die Freilaffung 
‚ ber Gefangenen, erftens: meil ihnen 
| fein oronungsgemäßer Proceß zu 
ı Iheil geworden, und zweitens, imeil 
ı ihre Schuld nicht bewiefen worden fei. 
Gouverneur Altgeld ift alfo in Ieß- 

ter Inftanz zu Gericht gefeffen und hat 

die Todten wie die Xebenden, um die 

e8 jich handelt, auf den Grund hin frei- 

gefprochen, daß fein ordnungsgemäßer, 

unparteiifcher Broceß gegen fie geführt 





und ihre Schuld durch die vorgelerten | 


Bemweife nicht beiwiefen worden ift. 3 
it ein Außerft feltener Fall, daß ein 
Gouverneur bei Ausübung der Begna- 
digungsgewalt fi auf diefen Stand- 


‚ punft fielen fann, und nod feltener, 
daß es gejchieht. Gouverneur Alt, 
geld hätte fich Die Sache fehr leicht ma= 


chen fünnen, er hätte die Begnadigung 
verfügen fünnen, ohne irgend meldyen 


| Anftoß zu erregen. Er hat e8 vorgezo- 


gen, eine ſchwere Verantwortlichkeit zu 
übernehmen. Ob man ihm zuſtimmen 


tann oder nicht, man wird nicht leug- 


nen können, daß er mit dieſem Schrifl— 
ſtück einen ungewöhnlichen Muth beivie- 
ſen hat. Und glücklicher Weiſe iſt auch 
kaum zu fürchten, daß man ihm unge— 
bührliche Beweggründe unterſchieben 
kann. Er kann von dieſer offenen Er- 
klärung keinerlei Vortheile, ſondern 


nur das Gegentheil erwarten, und ob 
im Rechte oder im Unrechte, ob weiſe 


unendliche Mengen von Papiergeld! 


4* 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 29. Zuni 1893. 


Die „Jury: Bil, 


Die „Jury-Bil” de Staat3-Gena- 
tor3 Mahoney gab Veranlaffung zu ei- 
ner Berfammlung, welche geftern bie 
Richter Doyle, Hennefiy, Porter,Cald- 
well, White, Severfon, Mahoney, Ker- 
ften, Eberhardt, Scully,Dooley, Quinn, 
Bradwell, Wallace und Folter in dem 
Bureau des orporationsanmwaltes 
Kraus in der Stadthalle abhielten. An 
der Verfammlung betheiligten fid) au= 
Berdem aud noch der Staatsanwalt 
Kern und der Stadtanwalt Trude. 

Die „Zury-Bill” des Senator: Ma- 
boney verlangt, daß alle Fälle, welche 
in den Polizei-Gerichten zur Verhand- 
lung fommen und eineejtrafung durd) 
Sefängnißftrafe erheifchen, vor Ge- 
fchworenen zur Verhandlung fommen 
follen, e3 jei denn, daß die Angeklagten 
auf — —— vor Geſchworenen ver⸗ 
zichten. Xm Falle nun alle Angeklagten 
eine „Jury“=Proceß verlangen jollten, 
würden aber nidyt nur der Gtabt be> 
deutede Koften verurfacht, Jondern aud) 
die Arbeit der Richter würde beveutend 
vergrößert werben. Ein Wall, der jet 
in wenigen Stunden erledigt werben 
fann, würde mehrere Tage in Anjpruc 
nehmen. Außerdem würde e& aud) ſehr 
ſchwer ſein, für jeden einzelnen Fall 


| eine genügende Anzahl von Geſchwore— 


nen zu erlangen, da dem Geſetze gemäß 
Niemand gezwungen werden kann, in⸗ 
nerhalb drei Monaten mehr als ein— 
mal als Geſchworener zu fungiren. 
Dieſe Schwierigkeiten, welche die „Ju— 
ry⸗Bill“ verurſachen dürfte, waren es 
hauptſächlich, welche in der geſtrigen 
Verſammlung der Polizei-Richter be— 
ſprochen wurden. 

Um der Stadt allzu große Unkoſten 
für den Geſchworenendienſt zu erſpa— 
ren, machte der Corporationsanwalt 
Kraus einen Vorſchlag, der vom J. 
Juli ab erprobt werden ſoll. Um die 
Zahl der „Jury“-Proceſſe möglichſt zu 
beſchränken, wird jeder Angeklagte ge— 
fragt werden, ob er ſeinen Fall vor den 
Geſchworenen verhandelt zu haben 
wünſcht, oder nicht. Im verneinenden 
Fall wird er durch Unterſchreiben ei⸗— 
nes gedruckten Dokumentes eine dem— 
entſprechende Erklärung abgeben, an— 
derenfalls aber muß ſein Proceß bis 
zum Zuſammentritt der Geſchworenen, 
der wöchentlich einmal erfolgt, verſcho— 
ben werden. Da die Angeklagten bis 
dahin in polizeilichm Gewahrſam 
bleiben müſſen, hofft man, daß die mei— 
ſten von ihnen eine ſofortige Verhand— 
lung ihrer Klage vorziehen werden. 


Die Iuternational Epworth League 
Conferenz. 


An alle Mitglieder der „Epworth 
League“ in den nordweſtlichen Staa— 
ten. Es ſind Arrangements mit der 
Nickel Plate Eiſenbahn für einen Er— 
trazug am 29. Juni 1893 von Chicago 
nach Cleveland, O., Abfahrt von Chi— 
cago um 8 Uhr 30 Min. Morgens, ge— 
troffen worden, um den Mitgliedern 
der Epworth League und ihren Freun— 
den Gelegenheit zu geben, die Fahrt zu 
unſerer jährlichen Verſammlung abge— 
halten vom 29. Juni bis 2. Juli incl., 
während der Tagesſtunden zu machen. 
Außer für den am 29. Juni um 8 Uhr 
20 Min. obgehenden Specialzug ſind 
die Tickets ebenfalls giltig für dieZüge 
der Nickel Plate Bahn wie folgt: Ab— 
fahrt von Chicago 7 Uhr 35 Min. 
Morgens, 2 Uhr 30 Min. Nachm. und 
9 Uhr 30 Min. Abends am 28. und 
29. Juni, giltig für die Rückfahrt auf 
ſämmtlichen fahrplanmäßigen Zügen 
bis zum 3. Juli incl. Wir erwarten 
eine ſehr angenehme Fahrt über die 
dickel Plate Eiſenbahn, und um un— 
ſeren Mitglieder die größte Bequem— 
lichkeit zu ſichern, werden alle Diejeni— 
gen, welche Plätze in Schlafwaggons 
auf einem der regulären Züge wün— 
ſchen, ernſtlich erſucht, ſich ſo bald als 
möglich zu wenden an J. Y. Calahan, 
Gen'l Agent Nickel Plate Road, 199 
Clork Str., Chicago, oder Edwin A. 
Schell, Gen’! Sec’y Epworth League, 
57 Wafhington Str., Chicago. 


12,15,19,22,26,20jn 


* Die .Abendbpoft“ Tegt nicht nur 
auf den inhalt, fondern auch auf 
die äußere Nusjtattung bes Blattes 
großen Werth. 





An Dyspepfia Eeidende 
Hier ift etwas für Sie zu lefen 
Magenbeſchwerden geheilt durch Hoods. 


gham 
Eouth Nesveaftie, Die. 


„Us ih anfing Hood3 Sarjaparilla zu nehmen, 


| fonnte ich nur fepr leichte Speifen genießen, ohne \red» 


liche Schmerzen in meinem Dlagen zu verfpüren. Ich 
batie andere Medicinen verjucht, jedoy ohne Erfolg. 


| Noc) ehe ih eine Flaſche von Hoods verbraucht hatte, 


abe ich, daß ed mir nügt. JG gebrauchte e8 weıter und 
wurde beffer, während ic) 5 (plafdyen gebrauchte, uud jest 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


tan ich Alles cefien. Ich habe feit Monaten feine 


Sämergen gehabt und bin der Anfiht, daß eö feine 
Medicin für Dyspepfie giedt, die Hood8 Garjaparille 


e | gleichtowmt. Mein Appetit ift außgezeiänet und memne 


ober unflug, er hat diefes € 
offenbar im Drange des Pfli 
geſchrieben.“ ah 


Gelundheit bedeutend beifer als jet Jabren.— | thatfächlich iſt 


‚rl Jennie Gunnindägm, So. Newcaftie, Me. 


genon 


Conbention der „Plattdütſchen 
Broh-WBilde‘. 


Eine Dereinigung aller plattdeuts 
ſchen Dereine des Landes in 
Ausfiht genommen. 


%n Greenebaums Halle an ber 5. 
Ave. wurde geftern Nachmittag Die 
Convention der „Plattdütſchen Grot— 
Gilde“ von Nordemerita abgehalten. 
Die Großgilve jept ih aus 32 Gilden 
mit eima 3500 Mitgliedern zuſam— 
men. In der geftrigen Sigung waren 
folgende Gilden durch Delegaten ver- 
treten; Sunftermann No. 20; Heurh 
DWegner, H. U. Linnemeyer; Holitein 
No. 25: Zul. Schroeder, Gus. L.Kar- 
bad; Late View No, 3: W. Yriebrich- 
fen; Eefentwieg No. 2: %. Säulb; 


H. Bodmann, Guftan Golden; Elgin 


17: Sacob Grage, Robert Fehiner, 
Peter Ovens; Chicago No. 1: Fred. 
Tolt, Ad. Rofenau, Eilert Dierfs, 


Chr. Siemfen, Joe Reimers, Louis | 
Brandes; Humboldt No. 12: Neimer, | 
Buchholz; Wachtel No. 13: Keinrid) | 
ſich die legten Feſtgäſte auf den Heim— 


Luecht; Edw. Cook No. 8: L. Bobzien; 
Daniel Bartels No. 6: Aug. Bloeſe, 
Herm. Fooks; Fritz Reuter No. 4: F. 
Knuth, Wm. Hoffmann; Jefferſon 


burg; Amerika No. 22: F. Sauer; 
Almira No. 24: Aug. Rodek, Wilh. 
Gernand; Freiheit No. 27: Otto 
Schram, Otto Hirt; Geo. Herwegh 
No. 15: John Radoy, Wm. Henne— 
mann; Klaus Groth Gilde von Da— 
venport, Ja.: H. Tietzen, Geo. Haden⸗ 
feldt; Plattdütſcher Vereen von Port— 


land, Ore.: H. Jennings; Plattdüſcher 
— * 2 er us ER ae 
nehmen, denn e3 find bereit3 die um- 


Vereen von Hkron, D.: Fr. Koeher; 


Plattdüſcher WVereen pon Butte City, ! 
Mont: R. Ihiermann; Platidütfcher | 
M. 


Dereen von Kanfas Eity, Mo.: 
Bafler, E. Bayer, U. Moeller €. 


Lembie; Plattvütfcher Vereen von Linz | 


coln, Neb.: Clas %. Henrids; Platt- 
dütfcher Vereen von Wiinneapolis, 
Minn.: Carl’ Baedr. 

Die Vorbereiiungen für die Con— 
bention hatten mehrere Mitglieder der 


Großloge übernommen, nämlich) die | 


Herren: B. U. Livoni, R. Hirid, 9. 


F F Bey 
Rudolph, 3. Holt und E. Goellfche. ı folge geftaiten wird, dafür bürgt fon 


| Sur Man 2 m une 
twurde ber folgende Conventione Wor- der Name des Berein?, der wiederholt 


1. Borfiker, Hai? 9. | 
der Elaus Groth Bilde, ! 
2. Vorfigenter 9. | 


Nah Eröffnung der Verſammlung 
itand gewählt: 
Ziegen bon 
Davenport, Ya.; ı 
Jennings, vom Plattdütſchen Yereen, 


gg 1 det, Aus | er i N 
Portland, Dreg.; 3. Vorjigendet, MU einige Stunden verbringen till, 


ı betheilige fi) an dem fyejte der Bayern. 


guft Ard, vom Plattvüfchen Bereen, 
Ghicago; 1. Secretär, Geo. Habenfeld, 
bon der Klaus Groth Gil, Dapen- 
port; 2. ©ecr., Wb. Rofenai, von der 
Dlattdeutfhen Gilde No. 1, Ehicago. 

Nachdem der 


trag über das Thema: „Huf melche 


Weiſe fünnen die plattveutfchen Ge= | 


jelfchaften des Landes in nähere Ver= auf etiva $500 gefhäht. Die Entfte- 


| hungsurfache des Feuers ilt unb:fannt. 
| Man weiß nur, daß das Feuer im Ge- 


bindung gebracht werden?“ 

Redner wie3 darauf hin, daß in den 
Ber. Staten etwa 400 plattbeutiche 
Vereine eriftiren, denen es aber, troß 
vieler gemeinfamer Ziele und Beltre- 
bungn, an einem gemeinfeinen Mit- 
telpunfte fehle. Leider mache fih auch 
im neuen Baterlande der PBartikularig- 
mu3 geltend, dem man aber mit allen 
Kräften entgegentreten müſſe. 


Redner. 
rere Vorjcgläge angenommen, 


Landes zu gründen, zur Erhaltung 


und Pflege der plattdeutfchen Sprache | 


Den einzelnen | = — 
Vereinen dürfen jedoch ihre Sonder- | deren Zahl ſeit dem Jahre 1883 genau 


und deutfcher Sitte. 


rechte nicht verkürzt werden. 

Zu Beamten der Gtoßgilde wurden 
folgende Herren erwählt: Präſ. P. 
Livoni, Schatmeifter, Lud. Bandom, 
Ser. Adolph Roſenau. Executiv— 
Comnite E. Waage, %. Neufranz, F. 
Holt, George Hadenfeld, Davenpart, 
%a., E. Baer, Minneapolis, Minn. 

Der Felttag fand feinen Ahjchluß in 


einem feierlichen Commerfe, zu dem | 


und viele | Ü gen, vi 
' populären Bahn im nterefie des rei- 


fih jämmtliche Delegaten 
Säfte eingefunden hatten. Den Bor: 
fig führte Herr Hirfh. Großen Er- 


folg erzielte der befannte Reuter-Re-= | 


ber wiederum | 
; jewagen und durchgehende Schlafwa- 


| gen von und nad Ser York, Bofton 
und Chicago bilden einen Theil 
ı neuen Yusftattung. 


citetor, Herr Bartels, 
beivies, in tie meifterhafter Weiſe er 
die Sprade und die Vortragskunſt 
beberrfcht. Die Zuhörer geriethen in 
eine feierliche Begeifterung und fargten 


' antritt einer Muſikkapelle 
ı Veitplabe. 
Getenblatt No. 14: Henry Schroeder; 
Smmenfwarm No. 26: BP. U. Livoni, | 
i helleFreude aus den Augen, fo dah aud) 
No. 25: Hermann Honert; Eekenblatt 
No. 18: Guſtav Bartels; Niebranden- 
burg No. 21: Fritz Kohlmeyer; Fort⸗ 
ſchritt No. —: Ernſt Weishaupt, Gus | 
ſtav Schwabe; Onkel Bräſig No. 10: 
Carl Laube, Ed. Reinert; Uhland No. 
jede Störung und wird deshalb allen 


rung bleiben. 


Großmeiſter Earl | 
Jarchow die Anmwefenden in herzlicher | 
:Beife milfommen geheißen hatte, hielt | 
Herr rin Folk einen längeren, mit | 


Beifall nminen Bor= | . ei 
vielem Beifall aufgenomm | Feuer aus, da am Waarenlager ei- 


In 
ähnlichem Sinne ſprachen noch andere 
Zum Schluß wurden meh-— 
welche 
darauf hinausgehen, tine Vereinigung 
ſämmtlicher plattdeutſcher Gilden des 


Plate⸗Eiſenbahn 
Zufriedenheit. 


Feſte und Verguüügungen. 


Ev. Johannes-Gemeinde. 


In Ogdens Grove, Ecke Clybourn 
Ave. und Willow Str., veranſtaltete 
geſtern die Ev. Johannes-Gemeinde ihr 
diesjähriges großes Sonntagsſchul⸗ 
Picnic und Sommernachtsfeſt. Da 
großartige Vorbereitungen getroffen, 
und das Wetter ſchön und klar war, 


geſtaltete ſich die Feier zu einem glän— 


zenden Erfolge. Bereits um 9 Uhr 
Vormitiags verſammelte ſich der Feſt— 
zug, an dem nahezu 400 Kinder theil— 
nahmen, in der Nähe der Kirche, an der 
Ede von North Park Ave. und Euge— 
nie Str., und 309 bon dort unter Vor- 
nad) dem 
Dort entmwidelte ſich bald 
ein außerordentlich reges Leben und 
Treiben. Den Kindern leudhiete die 


die Alten auffchauten und an Scherz, 
Gefang und Spiel fih in lebhafter 
Meije beiheiliaten. Für Beluftiaungen 
und Kinderjpiele aller Art war in 
ausgtebigfter Weite Sorge getragen 
werden. Das fchöne Felt verlief ohne 


Theilnehmern noch lange in Erinne- 
das um 7 Ubr fein Ende fand, jchlot 
ji ein Sommernadtsfeit und Feuer: 


werf an. Erit fpät am Abend machten 


meg. Die Leiter des Tyelies waren die 
Herren Baftor Menzel, Georg Bruder, 


' 9. Ihiel und W. MWünnenberg. Außer- 
No. 29: Jacob Bernhard, Ernfl Hans | 
fen; Vorwärts No. 7: Wild. Shulens | 
| der Stinder, für Spiele und Preife etc. 
Gefenblatt No. —: Louis Yüllfrug; | 


dem waren zahlreiche Comites gebildet 
worden, welche fiir Die Unterhaltung 
zu forgen hatten. 

Die Bierbrauer. 


Der Gambrinus Bierbrauer-Arbei- 
ter-Unterftügungs-Verein veranftaltet 


am Sonntag, den 2. Juli ein großes 
Picnic in Kuhns Park an der Milwou— 


kee Ave. und Powell Str. Das Feſt 
wird ſicher einen glänzenden Verlauf 


fangreichſteee Vorkehrungen getroffen 
orden und jeder Theilnehmer wird 
ſich daher köſtlich amüſiren. Daß es 
dabei auch an einem guten Tropfen 
nicht fehlen wird, iſt ſelbſtredend. 


Chicago Bayern-Verein. 


Am Sonniag, den 2. und Montag, 
den 3. Juli, veranſtaltet der Chicago 


Bayern-Verein ein großes Pienic nebſt 


Fahnenweihe in Ludwigs Grove, an 
der Clybourn und Webſter Avee. Daß 
dieſes Feſt ſich zu einem hübſchen Er— 


bewieſen hat, daß er es verſteht, derar— 
tige Feſtlichkeiten ſo zu arrangiren, 
daß alle Theilnehmer ſich vorzüglich 
amüſiren. Wer alſo an den beiden ge— 
nannten Tagen in gemüthlicher Weiſe 
der 


„Abendpyofl‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


Feuer. 


Sn ber Mödelfabrif von 2. 8. 
Monnaft, 254—262 N. Green Sir., 
brach in der vergangenen Nacht ein 


nen Schaden von etwa 82000 anrich— 
tete. Der Berluft am Gebäude wird 


pädraume der erfien Clage ausbrad 


' und fih von dort mit groberöähnel- 


ligfeit über das ganze Gebäiube ver: 


ı breitete. Nur dem energifchen@ingrei- 


fen der braven Feuerwehr tt es zu dan— 


| fen, daß der angeriähtete Schaden ein 


verhältnikmäßig geringer ift. 
——— 
Wie diel Rechtsgelehrte? 

„Sullivans Chicago Law Directo— 
th“, das ſoeben in 17. Jahresauflage 
erſchienen iſt, conſtatirt, daß zur Zeit 
2,774 prakticirende „Lawyers“ in 
Chicago anſäſſig ſind, und daß ſich 


verdoppelt hat. Wie viel Rechtsge— 


lehrte unter den 2,774 ſind, gibt das 


Adreßbuch nicht an. 
— — — 


Belohnte Mühe, 


neue Reglement der Nidel 
erwedt allgemeine 
Bon allen Geiten hört 
man Ausdrüde der Befriedigung über 
die Einrichtungen, welche von dieſer 


Das 


ſenden Publikums getroffen werden. 
Drei Schnellzüge laufen jetzt täglich in 
jeder Richtung. Ausgezeichnete Spei— 


der 
jn20,23,29 


nicht mit reichen wohlverdientem Bei- | - 


fall. Auch einzelne treffliche Vorträge | 
bed Coupletfängers John Groß verdie- | 
nen rühmend berborgehoben zu mer= | 


den. Das jchöne Feit verlief ohne jede 
ftörenden Smifchenfall, 


legten Gäfte auf den Heimiveg. 
sefet die Sonntagsheilage der Abeudpof. 


Erie Linien, 
Weitere Sahr-Bequemlichfeiten. 


Die Erie-Bahnen haben ihrem un- 
übertrefflichen New Yorker Zuapdienft 
eine tägliche Linie von Pullman Schlaf: 
magen zwifchen Chicago und Albann, 
N.Y., via Binghampton und der D. & 
H. Eo., hinzugefügt. Der Zug ver- 
lüht Chicago um 7 Uhr 45 Min. 
Abende. Sie haben ferner eine Pull- 
man Schlafwagen-Linie zwifchen Chi- 
cago und Bofton, via Newburg und 
DEN.D. EN. E. eröffnet. Diefer 
Zug paflirt Danbury, Hartford, Willi- 
mantic und anbere Orte in Conn. Ya 

es de ige durchge⸗ 
bende Zug 


und erjt zu | 
früher Morgenftunde machten fich die | 


*— 


—— 


ist und bleibt das 


> beste 


enter Aerzte, 660. 
F. AD. RICHTER & 
nn 17 W 


| ferer Mattel immer erfolgter» Zurırt. 


Gewöhnlicher Catarıh. 


Sr. Wildman’s „Leichte Sökühren’=Snftem 

nicht nur da> killigite, foxdern Das beite. 

Viele, die an Gatarıh leiden, jeheuen Jich, 
unter dem alten Syitem mit jeinen oft rauhen 
und jchmerzhaften Methoden in Behandlung 
zu treten, aus Jurcht vor den langen, tranti- 
gen Monaten des Wartens auf Heilung. An 
Bezug auf diefen Runft jagte frau Hohmuth 
von 102 AJremont ©t., eine der vielen Kranen 
von Neberlegung und Bilduma, die über Dr. 
Wıldmans Syiem aus perjönlicher Erfah: 
rung jpischen ; 


Un das Kinder-PBicnic, | u: 


e: mit volien 
leng zu toa 
nung auf 
fühl, daR 
verdienen und 


war nis Den Ge: 

, die ibren Ruf 

en ipielen. Und 

tome in meinem 

welche ichon jo sit in Den Zei— 

ß ſie Jedermann auswendig 

taſe, das Herabtrodfen 

: im die Seble, die Wth- 

üdende MWitrgen, die all: 

ne von Gejundbeit u. Kraft, 

iſtung des Syſtems, 

Gefühl am Mor— 

gen, ies ı e Eymptonte, die durch eine 

Behandlung Tr. Mildmans von wenigen Wowen nid 

nur gelindert, jundern grändlih und dauernd geheilt 
wurden. * I 


wie durch 
Kopfweh, 


Nur 224 State Str., Ecke Quincy. Keine 
Sweig-Offces. Alle Patienten werden von 
Dr. Wildman perfönlich gefeben, nuterfucht 
und bebandelt. Rheumatismus und Bant- 
franfbeiten in der Hälfte der Heit, deren es 
gewöhnlich bedarf, Furirt. 


DRS, MeCOY & WILDNAN, 


Sprcdittunden: 2.0 Mora. bi: 4 Raim,, 

is 8 Abends. 

enutags: 9 More. bis 4 Nachm. 

ronfe, Die nicht bier wohnen, erden brieflich nit 
Griolg bebaudet. Man lafe fd Hormulare jr Win: 
gabe der Epmprome jchiden. 

Kotiz. — Dr. Wildman begaubelt ale roai- 
(ben Srtanfbeiten, beionders cntarchalıiche 
Siranfbeiten der Nafe amd Meble, Der Zungen 
Sbwindjudht, Bronhitis, Mttuma 
ufw.), der Maje, Gingeineiden und dr8 Magen? (die 
fh Durh Schmerzen, Sodbreunen, Bläbungen, Uebel⸗ 
leit, Verſtopfung oder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 
bar machen). 


icht, daß 
sranf 

Sahrın, 3 Mona: 
Die Ve.rdigung fin: 


Freunden und Bekannten diet 
mein einziger, damnigit geliel 
yer plöglich im Alter por 
ten und 27 Tagen geiterben ift. 
det amı Freitag, Dem 30. Jmmi, 2 Mbr Nabm., Dom 
Irauerbaufe, Ar. 126 Burling Str., nah Bun Bari 
farinz-Hottesader ftatt. Um ftille Tbeilmabuie bitt 
Die tiefberrübte Mutter, 
Katharina Mepver. 
— REN RS 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, daß 
unſer geliebtes Söpnchen Theo dor John im 
Alter von 3 Monaten und 21 Tagen au Mitt⸗ 
den W. Juni, ſelig im Herrn eutſchleſen iſt. 
Die Beerdiguna finmt am Frreitag, den My. Auni. 
wm 1 Ubhr Rahmittans, von Trawerbauie, Ar. 72 
Seward Str., nach Waldheim ſtatt. Um Hille Theile 
nahme bitten die beträübten Eitern 
Chriſt. und Chriſtina Schaagf. 
Geſtorben: Den B. Juni, Ricolas Wa 
ter Schmit, im Alter von 10 Jahren. Begräb— 
niß findet ſtatt am Freitag, den 320. Juni, 10 Uhr 
Morgens, vom anerbauie, 2800 Wallace Sir., mit 
Gars nad St. Marie. Die traueraden Sinterbliebenen. 


Tweetes Großes Pleitdälfdies Bolksfek, 
— cihalla von’n — 


altdülichen Volksfefl-Vereen 


von Chicago un Umgegend, incorporated, 
52 Plattdütfche Gilden Dereene un 
Clubs, 4000 Mitglieder, 


am Sünndag un Mandag, 


den 2. un 3. Juli 1893, 
Ed von SIybourn 
OGDEN’S GROVE, Sry winner 

FF” Anfang Nakmiddays Klod 1. Antritt 25 Gents 
de Berion. Ktinner wıner 12 Jabre fünd frie. 

Grouten Umiog mit deforirte Wagen aun Sünndag. 
Morgens Klock 10 von'n Hadmactet. Grote Pries⸗ 
Zotfsbeluftiaungen upn Feſtplaz cu'n Sünuvag un 
Mandag. Milttär-Kouzert. Jahrmartt, Abuzertſan- 
ger, Vantomine, Kaſpertheater, Nebelbiller. Füerwart, 
lebeude Biller u. ſ. w. 24.26.29. juııl.jıd. 


D.O.H. Mldtuug Wirthe. 

Am Sonntag, den 2. Nufi 18W, Vormittags 
19 Udr ſindet in Jungs Halle, Ro. 100 5. Wan- 
dolph Str., die Verſteigerung der Bars für das am 
6 und 7. Auguft I8B in Ügdens Grope von 8 
Harugari Logen und 3 Barnıgari Geſaug-Vereinen 
veron‘i Horugari Ordeunsfeſt ſtatt. 

Ausſchaul wird bein Keg au den Bleilt- 
bietenden zugeſchlagen und ſind beiim Zuſchlag 50 
Dollars bear zu biuterlegen. Ferner wied Bas Co— 
mite ebenfalls eine Weinbor an den Meiſtbietcuden 
verſteigern. — Im Ramen des Gomites Di 
Vbilip Köhler, Porlger. 
Karl Sau, er, 


Chicagoer Leuchtkugeln, 
illwftrirtes Wigblatt. 
Preis 5 Eents. — ErSheint nährle Wode. 


Träger erhalten hohe Commiffion. doft 
Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim-Mittel 


rrtu alle Geſchlechte- Nerven⸗Blut⸗ 





Männerihwähe, Uniermögen BYandmwurm, alle uri 
nären Verde u. 1. ww. werdin burg) den Gebrauch ae 
Spredt te: und 
vor oder fendt Cure Ndreiie und wır jenden Eud) frer 
Austunit üder alle uniere Mitiei. 

Ssinij E. A. SCHMITZ, 

126 und 123 Miltvaufee Ave., Ede W. KRinzie Str. 


Chicago & Grie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
I 22 €. Elorf Str. and Dearborn⸗ 
EI, Etatiou, Bolt Etr., Ede Fourth Ade. 
+ Abfahrt. Ankunft. 
New York TOO B MIOR 
S Rew Hort & Bofton 2:ONR 
Ramestown & Buffalo.............. 2ONR 
untingten Artomunodation ........ "4:40 
Res York & VBofton........00:00 .. 1:45 
Columbus & Sterjolt, Ba 47.45 
* Züäglıd, 


Baliimore & Chie. 

Bahuböfe: Grand Eentral Paflagier-Station; fowa 
Doden Ave Stadt-Lffice: 1% Clarf Stu 
Kewie ertva Sahrpreiie verlangt auf 

den B. & DO. Zuımited Zügen. 
Zocal 53 7640 
Kew York ımd Wathıngton Beiti» 

bujed Linrited 


0.58 *’9 
New Nork, Waihington. Pittsburg 
und Wheeling Beitibuled Limited. * 42 = + 


EEE u: Sana ain sinne nn EEE 
"Töglih. + Ausgeronunen Sonntags. 


1.35 
1.55 
9.45 
7.49 
6 


R 
* 
2 
S 
U 


0 B 
Chicago & Eatteru Zuineis:-Eifenbahı. 
Tidet- Officed: 0 Klart Etr., Kuditorium Hotel 

and am Paflagier-Depst, Dearborn und Bolt Str. 
"Firlig. Stusger. Eountag Abfahrt Antunft. 

Southern Bolt und Paflagier..... * 3308 

dere Haute und Gvandvılle .. [7 

Terre Haute und Danvine Paff. 


&hig. & Naibville Yimited...... 
Zei se Haute & Gvauspiue 


Morids Fair Eperial.......-. a 

& 1 79 Mitwaukeeeinföl Bett. Tampjer geben ad 
OCounor s Dot Oft-E e Diidi san St.. H Abda. 

treffen 6 Mozg, inDtikwarntee ein u. tahren dns. zurüd, 


Kinderwagen: Fabrit, CHA 
TWALKER & co. 1a0 ch 
Norii Ave. wMilıter. fauft Ente Mit« 
derrmageu ın bieier bıffi Tafrı! Ei» 
tagad. Wir verfanfen üben zu 8% 
taub billigen Preifer umd eriparen 


ei veracblichen voff⸗ 


Saut· oderx 
chronijche Krankheiten eder Art ichuell, ſicher, billig. 


* 


Abfahrt Ankunft | 


000 


Das deuliche Dar] 


Weltausitellung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Große Kulturhifteriihe Attraction ! 
Öruppen typifcher deutjcher 
Bauernhäufer. 


Fitterburg und Rathhans 


mit ſulfturhiſtoriſchen Ruſeum. 
—— Die berühmte 


Bfchille’fche Sanımlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


=froße Yermania-Sruppe, = 
50 Figuren in Siloiichen Trachlen. 


Jutereſſante Schauſtellung 
deutſcher Iuduſtrieu. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 53009 Bäjte mit porzüglidhes 
deutſcher Küche. 


Im ſchaͤttigen Conzertgarten — 


Täglich zwei große 


‚ MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von ausderleiinen Infanterie (Garde) 
und Garalieric: (Berde du Korps) Kapel: 
Ich in voler Uniform uster Yeitung des fgL 
preuß. Dinfit-Tirector® Ed. Anjcherveyh und des 
Sta bstronweters G. Herold —öloe 


62. und 63, Hfr., gegenüber der Weltausftellung. 


Seden Tag, ob 3. egcu oder Sonuenidein. 
(Sountags einihl., nur 3 und 8. MPNachau) 
Zrodenher, reinlichiter, bübigeiter und gemüthlichſt er 
Mergnügungsplag in Chicago. Kein Ehmug, fein 
Staud. Beiter May zum Veſuch an Regentagen. 

OD Hub von allen Gijeubahnen. 


BUFFALO BILLS 
WILDER WESTEN 


und Kougrek der waghalſigſten Zeiter in 
der Welt. 


Zeberteifft Ales iu Der Welt. 
18,00 Site. Ueberdachter Geoßer Stand. Heerden 
Würfel, wilder Stiere nnd „Buding Bronchos. 
Hrochbahn, Illiãsis Central⸗, Kabel-, eleftrijche und 
Wirdebabnei balten am Gingang an G. Str. 
Eimiritt, 500. Kinder unter 19 Jahren, 25c. 
Eispfäte zum Verlauf in MedJutoſh's Bibliothel. 
(bei Xyoa & Dealp). kıp 


Alt⸗Wien. 


v8 giebt nur e ia' Kaiſer ſtadt 
’5 giebt murein Wien. 





Cigih von 11 Uhr an Concert von 
Hazai Natzi’s uugarijd;er Kapelle. 


Abeuds von 4 Uhr geages Milttär-Gonwjcrt 
deso Ho ſ dape i eiſte ro 


GC. M. ZIEHRER, 


mit feiner jechzig Mana ftarfen Militärtapeil: der 


Hoch urd Dentihmeiit. raus Wien bie 


ieizer Slpen, 


a5 großarligle Panorama 
a 


MidwayPlaijance, 


Supaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE, 
Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Bratwärlte mi Saueckrauf, 


Schönhofens Edelweiß 
be per Sins, 


Die wunderbaren Licdhteffecte 
eine? vollen Zaues in benherriigen Bipen 
Der Schweiz wirds realiſtiſch wiederge⸗ 


ELECTRIC SCENE THEATER 


von Siemens & Halöte, Sjuim 
MIDWAY PLAISANCE, 
Eintritt 25c. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Enfe, Reftanrant nud Conzerthalle, 
WILHELM GRIESSER, Eigenthäner. 


Midway Plaisance, weitlich von Serris Ran, 


, - Mir haben unfere eigene Büderei und Gore 
ditprei, Icecreaut und Soda- yoittaisız. 2ı jmi 


19jalm 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


Buudervol drefjirte wilde Thiere, Löwenge 
Bierde, uni.w— wiöhte Saumlaung jels 
teuer Allen und Bapageien. 
Dier Vorftellungen tügih. . . Eintritt: 
Reftaurant mit populären Preijen. 


Großes FI, 
Stei-Wonceri 


50. 


— 
Jeden Abeund in | 
Bpondiys Garten, "@ 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17ub 
1 Bio nördlig vomgndpuntt d.Rordjeitesstabelbaye. 


CLARK STR.-THEATER. 
R. Jacobs... . AMlciniger Gechältsfukren 


mi en AP,TDADIA 


Burlesque Co. in 
H06— Burledquerd, Specialitten, Tänger— 50 
Kügiten Eointag—CORINNE :uid pojitin erigeinem. 


Gute Mufit 


für alle Gelegenheiten liefert die Brogreffive Muftraf 

Union, Din lau 
aunpt-Dfjice 662 Lalliu Sir. 
weig-Difice: 1509 W. 51. Str. 





OOD SALARIES 


byyoung end 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washingtes Stroet, Cor. Wabash Are, Chicage, 
BUSINESS AND SHORTHAND — 
POSITION 
The Turner-Spri Co... Dauni-Difice Cie 49. und 
i Str.. Zr erde an Die »leifcher yon 
Hicagd: Wir kaufen, irladhteı, fühlen undtielern 
Same: für den Abfall. Wir bitten um Ihre Buit 
—— prompte Bedrenung. I. W. Turner, 


hdent; W. N. Sori , Sefretär und Schagmeifter; Win, 
Flanagan, Geihä —E SImadda lud 


130 Meilen Seetahrt mad Et. Joirvh u. Beton 
i den eleganten Dampieru „Grip of 


bor. Mid, auf 
ne —— Ablahrı 3.30 Morg, 


bier 829 Morg. S1.00für Rundianıt. Eoumtags Mb 
9 org. Müctkuutt 10 Abd. Runpiahrt BI. 
Abiahı am 11 Ude mit Auiccuh am die Shin 


Bayı und Birk m 
Sadianı. Vers 


** 





“ a 


„Mbendpoft", SHrcago; Tonnermag, den 29. Zunt. 1893. 


— —— — — — — — 


Folle, Ein neuer Beweis von Gitelteit : Deſtlich fahrende ude Schlafwagen. 
und Größenwahn. Die weiſen Män— 
ner von der Leichenſchau erſuchte er, ihn 
nicht für wahnſinnig zu erklären; ſon— 
dern Prieſter und Vorurtheile zu ver— 
geſſen; indeſſen, wer über den Fall noch 
im Zweifel war, dem gingen die Augen 


— — z — 


Beranünungs:Weaweiter - | 


br o-Gorinne. 
Bi en— Midway Plaifance, 
iu m—Llmerica. 
Bilvs Wiider Wefte n—8.$tr. 
pera:Yonfe—Ui Lata. 
. Theater— Arcadia. 
—rillian Nufel in Girofle-Girofla. 
Dorf-Midway Plaijarice. 
eate rESpider and Fly. 
aHdouse-Eol Smith Ruffell. 
AUrena—Midiay Plaijance. 
a ji nn o—Haverlys United Minftrels 
beater—k. €. Willard. 


Berlangt: Frauen und Mädden. | — — Grundeigenthum und Pr} 
(Anzeigen unter diejer Nudrif, 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter diejer | Rubrit, 2 Gents das Wort.) | (Anzeigen unter bieige Rubrif. 2 Gents hufeie 


! 
| 
i eiter . pr 1) 
gi 3 auf Weiteres wird ein Ertra- | UF \ BEN | Hausarbeit. Zu verfaufen: Gime fi gut Beyabiende engliihe | — u —— 
| 





zum 


Bullman- Schlafwagen für die‘ Be: Berlan Morgenzeitungs-Route rt 
= gt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlihegauss auf der Weitjeite. Orfic gi tot : i 5 
g hen für gewöhnlichega Träger vom Herald, Tribune, Anter-Ocean ı. Tir = ee Dr 2 j — 


arbeit. 9u Belmont a 
pe. — — | Preis $225 baas, Dfferten unter: M. 40, Abenppoit. Aibland und ullerten,- Mietpe BR ja, 


quemlichteit der Reiſenden auf der 
| X — —— Ba Ze Bien 
Nidel Plate-Bahn dem Zuae-No. 6 N uez 65. und Yope Sır. mide | gie Tai onen Gt. und Nortb ne, Miete Kabıı 
ıfen, berfaufen und pertaujchen Grundeige en⸗ Pr iche Kb Globe = “ak F 3 —54— ahrl 
i ı J 1, ieihe Ich, 


angehängt w — — — — 
q bä q erben. Diefer Zug geht | erlangt: Zwei nette fanbere Kelßnerinnen im Lie tbum, Hotels, Saloon, Groceries, Reftaurants u.j.iw, 

| totia Tunnel, 30-342 ©. Etate "Str. 2ijalw | leihen Geld (Building Loans) au 5 Brosent. Lebens. | Und bieles andere billige Grumdeigeatbfm. in Der 

NordRord: und - Nordieitjeite: aub Yaı itellen nabe 


auf, als der Bruder ausjägte: „Mein täglih : um 2 Uhr 30 Minuten | - ee und‘ Yeyer-Verfiperung. The German-A 
Vater befindet fich jeit 14 Jahren in Nachmittags bon Chicago ab und Höchſte Achtung. „erlangt; Ste wädden „für Beivatfomilien un) beitment -Co., immer 1, blics "lol, 19° kan dm, Humboldt Bar tt und Gbacwafer. 800 unfy aufiärt®: 
« : Bor R ür Sta Ya x \ ; ur K50 baar, Re $ 
einem deutjchen Jrrenhauge. * tommt in Buffalo um 5:30. Uhr Moz- Gincinmati, ©, Matis0. | belicben Dorpuipeeden. Zuste, 48 Milmautee Mb: | nr Eonytag Bormistags offen. a en ee ee 
%inlm Au verfaufen: Guter Saloon mit, Voardingbe: BR De ne 


ee ee gu verlaufen: Mus verkauft tverden. 


Verlangt: Köchin im „Woodlamn Terrate KHofel, mdo | ErWard und Center, Mietde 8240. jähel 


-n ut 


- 
„zn. 


„mon 


Aus funft. 


zevomnm „ses 
- nn» 


Thbeater-— The Blaf Erool, 
tt —— Aufführungen. 
to—Mufiter und Zänzer. 

— „She, 





gens an, — Schlafwagen er C. Weſterman ſchreibt: Ich kaufte 
— * — Archer A g 
nad) New Nort und Boft d di „Rajtor Hönig’8 Nerven-Stärler‘ für einen (Freund, Verlangt: Ein gutes Mädchen, das aut fochen Tann. Ge Acer — — — 2. —— dieſen Bargein? Gemüthliche, neue, ausg 
on ſin le⸗ Ten Biene —— — wäh | 389 Blue Island Wve., im Store. M. Zudermann. ———— — — — zur al baute Brid-Coitage „mit. großer "ot; ta) i 
zmögen 26julw gu verfaufen: Grocerp:, Cigartene und Zabafttore, | jerkitung im Haufe, Straßensabnen dorf per Thire: 


* 
John Burns, der Bruder des no— 
ſem Zuge ebenfalls bei: gefügt. Stadt: ı ausgab, um furırt zu werden, leider aber one Erfolg. — — — 745 Lodan Str. oder 38. Goutt. ındmdo Rreis $1100. SKleine Baarzablung, Reit f lei 
—— — Auslanft im Hau N An er 


Z tori Slabby“ 2 x | 
D iſchen „Clabby Burns, und Jerry Ticket— Office 199 Clark Str. Chicago. * nd nun 9 Monate, feit er ınit Iehterem Mittel ans Verlangt: Ein | deutſches 3 Mädchen für allgemeine 
Lohn von F-$4.%. Zu erfragen 1ul gu verfaufen: Gutgebendes Reitaurant, Rabzu: Ede Kedzie Au. und R. Stop Ih 


Bumgsssemyeanzene 


„na. onnan 
&e 


„or 


Der Selbitmord eines Dichter. | — linan wurden gejtern von Richter Soinoniadi ni | Mg umd ber Grlolg übertraf alle Camartung. Mähs | Sausarkeit; So 
„Erblicye Belajtung: der Vater feit | Severjon um je$65 und bie Koften be- — — ———— u einen. und Aloe mc jeht | een — 2019 9 = * = en a en bis 5 be Abends, ausgenommien Medber 
bietzehn et — Irren — der {&aghen {m einern Monat gehabt. Wern mir Jemand — Ein Kindermädden. WI NR. = —— —— re —* — ihnet Kedzie Ave., führ fm Eub. Bin 
Sohn dichte, hält fig für ein serie, 

erichiet fich und die Geliebte (Frau?),“ 
fo ungefähr wird ein engliſcher Lom— 
broſo den Fall Hermann Stoer, der in 
London ganz enormes Aufſehen erregte, 
in ſeine Tabellen — Genie und Wahn— 
ſinn eintragen. Ob Stoer ein Genie 
geweſen — man müßte erſt die drei ihm 
uneröffnet zurückgeſchickten Theaterſtücke 
leſen, um daszzu entſcheiden. Ein ganz 
verkanntes Genie aber war er nicht, ſo— 
lange er ſelbſt und ſeine Frau daran 
glaubten. Jedenfalls ſteckte in ſeinem 
Selbſtmordwah nſinn eine außerordent— 
liche Methode mit künhiertjipet Anord⸗ 
nung und vollendeter Durchführung. 
Am 9. Mai meldete ſich bei der Frau 
Parſons in Canterbury ein junger 
Mann von ungefähr 25 Jahren; er 
miethete ihr mehrere Zimmer ab und 
brachte einige Tage jpäter feine rau 
mit, ein junges, findlich ausjehendes | fahren worden und hatte dabei Ver- | Mr. 2 s0.0-groin " Rerlangt: Füctige Kran oder Mädchen, veurih und | Zn ——————— — 
engliſch ſprehend, ſür Damen- Bedienung in ruſ— Verlangt; Tüchtige deutſche Köchinnen, Stubenm räd⸗ und Cracker-Route. 18 Ellen Str., Ecke Lull * —— machen, jondern taflen Diep med: me nr 


Mr 5 $ ) legungen erlitten, denen erDienftag er- rer 
Perſönchen, das kein Engliſch ſprach, 5 g I g Nr. 2, 82331c. Nr. 3, 32-8, fiber ‚Kurz Tampf: Padeanftalt: TB die Woche. hen und Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Suter | ____ —— iitz 
ſich trotzdem in Deutſch, ſo gut es ging, 607 Wells Str, Ede North Ave. dja | Yobn. Frau ialf, 38 Gentre Str. 24jnho Zu verkaufen: Ein 10-11-Rannen- -Milbee eſchäft mit Wir Yon: das 


lag. — ⸗ 18 
mit den Kindern unterhielt, Be — ———— — — “  Verlangt: Beübte Weib:-Näherin.“ 231 Nortd Ave, | _ Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausa 3iwei Pferden, Finem Wagen und ZuMbör, an der erößte deutihe Seh 
) Todes⸗ Auz zeige. im Store. mid) | beit. WW. 2. Str, J Gi " —F Rordwefſtſeite. Mprefier K., 518 W. Chicago Ave. in der Stcdt. “m 
— — — — — Alle guten, ehrlichen T Deutſche u fomr/ h to 
8 Zu verfaufen: Räderei an der Süpfeite, wit ſeiner Abr Geld borgen wol. Ahr * * enn 
> 38u ure 





— * — — 
ſtraft. Beide gingen vorletzte Nacht mit Der Erfolg der „Abendpoſt“ iſt dor einem Jahr geiagt hätte, daß diein Freund jedi EEE i 
I zu fagen wiederhergeltellt fein Fönnte, fo würde ich es az Zei Mädchen für Dinindroom und Zu derklaufen: Saloon im Mittelpuntte der Stadt; Zu verkaufen: Eine - Gottage, billig. 

zablung: leichte monatliche Abzablunge: 


borgehaltenem Revolver ‘ie Milmaufee | nicht blos auf das GI 
> Glüd zurüdzufüh- . 
3 zufüh— ür unmidglich erklart haben. Niemand freut ſich des Kücjenarbeit. BEBrih Abe. dındo | PViertunnel. 81200: nicht alles baar nöthig. Difer— on . 
ten: U. 8, Abendpoft. _ Ariunmo mer, Minner, Mapleword. Nachzuſtage 


Abe. entlang und feuert 

br. rten mehrere | ren. Andere haben's auch verſ ea EL is euren Arche 

* 4 ucht s m “ * 

Schüſſe 8 — wenn irgend Yemaud ed verdient hochgeſchätzt zu wer⸗ Verlangt: Gin Mädchen bei zwei Leuten und im | ——— I > — — 

chü ſſe ab, als zwei Poliziſten bon der | und —— 15 it ed Paftor E, tönig, denn dur nigts in | Store zu helfen. Keine Mäfche. 94 Elybourn Ave. Zu verlaufen: Eine 7 Kanmen-Milh-Route nebit = == 
iejer Welt faun das aufgewogen werden, wa er für mido Pferd und Wagen. 3550 Wentworth Abe. dir Zu verfaufen oder zu ve rtauſchen: Eit 

= Adır, mit Sebäuden, + Pferde, 40 St i 








W. Chicago Ave.» Station hinzufa= 
= E hi 
Marktbericht. ie leideude ee a Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnligegans: Zu verfaujen: Wäderei mit zwei. Pierden und Wa ſowie ſämmtliches Farm b. ch a 
= < e e az q iUliqhes Farm-Ger— 

i i Frei > eine Yrode:Slafte zugelandt, Arme arbeit. 2178 Arder Abe. gen. Gutes . Yadengeichäit.  Nordiweitjeite. Wiline Blue Island Äbe., kein op. era im 
*In einer Seitengaſſe hinter dem Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. erhalten auch die Mediziu umjonit. Verlangt: Mädchen ——— Allsancit: anpipr.. junge Dente. Tnbenäte, 507 Wiplanı Wiod. | Zu verkaufen: 800 Ader gutes i “0 
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5 ' I ’ haben an Der De. > 
— Geld. 
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jpielte und no mehr jang und mit Mü v“e | b 
” P ütter Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß Verlan * — 
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Eine gute Bäderei m Bierd, Wa: 


fie auf grasbededter Stelle, umgeben unſchadlich für jeden Zuſtand des weiblichen Kleine An: ei e Ave, zwiſchen Madiſon und Mouroe Str. t 
g n. le | Abendpoft. . RER ge Berfanfen: Zubehör. 65 N. Paulina Er. oder: S1 8. Etr., Gnglewood = Map} 


. 2 * 2 M —*9* * 
bon Gebüſchen, die beiden Vermißten Organismus, da e8 allen von der Natur — Verlangt Junges de utiches Madchen, 16 bis 18 — — 
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zurüdgegeben b Öler ’ y , 5 —34 
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Bollsroman von Zaver Riedl. 


(Fortiegung.) 
Sie richtete fih ernft vor ihm auf, 


ah ihn fcharf an und blidte auf feine 


gewöhnliche, etwas abgetragene Klei- 
dung und auf den abgenüßten Hut, den 
er in einer Hand hielt. Dann warf fie 
fi mit einer plöglichen Bermegung zu 
feinen Füßen nieder. 

„D, ich weiß, e3,“ rief: fie, „ich verftehe 
jebt Alles! Sie find bon meinen Yein- 
den mit Gold erfauft worden — von 
den Feinden meines Kindes — Sie 
haben e3 ihnen dahingegeben — um 
mid) für immer davon zu trennen! 
Sehen Sie: Ych Inie vor Khnen!’ Sa- 
gen Sie mir! it eg nicht jo?” 

„Madame, Sie find außer fich,“ rief 
der Doktor, der fi} beunruhigt zu füh- 
Ien begann. „ch bitte, faflen Sie fich, 
Ss hre Feinde? Bedenken Sie doch, daß 
Sie mir ganz fremd find. Ihr wahrer 
Name ift mir fogar unbefannt. Was 
ann ich von hren Feinden willen?“ 

„Sie fennen diefelben!“ jchrie fie. 

„Sie tennen fie, denn fie find hier .ge- 
toefen, haben fie Ihnen entdeckt und 
Sie haben ihnen mein Kind ausgelie⸗ 
fert. Thörin, die ich war, es an einem 
Orte, wie dieſer für ſicher zu halten: 
Nun, was haben Sie gethan mit dem 
armen Weſen?“ 

„Stehen Sie auf!“ ſagte der Doktor 
ſanft, denn er glaubte in ſeinem Her⸗ 
zen, daß dieſes ſchöne Geſchöpf eine 
Wahnſinnige ſein müſſe. „Wie kann ich 
Ihnen das ſagen, was ich ſelbſt nicht 
weiß? Wie könnte ich irgend Jeman— 
dem etwas überliefert haben, das ich 
felber gar niemals bejaß?“ 

Sie hielt feine Kniee noch mit ihren 
condulfipifch zudenden Armen umfaßt. 

„Sie miffen e& und nur Sie. Hören 
Sie auf, mein Herz zu zerreißen! Ha- 
ben Sie fein Weib — fein eigenes 
Kind, das Sie empfinden heißt, mas 
ich empfinde? Ich habe in der ganzen 
Melt nichts, ala diefes Kind. Wo. hat 
man e3 verborgen? Gagen Sie es 
mir! Sagen Sie es! ch bin auch reich 
und auch ich fannn Sie belohnen!“ 

„Snädiger Himmel!“ rief der Dof- 
tor, „mache ich, oder träume ich? ch 
bitte Gie, fich zu erheben und fich zu be- 
ruhigen. Wollen Sie mir denn nicht 
glauben?“ 

Sie jprang empor; ihre Blide jchleu- 
derten Blibe. 

„IH kann nicht — ich werde es 
nicht, bi3 Sie mir jagen, mo meinKind 
iſt!“ 

„Dann,“ ſagte der Doktor ruhig, 
„laſſen Sie uns dieſe Zuſammenkunft 
beendigen. Ihre Fortdauer kann für 
uns Beide nur qualboll ſein. Ich wie— 
derhole, daß Sie ſich unter dem Ein— 
drucke einer ſeltſamen Täuſchung befin— 
den. Leben Sie wohl, Madame! Ich 
muß gehen, um für dieſe Todte eine 
Wache zu finden. Wenn ich Ihnen ſonſt 
in irgend einer Art dienen kann, befeh— 
len Sie über mich.“ 

Sie trat ihm mit einem Blicke ent— 
gegen, der beſtimmt ſchien, ihm bis an 
ſeinen Sterbetag im Gedächtniß zu haf⸗ 
ten. NochJahre nachher ſah er im Wa⸗ 
chen und im Schlafe dieſe ſchwarz ge⸗ 
kleidete Geſtalt, wie ſie da ſtand in dem 
ärmlichen Todtengemach, wie ihr wei⸗ 
ßes Antlitz ſchimmerie in dem düſteren 
Lichte — ihr weißes und doch ſo rache— 
erfülltes Antlitz mit den drohenden Au— 
gen, die finfter auf ihn gerichtet waren. 

„Noch einmal,“ zifchte fie durch ihre 
Zähne, „wollen Sie mir jagen, mo id) 
mein Kind finden fann?“ 

„Mit Freuden würde ich e& 
wenn ich könnte,“ erwiderte er. 

„Ich mwill nicht diefe Antwort Haben. 
‘ch frage Sie nur um eine Silbe — 
ja oder nein?“ 

„Dann muß ich Nein fagen,“ ent- 
gegnete der Doktor. 

Sie wendete fih ab von ihm und 
Schritt nach der Thüre. 

„Erinnern Sie fih, daß mir uns 
wieder treffen,“ jagte fie, dann eilte fie 
in den Wagen, der außen auf fie war- 
tete. 

Doktor Walter hörte diefen inder 
Duntelheit fortfahren. Er ftand alfein 
bei der Leiche des Filchermweibes, und 
an dem bißher heiteren Horizonte fei- 
nes Lebens hatte fich plößlich eine Wolfe 
erhoben, nicht größer al3 die Hand ei- 
nes Menfchen. i 

Doktor Malter erwähnte die 
Sache nicht gegen Aennchen. Einige 
Tage nach Frau Chriſtophs Tode Bu 
er eines Abends müde und erjchöpft 
heim und trat mit leifem Schritte in 
das weiße Häuschen, worauf er immer 
vor einer halbgeöffneten Thüre anhielt 
und hineinblickte. Das anmuthige 
Wohnzimmer war voll Licht und 
Wärme. Ein runder Theetiſch, mit fle— 
ckenloſem Damaſt bedeckt, ſtand in der 
Mitte des Raumes. Der Duft geröſte— 
ten Brodes und Thees regte die Le— 
bensgeiſter an. Der Stuhl des Doktors 
— nur mit Zitz bedeckt und von ganz 
gewöhnlicher Art, denn der gute Medi— 
cus beſaß wenig — wartete auf ihn 
in der wärmſten Zimmerecke und ſein 
Schlafrock war darüber ausgebreitet. 
Das Schönſte der Scene war aber eine 
Frau, die, fröhlich wie ein Kind, am 
Kamine ſaß. 

Ein mädchenhaftes Weſen mit Grüb— 
hen im Kinn und Wangen und mwohl- 
gerundet, mie ein Rind voll blühender 
Gefundheit. Eine leuchtende Fülle lan⸗ 
gen, golbblonden Haare ergoß fich 
auf ihre fchönen Schultern — und die 
jes Haar jchien ein Leben für fich zu 
haben, fo mallte e8, fo bob und fentte 
ed fich jchimmernd, denn das zwei 
Jahre zählende Kindchen der klei 
Mutter fpielte mit diefer Verftedeng 
binter den prachtvollen Wellen. Dottor 
Walter hielt feinen Athem an, und im 
Schatten der Thüre ftehend bewachie er 


thun, 


das ſchöne Bild. 


* lachende Kind tauchte in, die 
Ipgelben Schlingen voll = 
lan; und fah darin mwieber 


por, und fein wie 
—— —— 
Sanft!* marnte % 


Herzchen! Wenn Du mir Haare raubft, 
geh’ ich nach des Doktor3 Pillen» 
ſchachtel!“ 

Und das kleine Geſichtchen fuhr zu— 
rück, es verſchwand in der Glorie. Die 
Mutter bedeckte es mit Küſſen. Dann 
nahm ſie das Kleine auf ihre Arme, er⸗ 
hob ſich ſchäkernd, lief mit demſelben, 
und Die Beiden liefen geradezu dem Va— 
ter in die Arme. 

Der kleine Liebling wurde nach ei— 
nem väterlichen Kuſſe ſofort auf den 
Boden geſetzt und er lief und holte die 
Pantoffeln des Vaters. Nachdem dies 
geſchehen war, nahm er auf den Knien 
des Papa Platz und ſchaukelte ſeine 
kleinen weißen Füßchen. 

„Mein liebes Männchen iſt wohl 
recht ermüdet heute Abend,“ ſeufzte 
Aennchen, indem ſie neben dem mit Fig 
bebedten Lehnftuhle nieberfniete, „und 
da zwifchen feinen Augen gibt e3 einige 
böfe Falten. ag, wie häßlich iſt es 
doch, arm zu ſein!“ 

„Nichts von alledem, Du thörichtes 
Aennchen,“ ſagte der Doktor. „sch hafle 

Undantbarfeit. Ich fühle mich jo glüd- 
lich wie Adam vor dem Falle. Da! Sieh 
in meine Augen! Bift Du es müde, 
meine Armuth zu theilen?“ 

Sie erhob ihre langen Wimpern und 
fah zu ihm empor. 

„sh denke, das brauche ich nicht zu 
beantworten,“ fagte fie; „mein liebes 
Männchen mei es. Aber Geld ift ein 
fehr artiges Ding, Philipp. Man wird 
e3 doch zumeilen mübe, fich zu quälen 
und abzuplagen — und zu jehen, mie 
der Gatte Falten befümmt und grau 
mird bor der Zeit. Ych wäre froh, wenn 
ich reich wäre, nicht jo jehr meinethal- 
ben, als Deines und unferes Kindes 
willen.“ 

Sein ermüdetes Antlit nahm jet 
einen jolhden Ausdrud von Kummer 
an, daß fie einen Augenblid wegen ih- 
ter Worte beforgt war. Er erhob fi 
mit dem Kinde auf dem Arme und 
fchritt einige Male durch das Zimmer, 
das Kleine zärtlich an die Bruft drü- 
end. 

„Mennchen, mein theures, fleines 
Meibehen,” jagte er jegt eifrig und ha= 
ftig, „Iprich nicht jo! hu’ e& nicht! 
Du mwedft einen Dämon in mir — id) 
erde von ihm zu Etwas verfucht, das 
ich nicht thun fann, nicht thun will — 
das nicht zu thun ich gefchtworen habe— 
feierlich geihmoren! Du verftehit mich 
nicht, und e3 ift mir auch lieber fo. Laß 
e3 vorüber gehen; aber mein Liebling 
muß zufrieden fein mit den Gütern, die 
ihm Gott bejcheerte — fie muß mid 
hinnehmen mie ich bin und das Beite 
aus mir machen — einen armen, at- 
beitfamen Doftor, der für fte arbeiten, 
für fie leben und für fie fterben will, 
wenn es nöthig ijt!” 

Sie ging zu ihm hin, und da fie die 
Kleinere von Beiden mar, drüdte fie 
einige Finger in ein Anopfloch feines 
Schlafrodes und .bliete empor in fein 
Geſicht. 

„Philipp, 
mir!” 

Er veränderte die Farbe, aber nur 
für einen Augenblid. 

„Es tft wahr — mein Berlangen 
nah dem Nachtmahle. Verzeihe mir, 
en ich denfe, das geröftete Brod mird 
alt.“ 

„I habe in Wirklichkeit diefen Ver- 
dacht jchon länger al3 feit heute.“ 

„sch liebe diejes Wort nicht, mein 
Schaß!”antwortete er ernft. „Verdacht! 
Vertraue und glaube mir. Xch merde 
Dir niemals etwas vorenthalten, das 
zu willen Dich glücflicher macht. Deffen 
jei verfichert, jebt und immerbar.“ 

Sie jegten fi dann zum Thee nie- 
der. Das Mahl ging vorüber, das 
Kleine wurde zu Bette gebracht, und 
Doktor Walter zündete eine auf dem 
Kamingeſimſe ftehende Lampe an. 

DO,“ rief Uennchen, „jet feheft Du 
dich mieder zu Deinen abfcheulichen 
Büchern und Niemand foll Dich ftören, 
menigitens bis Mitternacht!“ 

„Bleibe nicht auf um meinetmillen,” 
antwortete er. „Späte Nachtitunden 
mögen fo einem grauen Burfchen nicht 
Ihaden, mie ich e& bin, aber Augen 


Du verbirgjt etwas vor 


und Wangengrübchen, mie die Deinis | 


gen find, leiden darunter.“ 

Er nahm die Zampe und begab fich 
in fein Studirzimmer, welches an der 
anderen Seite der Borhalle lag. Es 
war ein Eleines, gewöhnliche Zimmer, 
das diefelbe ftrenge Einfachheit zeigte, 
tie der ganze Haushalt des Doktors, 
Er zündete fich felber ein Feuer an, 
nahm Bücher von den Brettern, fteltte 
feine Campe auf einen mit grünem 
lanell bevedten Tifch inmitten des 
Zimmer? und feßte fich nieder zu fei- 
nen etmübenden Nachtitudien. 

Er mar ein ftarfer, gebuldiger, über: 
arbeiteter Mann! Yet, da er allein 
mar, machte fich der Ausdorud der@r- 
midung auf feinem Antlige deutlicher 
fihtbar. Er feufgte tief, als er ſeine Bü⸗ 
cher öffnete, und in ſeinen dunklen Au— 
gen — der einzigen Schönheit in ſei— 
nem ſcharfgeſchnittenen, n nervöſen Ge⸗ 
ſichte — war ein Kummer, der ſeine 
Gedanken in weite Ferne zu führen 
ſchien. 

Eine oder zwei Stunden vollkomme—⸗ 
ner Ruhe folgten. Das Studirzimmer 
war todienſtille, nur die Kohlen kniſter⸗ 
ten auf dem Feuerroſt und die Blätter 
der Bücher raſchelten unter den Fine 
gern des Doktors. Dieſes Schweigen 
wurde endlich durch den ſcharfen Ton 
der Thürglocke unterbrochen. 

Es war mehr als wahrſcheinlich, daß 
Walter nun die einzige wache Perſon 
im Hauſe war. Er erhob ſich demzu⸗ 
folge von beim Tifche und üffnete die 
Ihüre deö Haufes. Auf der Schwelle 
ftand in der finfteren Frühlinggnadt 
ein Mann. 

(Hortfeßung folgt.) 


Die große rer SEeague Con⸗ 
ve 

findet ftatt vom 29, Suni bis 2. Juli 

in Eleveland, D. Die Nidel Plate 

Eifenbahn verfauft am 28. und 29. 

Yuni Rundfahrt-Billet3 für ben ein- 


‚an alle Teilnehmer 
nass 


Die Elfenbein⸗Nafe. 


Die Operationstechnik in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Vollendung beſchränkt ſich 
nicht mehr darauf, mit dem Meſſer ein 
krankhaftes oder ſchädliches Organ zu 
entfernen, ſondern ſie ſucht auch in 
irgend einer Weiſe einen Erſatz zu ſchaf⸗ 
* der kosmetiſch und functionell be⸗ 
riedigende Ergebniſſe liefert. ; Sie, er- 
reicht das zum Theile dad daß fie 
todtes Material unter den blihen Vor- 
fihisinagregeln an die Stelle des verlo- 
ten gegangenen einfügt und eimheilen 
läßt. Darauf beruht die von Brofefjor 
Glud, Direktor der chirurgiſchen Abthei— 
lung des Kaifer und Kaiferii-Friedric)- 
Kinder-Kranfenhaufes in Berlin, ein= 
geführte Methode der gremdförper- 
Implantation und Geweoszüchtung. 
Derjelde hat auf diefem Wege künftliche 
Sehnen und Musteln „heringezüchtet“ 
und fünjtliche Kuochenpfemben aus 
fefter NKittmafje zur Ausfillung von 
Knochenhöhlen hergeſtellt. Eine neue 
originelle Illuſtration für die Bedeu— 
tung dieſer Methode liefete der ge— 
nannte Chirurg in der jüngten Sigung 
der „Berliner medicinifchen befelfchaft“ 
dur die Vorftellung eint jungen 
Dame, melde eine fünftliche Yafe ays 
Elfenbein erhalten hatte. Profeijor 
Glud hat der zum großen zeil zer up 
ten Nafe einen Rüden aus? Elfe 
und einen biegfamen Steg «us Platin 
gegeben. Beide Theile heiten unter 
der Ichiigenden Hautdede glatt ein, und 
die junge Dame erfreut fi des feltenen 
Kunftproduct bereits feit 14 Jahren— 
ohne jede Störung. Einige „Reparas 
turen“ an dem „Geritft“ find im Laufe 
der Zeit näthig gemeien; fonft aber 
athmet und jhnaubt die Same dur 
ihre elfenbeinerne Rafe, ja fieträgt jogar 
einen Zwider auf derjelben. 


— „Darfich Ihre Mutter zurSchtwie- 
germutter maden?“ fragte Bus Eifele 
Fräulein Lizzie Stolz. Er hatte ihr 
viele Monate lang den Hıf gemadt, 
aber bis heute nicht den Muth gefun- 
den, um ihre Hand cenzuhalten. 
„Warum nicht,“ antwortete Lizzie, die 
von Bus nichts mwilien will, „falls Sie 
einen Herrn finden, melden zu hei= 
rathen ich mich entiäpließen Tönnte.“ 

— In einem Yandblatte muırde kürz- 
lid ein Orlan in folgender padender 
Weife bejchrieben: „Er zerichmetterte 
ganze Berge, entwurzelte riejpe Eichen, 
hob die Dächer der Gottestäufer ab, 
verwiüjtete ganze Dörfer und....marf 
den grogen Heuhaufen unfereiNachbars 
Schöllkopf um.“ 


Das beſte Mittel gegen 


BEE” Suiten, 
Erkältungen, 


Heiſerkeit 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 


Nem Yırk, 14. April ’85, 
Mr. E.N. Erittenton: 
Gechrter Herr! Ein Glied 
meiner Yanilie hat feit ben 
legten 4 Bochen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Husten gditten, weldher in 
der Gegad der Bruft und 
am Nüdes große Schnierzen 
nebſt Schaflojigfeit verurs 
ſachte. Ich habe viele gut em⸗ 
pfohlene Mittel gebraucht, 
ſowohl imerlich wie äußer⸗ 
lich. Sdcließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale'⸗ Honey, kommen 
und nahdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huien zu meinerFreude und 
Erſauneu auf. Es hatte 
ein magische Wirkung. 
Shiden Sie mir gefälligit 
noo 3 Flajchen nebit Red: 
nung, da ich deufe, es follte 
in gder Familie vorrathig 
gehalten werden. 
Abr ergebenfter 
Joſef Chriſtadora, 
8 William Str., N. Y. 


Dieſes 
wuuder⸗ 


bare 


Mittel 


Hale's Honey of 
Horehound and Tar 
wird von allen Apothekern 
für 25c, 50c und $1.00 per 
Flaſche derkauft. Die ger o⸗ 
ßen Flaſſchen ſind ver— 
hältnißmäßig die billigſten. 

Fer Hütet Eu vor 
Fälſchungen und 
Nachahmungen. 

Fragt nah Hale’s 
Honey of Horehound 


aud Tar und nehmt nichts 
jedem Auderes. 


„Haushalt The 6. N. Crittenten Ch, 


Alleinige Eigenthümer, 
115 Zulton Str, R. 9. 


diger 
Artifel 


in 


werden. 


Pite’3 Zahntropien beilen in einer Minute, 


SiN’s Saar und Bart-farbe. 50 Gents. 


@Bleun’3 Shwefelfeiie verihönert die Haut. 


German Gorn Remover gegen Hühnerangey 
und Dreulen. 


Sieie —T 


BE des FERETETE Inst 
dom 


Eutaiviner — 
Frauen- 

leiden — Tuner him. 

— 


u fanden ER per ee 


CHI 
—— 


; gu beilen. 


— 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


PIANO 


Breiswiürdig. 


45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


Dianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 
HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182+41nd 184 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 


17je1jddj 


— 


BBB 


„GaRoria eignet ſich far Ainder ſo gut daß ich 
@8 ernpiehle als vorzaglicher wie ale mir bekannten 
Necepte. ſ5· A. Archer, A. D., 
111 &o. Oyfed Et, Brookiyn, R. 9. 


mem: 


für — — 3 a 

ññ —— — — — — 
GaRöria Heitt Kolit, 

—— — 


Macht Warmer todt, giebt Schlaf, Hilft zum Verdaxen 
Dhu’ jeben Schaben kannſt du ihm vertrauen. 


THE CEXTAUR CoMPaxT, 183 Fulton Stroet, N. Y. 


Befiert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erböhe: die Musfelfraft und erfüllt die Adern mıt 
reichem aejundem Blut. Für die fdmwächliche Yugeud | 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Berjüngungs- Mittel | 
Verjuct’s, und die höditen Glüdsgüter find Euer, 


Gefundheit, 
Zruft ano 
Schönheit, 


Sefet Anweijung. 
Allein echt 3 ı haben in 


Madison St., 
m Ecke 5. Ave. 


IM 


MEDICAL 
N INSTITUTE, 


Z MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronischen, nervdien 
und delifaten SKranfheiten beider Ge: | 
fchlechter werden von bewährten Aerzten | 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung «incl. Medizin) nur 86 | 
sro Monat. Macht uns einen Bejuc | 
(Eonjultation frei). 


Sprehftunden von YUhr Morgens bid 9 Uhr 
Abends. Eountags von 10 biß 4 Ubr,; Ddeuticher 
Arzt ſtets anweſtud. 4malj 


ı 2agen, 


a nicht zu unterſcheiden. 


— 
Das große Syndicat 


Newfoiker, engliſcher und deulſcher Ketzle 


und Speeialiſten 

t ſich hier jetzt —— niedergelaſſen in den geuen 

cen, Str., Ede Madiion, €. DO. D.- 
Blot, und behandelt FREI bis auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- | 
leiden, Mage h- und Nierenkrankheiten. jotoı Frauen- 
krankheiten, nervse Leiden der Maenner, Ohren- | 
und Augenkrankhoiten. 38maddjlm 

Drs. WILLSON und DYMENBERG, Keiter. 

Sprechftunden von 9 Uhr Mörgens bis 7:4 Ihr Abds, 
Sonntags von 10 UprBorm. biö 3% Uhr Nadın. 


WoRrıp’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
—— mid betrachten es als ihre Ehrt, ihre lerdenden 

ituien ſchen ſo ſchuell als möglich don ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlid unter Garantie, 
ale gcheimen en der Männer; Frauens 
keidın und Menitruationdftörungen ohne 
Everation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Rnodenfraß _2C., üdgras:Berfrämmungen, 
@öder, Brüde und verwadiene Glieder. 

Behandluug, incl. Medizinen, nur 

rei Dollars 


den Monat. — Schneider Diefed aus. — Stun. 


de * Kara Morgens did 6 Uhr Abends; Sountags 
Dr. Danis, 
166W. Madison Str., — rn, 
Der große Kräuter: und 
Burzcl-Specialiit, 


furiet alle jpeciellen Blut: und Nerven = Krankheiten. 
Rofitive nnd permanente Hellung in allen Fällen, die 
ih behandeln werde. Goninltation frei, vor 9 lhr 
Vormittags bis 9 Uhr Wiend®. lag, ddj,biw 


Semes ‚Elektrische Pasta. 


uud periecte — 
nes 2* 3, ao —— a und anderes 
ei 
Tr — 
n ee bris 
EEE — 


Oman 
DR. J. N. — 
hr } —— 


I garantıre meine felbftge 


be > — chbänder, 
ee 


| Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


| Die Heilung verfhicdener Krank 
} 
| 


beiten auf hödit cinfahe und 
billige Weije bewerfitelligt. 


Loſungswort! 


Wie ein  Raturprodußt, 
Gegenden Dentichlands gefunden wird, 
leiht zu Hauje von Aedermanı 
und vortheilbaft ın den ıı eiſten Kraukheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, dromi): cher Reibesverjtopfung, Hu- 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Nanner 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrbse, ꝛc., Varieocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
außer⸗ 
dem bei allen Frauenkrantheiten t, iwie Bleidh 
fucht, Gebärmntter-feiden, Weipflug, Kinder 
Iofigkeit, Hyfterie u. j. w. 


Wer fi für unfer neues Heilverfahren, da$ don 
den hervorragenditen Aerzten der alten ımd neuen 


| Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereijirt, 
| der fchide feine genaue Adrejje nebjt Briefmarke, wo» 
ranf wir ihm eine ausfübhrlibe Beibreibung 


über 
ÖDerjtellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zuienden werben, 


MEDICINAL GAS 00, 


i. 835 Broadway, New York, N. Ye 


DR. SCHROEDER, 


der bejte und 
uverläfjigite 
SahnarjtC hi» 
cagos, 
a früfer 413 
Milwaukee 
Ave., 


824 Milwaukee Av... 


| hei cm und 


nahe Pivifion Str., 


| Rüdtehr zur Natur Das 


das in eininen | 
ich | 


beritellem | 


Beite Gebifle s6—$8, Hähne fchmerzlos ges | 


Zähne ohne Platten, Gold: 
Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga: 
rantie. Sonntags offen. 150ddili 


und | 
1 mer. 
| Edwüke, 


u ERNST PFENNIG 
Sratiiiher Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. | 


von natürliden Zähnen 
Gold» und Emaılie- 
üllungen au mäßigen Preiien. 
Poies Aahusiehen 


Wenn * gahn⸗ naggeſehen wer⸗ 
den müſſen, ſprechen fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu · 
berlajfig. — Beite und biuigite Zähne in Chicago. 
Echmerzlojes Füllen und Ausziehen zu halben Preife, 
Dffice: L Dr. GOODMAN, 
1558. ———— Str. 


Feinſte Gebiffe, 
zöuo,ddja,lj 


L. MANASSE, 
ERS, wz 


Optiter, 
“Tribune” 
FR. St. Gebzude. 


SJmporteur und yabrıfant von did 


- a 54 
MHugengläjern und Brillen, 
Spern- und Toursitengläfern, Wticroscopen, Teiecopen, 

Baronietiern, Zeiheninitrumenten, Rodacs :c. 
1868— THE OLD RELIABLE-—1893 


Hpern: 
aläl ei, 


—“ Brillen, Angengläfer und 
Ketten, Sorguettei, bwidde 
Laterna Magicas und Bildar-Mikroskopen etc. 
Größte Huswahi .—Biligfte Breife. 


ach 


Dptifut, E.ADAMS ST. 


Bin son Augen und Anpafiung vom 
Gläjern ms Ban Sebtrajt. Gonjultirt uns 
bezüglich 


"BORSCH, 103 Adauis Sir, 
——* Voit⸗Ofice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiter 

Augen: und Ohren Arzt, 

heilt jucher alle Arge und Ohrens 

Le den nah neuer ihinterzlofer Methode. — Künftlhe 
Ungen nnd Gläjer verpaßt. 

er: edbitunden: 1108 Mafonic Temple, 

Bon 10bi8 3 Uhr. Wohnung 642 Eincoln Ave, 

8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Eoms 

fultatıon fret. dal 





Genaue Un 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Affiftenzarzt an deutichen —— 

Eprcchftunden: 5 —— Zimmer 1004-1006 kla- 
—— nn gi Ühr. Radium. 448 E. North 
Ubr; — * A Vorm. z2ph 

Eye and Ear Dispensary. 

Alle Krankheiten der Hugen und Obren bes 

handelt. KüritiigeQugen auf Beitellung ange» 


fertigt. Britien angepagt.-xathertheilung frei. Janaglj 
21055 CLARK STR., &de Adams Str., Zwimer 1. 


„Dr. A ROSENBERG, 
u 
me F ge Leute, die durch nn 
t geſchwat jinb Samen, 
und anderen —— 


x | tags von 10 bis 12. 
Schhmerz«e | 


En en nn nn nn ————— 
— — 
7 Se 
pn 9 8 RE I ae, 
| ' 3 » 
4 —— 
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DR. SANDEN’S 


| Elektriſcher Gürtel 


heilt ohne Mediein 
ſände, welche von 
de3 Gebirns und der ; 
reſſen oder Indis⸗ 
wie Grihöpfung, 
Sählaflofigteit, Cr 
tismus, Nierene, Les 
den, lalmen Rüden, 
allgemeinem Uns E 
alle Frauentrankdeiter. Dieler elettrifhr Gürtel bes 
ſitzt wundervolle Serbeſſerungen gegen alle anderen 
und wir geben einer Strom, den der Trä ver 
lofort verjpürt, oder wir verwirten ee 
eutiren alle obengenann ten Sratheiten, oder nehmen 
keine Zahlung. Taufende find dur diefe wundere 
bare Grfindung geheilt worden, nadbdeın alle anderen 
Medicinen vergeblich verjudt iv orden waren, und wie 
von Zeugnijjen in Diejen und audereis 
taaten. 


Bon Red. J. A. Beltz, Corbin, Kau. 
Corbin, Kan., 165. Nov. 1692 
Dr. A. T. San den. Werther Herr:Raqhdenn 
ich von einem Ihrer eleltriſchen Gürtel vor faſt drei 
Jahren gebeilt worden bin, ı ih jegtim Stande, 
diejelben Nedermann zu emvpfeblen. Ic wurde fürge 
lid zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er. als unbeildar fait ſchon aufge⸗ 
geden worden war. € wer bled und jah aus, als 
ob er nurnod einige Tage Ichen würde, Ich ließ 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 
den ich im Nahre 1889 von Ihnen gekauft habe, und 
nachdem er ihn einen Tag lang —— hatie, meinte 
er, er nüfle jelbfi einen dDiefer Gürtel haben. Uls ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konunte er nicht genug eſſen, 
und ich Jaſe ihm heute einen Gürtel fommen. 
alaube Sr Gürtel ift der DBeite für das Geld 
Martt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Ehreibes 
jederzeit als Referenz zu geb taugen 
Adtungsvol, Rev. I. 4. SR. Del: Gorbin, Ran. : 


Unfer fräftiaes, eröefen eried Sujpenjorium, daß 
Beite, das geihmwä Männern jemal3 gegeben 
wurde, frei mit allen Gurteln. Geiradheit, Kraft und 
Stärke in 80 bi3 90 Tagen garantirt. Man wende Fry 
an den Erjinder und Fabrikanten, und laſſe ſich das 
große illuſtritte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Dr. A. T. SANDEN. 58 State Str., Chicago. Il. 


— * Swäsem 
eberanftrengun 
—— Er 
cretionen herrüßren 
a Nerven 
IE — 5 
ber» und Bla 


” " * 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestkraft wieder herzuſtelen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Rannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sinderniffe derfelben und 
Setlung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungd:QAnter‘‘. 25. Huf 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iebrreichen 
Bildern. Wird in deutiher Sprache 
gegen Ginjendung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marlen, in einer unbedrudten Unfchlag 
wohl verpadt, frei verjandt. Wbrefjire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


x "Rett ungs-Anker” ift auch zu baben in 6 
SU, bet — URN 282 North — 





Seine Hoffnung mehr. 
Wie viele Menfhen gibt ed, welche nicht jahraus, 
ebrein zu klagen haben, ohne auch nur tm Gutferntes 
en den wahren Örund ihrer Leiden zu abren. Bald 
ind e3 Kepf- und Kreusihmergen, allgemeine 
&antateit, Mipmutb, Verdrieplichfeit, werndfes Bits 
jern, ‚ Yerztlopien, Bruftbeflemmung, Schwere in ben 
Beinen, Sılaflsfigkeit, Ohrenjauten, Zerfireutheit, 
rlöglihes Srrötben und Grblafien, weiche jie 
quälen, bald find e8 Gewijjenäbifie, bie fie peinigen 
und ihnen bad Lehen ld eine Lajt erfcheinen lafien, 
Fublſt Du Dich matt und Frank, glaubft Du bes 
8 Bürde nicht länger errvagen zu können, fo 
zaffe Dich aufunz laufe Divven, Zugendfreund‘!, 
Du wirt durd) biefes Buch Auf — über Dein 
Leiden befonmmen und bei Beherzigum ber wohlges 
meinten Ratbihläge bie volle Getuntheit und dem 
Frobfinn wieder erhalten. Yung und Alt, Manz 
oder Frau, jollten ed lefen. Qeder fein eigener Ux; 
Der „Zugenpfreund‘ kann für 25 Gents a 

Briefin * wodlrerpackt, bezogen werden von — 

* — * — — — 
.©ö it, Ne 


Ser — iſt * in der Buchhandlung Dom 
Gelz Schmidt, Wo. 292 Milmaufee Ape,, 
—— Sr zu haben. J 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervdie Leiden 


fowie alle Sautt:, Blut: und Geihlehtöfrants 
die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
Ausihweifungen, — ——— verlorenue 
Manncofrart u. |. io. werden erfolgreich von den 
lan 3* blirten deuticher ı Aerzten des Illinois Medical 
Dispensarv behandeit und unter Sarasniie für im⸗ 





fuirt. srauenftranfheiten, allaemerne 
Gebärinutterteiden und alle Unregelmüzigs 
Reiten werden prompt und ohne Operation mıt beiten 


Griolae bebandelt. 
. werden frei behandelt und babemr 
Arme Rente daun nur emen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden briejich behande t — Spreditune 
den: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 Uhr Abends: Sonue 
Adreſſe 


inois Medical Dispensary, 
7331j 183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 


rüche 


dauerud 


"ie ii 


———— — GLOBE 
NAL BANK. 
Wir Kun ien Sie auf 
350V WPatienten. 


Keine Operation. 


= ine —* vom Geihäalt.—— 
— fſtliche SGarantie Bruͤche aller Art bei beiden 
Seinfechte rn voilftändig zu heilen, ohne Mefler oder 
Eyringe, ganz qleich, wie nn — 2* iR Un ter⸗ 
uhang fcer. Zendet um Kirculare. 
RE HE Oo. E MI LLER CO., 
1106 Maijonıc Temple, Chicago. 





Smailj 


Brüche geheilt! 


"Das berseiferte elaftiihde Bruhband ift das einyıqe, 
toelhed Tag und Nart mit Bequemlichfert getragen 
wırd, indent ed den Bruch auch ber der frärfiteir Körpers 
bervegung zurücdhält und jeden Brud) heilt. . 
auf Verlangen frei zugeiandt. 25jll 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, —— 12. Str., : Raw York York. 
Keine 2 


Steine Zahlung | | Dr. Dr. KEAN 


Specialist. 
Etablirt 1864. 


159 &. Glarf Sır....... Chirage, 


— 


Rechtsanwälte. 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber of G;mmerre Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. 24ocida, 1 


JuLres GOLDZIER. Jonx L. RoDGERs. 


CGeldzier & Rodgers, 


Biedhhtsanmälte, 
Kedzie Bu Building, 120 Nandolph Str., 


Simmern 901-907. 
M. LONGENECKER, fräüder Staatsanwalt. 
$ R. R. JAMPOLIS, 3 Jayre lang Hıld-Staatdanmwalt 
Longenecker & Jampolis, 


Redyts =: Anwälte, Zımmer 206. "THE TACOMA”, 
Rorbofiede VaSalle u. Madılaaitr.. Ehicaga. ® 13808 


EBHERrRH 
a 
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Wackere That t eines Poliziften. 


James I. Sarrell re rettet drei AMlän- 
ner vor dem Ertrinfen. 


Eine mwadere That vollbrachte ge= 
ftern Nacht der zu der Station inHHde 
Park gehörige Polizift James }. 
Harrell. Drei Berfonen verdanten ihm 
ihr Leben. 

Etwa eine MEile von dem am Fuße 
ber 55. Str. in dem See befindlichen 
Pier ift ein Flachboot angebracht, auf 
mwelhem Henry Burg, Charles Drug- 
gen, Otto Nelfon und John Peterfon 
geitern Abend dem Filchfange nach: 
gingen. Gegen 11 Uhr wurde bejchlof- 
fen, nach dem Ufer zurüdzufehren,um 
mehrere dort zurüdgelaffene” Nebe zu 
holen. Peterfen wurde zurüdgelaffen, 
während die drei anderen Männer in 
einem fleinen Fährboote die Fahrt nad) 
dem Ufer antraten. Sie nahmen die 
Nebe in ihy Boot und traten fofort 
ben Rüde mwieber an. 

Der See war äußerft unruhig und 
die Wellen gingen hoch. Die Leute was 
ren etwa eine drittel Meile vomLlande 
entfernt, al3 das kleine Fahrzeug fen=- 
terte und feine Infaffen in’s Wafler 
fielen. Die drei Männer waren alle 
qute Schwimmer, allein der&ee war zu 
ſtürmiſch und fie fonnten nur in gerin= 
gem Mae Gebrauch von ihrer Kunft 
machen. Burg und Nelfon hielten jich 
an dem Boote feit, Druggen aber war 
von einer Welle etwa 20 Fuß meit von 
demjelben mweggejchemmt worden und 
fonnte dasjelbe nicht erreichen, Doc 
gelang es ihm mit Hilfe eine Rus 
ders, fich über Waffer zu halten. 

Die Hilferufe der drei Männer 
muden von dem Poliziiten Farrell ge= 
hört, Die Gefahr erfennend, in welcher 
die Männer fchmwebten, eilte er jofort 
nad) der nahen Wohnung eines Fi- 
fcher2, der unter dem Namen „Old 
Sim“ befannt ift, und bat diefen, ihm 
ein Boot zu geben. „Did Xim“ machte 
den PBolizijten aufmerffam auf den 
ftürmifchen See, die hohen Wellen und 
die Gefahr, in mwelche er fich begeben 
wollte. Aber vergeblich. Ohne meiters 
auf die Vorjtellungen des FFifchers zu 
achten, beitieg der Beamte ein amlifer 
befindlich® Boot und ruderte troß dem 
Sturm und Wind der Stelle zu, von 
to die Hilferufe famen. Bald fahfzar- 
tell auch die drei Männer, die heftig 
mit den Wellen fämpften. Nach kurzer 

Zeit gelang e3 ihm auch, diefelben in 
fein Boot zu ziehen und glüdlic an ® 
Zand zu bringen. 


Verhängnißvolle Fahrt. 


Drei Perſonen bei einer Colliſion 
verletzt. 

Dr. Harold Jacobſon von No. 5037 
S. Aſhland Ave. und ſein Sohn Ha— 
rold fuhren geſtern Nachmittag mit ei— 
nem Geſpann feuriger Pferde die 47. 
Str. entlang. An der Lomis Str. 
angefommen,wurden die 3 ce von ei- 
nem  borüberfahrenden eftrifchen 
- "Straßenbahnmwagen feheu ge: sacht und 
raften. in wilden Galopp davon. Dr. 
Sacobfohn war unfühig, die Vferde zu 
controff'ren und a: der AſhlandAve. 
erfolg!» 
Thomas Mognall gelenttenFuhrmerte. 


Dr. Jacobfon wurde in weitem Bogen | 


auf die Straße niedergefchleudert, fein 


Wagen vollitändig demolirt und fein | 
Irümmern | 
Hilfreiche Hände | 
brachten Dr. Sacobfon nach einer in | 
ber Nähe befindlichen Apothefe, tvo e3 | 


Sohn Harold unter den 
besjelben begraben. 


fich heraugitellte, daß er recht erhebliche 
Verletzungen erhalten hatte. Zei fei- 
ner Rippen mwaren gebrochen, am 
Kopfe hatte er eine tiefe Wunde und 
am ganzen Körper zahlreiche Beulen 
und Hauiabihürfungen erhalten. Ha> 


told war mit einigen Contufionen das | 
bongefommen, dagegen hatte Mognall | 


einen Bruch feines Tinten Beines er- 
litten. Er murde nach dem County» 
Hofpital gebracht, während Dr. Ya- 
cobfon und fein Sohn Harold nad) 
ihrer En beförbert wurden. 


— — — — — 


Vorboten des „Bierten⸗⸗. 


Zwei etwa 14jährige Knaben, Na= 
mens Fred Beder und Bert Andreiv, 


befanden fich gejtern Abend auf der | 
Straße,in derRähe derNiorthAve.,und | 
Mohamt Str., als plöglich Andrem ei= | 
nen Revolver 30q, den er fich fchon jeßt | 
zur ‘eier des vierten Juli verichaflt 


hatte, und aus Webermuth auf feinen 


Kameraden zielte. Er wußte jedenfalls | 


nicht, dab die Wafje geladen mar. 
Blöglih fiel ein Schuß und Beder 
ftürzte mit einem lauten Auffchrei zu | 
Boden. Seine linfe Hand war von der | 
Kugel durhbohrt worden. 


No. 291 Mohamt Str. 

Die leine vierjährige MaryGom 
bergnügte ich gejtern vor dem Haufe 
ihrer Eltern, No. 58 Rodmwell Str., 
mit dem Abfeuern bon „Feuercra- 
ders”, als plöglich ihr Kleid inlam- 
men jtand. Das Kind trug fo fchmere 
Brandwunden davon, daß an feinem 
Auftommen geztoeifelt wird, 


Wenn nad) dem Bejuch der Weltausftellung 
ihr Gehirn ermübdet ilt, nehmen fie „Bromo: 
Seltzer“; es kurirt raſch. 


Beamtenwahl. 


su 


Der Turnverein „Columbia“ er- 
mählte in feiner gejtrigenBerfammlung 
folgende Beamte: 

1. Sprecher: Robert Kiesling. 

: 2. Sprecher: Johann Neumann. 

"Brotofoll . Schriftwart: Charles 


Hübel. 
Eorrefp. Schriftwart: Frik Hof- 
ſtädter. 


Finanz-Sekretär: Peter Schneider. 


ESchatzmeiſter: Charles Reins. 


1, Turnwart: Georg Müller, ’ 
‘ 2. Turnwart: Martin Schmoll. 
— Charles Schreiber. 
urnrath: Robert Pappenberg und 
Auguſt Kiesling. 
Finanz⸗Comite: Stengel, Wegmann 
er 
mite für geiftige Beftrebungen: 
. Dtto Elfe, Auguft er und Frik 
Bauder. 








sine Colliſion mit einem von 








Die El: | 
- tern deö Knaben wohnen in dem Haufe | 


nördlih von on Wafhington Str. 


Dus größte Dentfche 


LLINER\| 


Etabliſſement 


in CH CHICAGO. 


rößter 


| Aufräumungs- Verkauf 


der je — wurde. 


10,000 Hüte für den 4. Juli! 


Morgen, Freitag und Samitag: 


56.00 fein garmirte Hüle für . . 


81.88 





| si bi fein garnicte Hüle für . . | 83. 88 | 


51.09 fein garnirle Hüle für. . 


50,000 Sailar:Hüte, werth 75c, 


Stalieniihe Yeghorn= Hüte, wert) $1, morgen... 





$+4.38| 
— 
1080 


—— ER 


Konmt Dormittags und bringt Eure Korea, es sit, eine feltene 


Gelegenheit, einer. Muiter: Hut für 


ſolche. Spoligvelfe zu erlangen. 


LANGBEIN’S, 92 State Str. 


| Hamburg- Montreal - Chicago. 


\ 
| 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 








BELLEVUE MEDICAL 
INST!TUTE, 


187 & 1898. CLARK ST. 


Sncorporirt nuter den Ges 
fegen des Staates Illinois. 


B.Ncwion, M.D., 
ESuverintendent. 
&. 2. Treible, M.D., 
Ober Chirurg. 


Die ſes Iufitut befigt Vorzüge über jede ähn: 
liche Auftalı inder Welt ın Bezuı auf wif: 
fenfhaitlihe und zwedmäßige BehandiInug 
aller geheimen, Rerven: und droniichen | 
Krankheiten: 

Beil der Stab jeiner Aerzte aus gebildeten Medi» 
term mit langer und gereifter Erfahrung, bie fie in 

en erften Hoipitälern und Univerjitäten Europas und 
Umeritas erworben babeıı, bejtebt. 

Weil Dr. B. Newton, der Superintendent, nad 
einer Age un en en Praris don über 29 jahren. fi 
—— ausgezeichneten Rufes als Spezialiſi 
erfreut. 

Weil das Privat-Laboratorium, welches mit dew 
Bellevue Medical njtitnte verbunden ift, daß volle 
fändigftein Amerika ıft, mit den beften und theuerften 
Droguen und Ghemifalien, die in allen heilen der 
Melt hergeitellt werden, verieben ift. 

Bedenken Sie: Wir machen eine Specialität von 

alen Geheimen, Nerven: und droniihen 
Srantariten. ddf, bw 

Sprechſtunden: 9 * Bormittags bis 8 Uhr Abds. 
Eonntand pon 10 — 

Con ſultation in — Sprachen, perjönlich rder 
brieflich, Frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
—— — 5. Clark Str., Chicago, Se. 


NAECELIS HOTEL 


Foboken,N., 
Deutihed Hotel eriter — 
Wenn gewünjcht wird, dag Paflagiere vom Bayııho 

oder einem Dampfer (Gajite) abgeholt werden follen, 
RN zn be. u - ig Pofttarte oder 
dvolltommıen. ungsvo 
RE. NAEGELI. 





-  Chas. Ritter, 

Saloon und Reitaurant. 
Weinfte-deutiche Küche, vorzüglicde Getränte. 
& Clark Shuago, I er 


| gaylungen u. f. w. eine Spezialität. 
| an beagte: 


Hamburg-Amrikaniſche 


Packelſahrt⸗ Ackeageſeſſſchuſt. Hanſalinie. 
Ertra gut und billia für Zwiihendeds: 
Vafſſagiere. Keine Umſteigerei, kein Caſtle Garden 
oder Kopifteuer. D. Connelly, General-Agent in Dons 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOENERT., 
General: — für den Weiten, 92 Ra Salle Str. 


WER &: 


noch billige Baflageiceine kan· 

fen will, möge fi) jegt melden. demm 
teile werden näcjten® theurer, — 
Hübsch bei: 


Anton Boenert, general-Agenl 


Follmadten mit conjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbigafts:Golleftionen, vr. 
m 


—— Weltausſtellungskalender für 1888 gratis. | 


S2pLaSalleStr. 


& F. W. LEUTZ 


Reſtaurant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clart Str. 


Großes elegautes Lokal. beſonders für Familien⸗ 
beſuch geeignet. Importirte Bierel Große Auswahl 
direct importirter Weine! Borzügliche Küchel 24malj 


| 


Weinhandier. 


| 2 CHASs. C. BILLETERS 
. Califoruia⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frer ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfddli 
aroifchen 5. Ave. und La Ealle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Haflone und aufwärts, Weiß: 
oder, Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAVLT. 
157-5. Ave. Sjullj 
_ Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


far Familien · Gebrauch. 
Saupt:DOjfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere, 
Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Birc-Präfident. 

HL Bellamy, Setretär und Schaßmeiiter. 


BE WING & WALTEN 


! 
I 
! 


‚, ‚HAYMARKET 


191 W. Randolph Str., uanten str. 


— 
— 


' 


het — * um I Ahr ach. 


Don jett bis September werden nachbenannte 
Dry Goods-Hefchäfte Samftags Nachmittags um 
L. Ahr Xchloſſen werden: 


Marsball Field & Co. 
Carson, Pirie, Scott & Co. 
"Mändel Bros. 
Schlesinger & Mayer. 
James H. Walker Co. 


» Am Sa nf, den). ei — ‘a, ut „BD ® alter Eo. den ganzen Tag geihlofien fein. Nach 
diefeıg Datum Wielelbe nur BE; . ittags, wie oben angekündigt, jchließen. 
: ER F , e. 
Rt: 


— — cherite Sparbanf =- 


ift die —— eines eigenen Heims. 
— und übergenigt, „€: * nit ofjeriren Stadi-Lotten von 8300 und 
auf ärt® »"* ffeine Rah, 


CENTRÄL AVE.-STATION. 


Ci 64 Heilar vom&ourthauje, 27 Meilen innerhalb derStadtgrenge in der 27.9Sard. 


Freis&rcarfion mit Mifit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm. 
vom Anion- Vahn hof Canal u. A m8 Str. ,mit der Chicago, Milwaukee & St. Paul. Rt. 
M einerkfeinen Anzehlytg, und den Reit nad) Belieben, fönut Jhr bei ung eine 
Lot Taufesi, die Euch einen gropen Gewinn in furzer Zeit bringt, außerdem habt hr die 
Garantıe, bag Euer Geld icher angelegt ist, indem unjer Boden feit ijt, während viele Ban: 
ken fhwanfen. — Wir" 1 6 Säufer mit einer Fleinen Anzahlung und den Weft 
BR Ihr ſtatſ Reni Hſitoci und Titel perfect mit jeder Yot. 
Unfere Sibdiviiom liegt an-vier Sectionslmien an Grand, Central, Fullerton und 
Armitage Aves; blos 20 Minuten Fahrt. 
Wi dich! orte Nahserihaft, Ichöne breite Straßen, Schulen, Kirchen, Stores, 
und zwei große Fabriſte am Plage, wovon eine gegemmwärtig 200 Lemte beichäftigt, wäh: 
rend die Guard. City Foundty und -Majhinenzyabrif, die jegt im Bau begriffen ill, 


| 4--500 {eute bidhäitigen wird. 


Die Metiopolitan Elevated Mailway, wird bis zu unjerem Land gehen, die Freight 
ards won deu Milwaukee & St. PBaul-Eijenbahn grenzen an unfer Yand aı, die Car 
hops von deridben Gejellihait werden in dernächiten Nähe gebaut werden, unier Yand da= 

erfehr geeignetjür deit Arbeiter als au Geichäftsmann. — Kommt und überzeugt Eu) ! 

Train Halten außer Union Depot an Ciybourn Place, nahe Elybouru Ave., Yeavitt 

Str. und Salifomia Ave. und allen Swijchen: Stationen. — Wegen Frei- Tickets wende 
man ji an unjtre Office oder .n Bah.ıhof vor Abgang des Zuges. 


SCHWARTZ & REH FELD, 162 WASHINGTON STRASSE, 


Zimmer 57, 58 und 59. 
Kıdets find ferner dei unferem General-Ngenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben 


Das ei einzige Geichäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 





APOLLO 


316 State Str. & 161 5. Ave: 
Höfen auf Boflellung gemacht für 4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


t — — — — 
5... RE berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maß gemachter Hoſen von irgend welden 
Stoffen in unferem Saden. 


‚2ipollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


.SOLMS MARCUS & SON. 


 Shreibt wegen Samples. Sijaddjlj 


Die größten 
Nrößtes deulfche Möbel-gefchäft Zabrikanten 
in der Stadt, 


ver Welt, 
237—239'80. } HALSTED STR. 


Derkaufen direft an bie Confumenten. 
Der Yewinn der Zwifchenhändler gelpart. 
Parlor-Sets, Chonber⸗ Sets, 
Oefen, Eisſchunle, 


Derſelbe Preis für Alle! 
Spitzeu⸗Gardinen, Draperien 


Nicht mehr verlangt. — 
— und alle Artenvon — 


Nicht weniger genommen. 
Ceichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
.  Jauseinrichlangs- 
Hegenlländen 


Die vier Kimball⸗Fabriken 
lelf Acres Bodenſläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
während den nächjlen 30 Tagen. 
10juſddbw 


Pianos und 18.000 Kinball· Orgeln. 
Bergept nidt die Nummern 


237-239 S. HAISTED STR. 


UprigbtPianos, nebraudte....$140 bis $195 
Sq uare®Pianos, gebraudte....$ 20 bi? $ 50 


W.W.KIMBALL & CO., 


KIMBALL HALL, 
WAPBASH AVE., nahe Jackson Str. 
WR THIERY, dentiher Verkäufer. bw 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Damıpfidifffahrt von 


Baltimore nadı er 
burd) die bewährten neuen Poftdampfer eriter Glafje: 

Darmitadt, München, 

Dresden, Oldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlöruhe, Weimar. 
Ubfahrt von Baltimore jeden Mittwod, von Bremen 

jeden Donnerftag. 
Erfte Cajüte #60, #90 — 
Nah Sage der Pläße. 

Die obigen Stabldampfer find jämmtlih neu, von 
borzügliiter Bauart, und ım allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fu. 

Electriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertberlen die General: Agenten, 


Schhumader & Eo,, 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3 a. Eſchenburg, 
8 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Be im Sjnlaude. Simalj 


Vaſſage -Scheine 
im Zwiſchen deck 


werden wieder —kauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
chafts⸗Einzie jungen, ſowie Geld⸗ 
endungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unfere Specialität. 


G.B.NRihard & Go. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


- 


CROCKERY HOUSE, 


Das einzige Gefhäft dieſer Art 
an Der Beitieite, 


Girie Auswahl 


— von über — 301m3.6m, ddf 


500 verſchiedenen Gläſern 


zu den billigſten Preiſen. 
Hofbrau· Glas 70c das Did. 
Kupferne. Maße, 6.Stüde nur. neuen... fle nur. nun... 68 


Bett - - Sedern. 


Chas. Emmeri & Co., 


175-181 S. CAN STR. 
Ede Jadion Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjereß Hans 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adhtem, 
twelcye die von uns Epommenden Gädden tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihe ,' 


Möbeln, Teppiche 6, Defen 


und Haus- —— von 
Straus: % Smith, W. Madison sr 
Deutiche Fırım 6sapli 

% baar und s monatlich auf 250 werth —D 





Auf leichte Adzahlungen. 
Damen-Cloak Jackets, W 
Stoffe, Uhren, «'nduhren, $ 
und Silberwaarc., lauter nene Waaren. {yet 
ner Mzenner-Kieider, fertig geinadht oder nad) 
Maß angefertigt, \eyr billig. 2Zmdm 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams $t.,Room —— ——— 


2jalt 


x BET 


inrenandere 
td. 


RB iöndinigen. 
befindet ie jest 


ı ANTON — 2 


Hört auf, Nüelhe zu zahlen! 


| befommt dem vollen Betrag des Darlehens, 


\ Sao dir Bere he — 


Sechs Dollars und neunziglis, 


Für einen Anzug. 


— Mit heutigem Tage beginnt unfer jährlicher — 


Aufräumungs-Verkauf. 


Miein früheren Jahren um diefe Zeit, fo haben 
wir auch diejes Mal den Preis auf Schs Dollars 
und neunzig Genis— 


$6.90 


per Anzug gejett. — Diefes meint Sommer-Anzüge, \. 
deren Preis $8.00, $10.00, an und 514.00 war, für 


Sechs Dollars uud neunzig CEts. 


Es ift Faum nöthia, mehr hinzuzufügen; unfere be; 
fannte reelle Geichäftsmethode erlaubt feinen Zweife: 
über die Wahrheit unferer Anzeigen und wie Sie jq 
jelbjt wijjen — Schen ijt glauben. — 2llio kommt, 
ſehet und beglaubiat. 


Reelles Kleider-Geſchüft, 
N.W.Elle Harriſon und Halſted Str. 


P. S. — Wir erfuchen unfere Kunden, die auf diefen Derfauf veflectiren, 
wenn möglich die WBaaren (don vor Samflag ausjufuhen, da der Ans 
drang an und für fich fhon groß ift und am Samitag viele Kunden nicht mit 
der von uns erwünfchten Rückficht und Seitaufwendung bedient werden Fönnen. 
Ein fleines Depofit jibert Ihnen Jhre Auswahl, STERN:s, 


Der beveutendften Yabrikitadt in der Umgegend Chicagos. 


— Ausgeluchte Baupläke == 


50x132 FUSS, 


von 5200 aufwärts. 


60 Baupläge in den legten 30 Tagen verkauft, und fahren wir biß zum 1, Zıslt fort, 
zu den alten Preijen zu verkaufen. 


5 Procent Rabatt für Baar; oder auf Abzahlung; 810 monatlich. 
Bedingungen: Keine Jnterefien. 


Dieje Baupläge, ganz in der Nähe ber Fabriken gelegen, bieten die bejte Ausficht, ſich 
innerhalb jehr furzer Zeit im Werthe zu verddppeln. Nüheres bei 26inim 


C. B. RICHARD & CO., 82 5, CLArk stk, 


(SHERMAN HOUSE.) 


Binanzieleh. 


Die einzige Bank, weldhe nicht | 
verfradhen fann. : — — 2 — 
BANK | Household Loan Association, 
— (incorporirt) 


Tu REAL ESTATE 
| 85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 


Und ein — kann ſein eigener Bankier 
d € s i 4 
u | 534 Lincoln Ade,, Zimmer 1, Lafe View, 


Elmburit Lot —gern auf Möbel 


fauft. 
810 Banranzahlung, Reit SU wörhenfÜih. | zung. Sa toi unter alien Geteukhattenen Deren, 


; c » | Gtaaten da3 größte Kapıtal bejigen, jo können wir 
Keine Suterchen — SEuch niedrigere Raten und läugere Zeit gewähren, als 
Freie Greurfions: Züge, Sonntag, — 2 irgend Jemand in der Stade. Uufere Gefellihaft ijt 


Nachmittags, vom Wells Str.Depot. organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baäugeſell⸗ 


DELANY & PADDOCK, | Schaft3- Plane. Darlehen gegen leidte wöchentliche 


| oder monatliche Rüczahlu ng ah Bequemlıdpkeit. 
115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21 und 22. 


SCHILLER PARK, 


Reue Eubdivifion, forbe en er 
Bun. Kolze, nur 2 Meilen von der 
fernt und na: 35 Minuten Yyahrt von 
Gentral:Bab.ehof, Ede 5. Ave. und Da 
Megen Karten nnd Preije wende man fich jehrift- 
lich eder mündlich an Rulm 
wiilligram & Deaver, 
ausihl.ezlige Agenten, 92 KaSalle, Zunmer 22 


| Epredt uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
| Eure Möbel-Receiptd mit Euch. 


IB” &s wird deutfh aefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
! 534 Lincoln Ave., Zimmer1, Late View. 
Gegründet 1854. be 


find Exite Hupothefen, gefichert dur Chicago 
Grund-Eigentbum. _ 
Wir haben immer jolde 


nt 4 
ARlortgages 
in Beträgen von 8500.— aufwärts, zahl⸗ 
bar in Gold, zu verkaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Ost RandolpiEFPEEE Str. 


E. G. Pauling, 


145 ‚Sa Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verfaufen. “apıj 





von 
ıt= 





Kauft oder baut Ei:ch ein Haus! 

Das Geld wird Euch vorgeitredt, welches br —* 
Nente zu zahlen, in monatlichen Raten von 5 bis 20 
Sebren zurüdzablt. 

Das Geld Loftet ca. 3_Procent PFinfen. Schreibt 
um einen Vertreter oder jbreht veriünlich dor. 

M. FUERST, 


Kriamt 56 5. Ave., Zimmer 309—310. 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen jchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Dim. Sievert, 3204 Wentworth Ad. 
Zcrwilliger. 794 Milwaufee Ave. 


Beiß, 614 Raeine Ave. 
M.F- Etolte, 3254 &. SHalited Str. 





Offices: ta M. 


Darlenen auf vperſönl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
$25 bis $10,000, au den möglicht niedrigen Raten 
und in fürzefter Zeit.” Wenn ibr Gele zu leiben 
wünscht auf Möbeln, Pianoz, Bierde, Wagen, Kut: 
iben, Lagerbda: usjcheine oder nd Gigentbum 
irgend welcher Art, jo verfänmt ı ‚ht ws unſeren 
Raten zu fragen. bevor Ihr cine Anl 

Wir leiden Geld, ohne daß es in 
Teit fommt wid beitreben uns un! 
bedicnen, dak fie 1oieder zu am fo 
eine andere Anleihe itt machen twünfäen Lit 
nen auf belichige Zeit ausgedehnt umd, Jahlungen ent⸗ 
weder doll oder theilweiſe zu irgend einer Jeit gemacht 
werden, nach dem Belieben der Leibe nden, und jede 
gemachte" Zablung vermindert die koiten der Wnleibe 
im Verhältnis ZumPetrage der Zablung. Es werden 
feine‘ Gebübren in: Borans abgejo gen, jonderu Jbe 


Geld zu verleihen, 


ta größeren und Heinen Summen, auf irgend melde 

gute Sicherheit, wie Lagerhausicheine, erter Glaffeßes 

fchäitspapiere und bewegliche: — Grundei⸗ 

genthum, Hypotheken, Bauvereinzaftien, "Pferde, Was 

gen, Rianos. ch verleihe nur mein — Geld, 

Betrag und Bedingungen nach Belieben, zablbar ras 
| teniverfe, auf menatlice Ab; — —* geroünfche, 

und Binien Dewmgemäß verringert. ine, Beinen Bir uns 

ter Verſowi⸗ coeubeit abgew idelt: 

mich eder Igmiber Eie wegen eh — 

ih werde Jemand zu Ahnen ſchiden. 

94 Ya Salle Str., Zimmer 35, Telepbon 1295, 


Schadenerſahſorderuugen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbahe 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorjchug oder Geldausgabe 


The Casvally Indennity Bureatı, 


Am Falle Jr einen Meitbetrag aui Möbeln. Rıa> 
nos oder anderes periönliches Gigrutbhum irgend wel⸗ 
her Art iculden- jolter, werden wir Demiciben abbes 
zabfen und Fud jo lauge Frift geben, als br wünict, 
Mir laflen das Eraentbuu in Gurem efig, ſo daß 
Ade den Gebrauch des Geldes joidddil als auch des 
Gigentbums —— Sedenlet. daß Ibrt zu jeder Zeit, 
Ab ablungen wr und dadurch die Koͤſten der Anz 
leihe_ vermindern ne 
Ar weld Acbraudıen folitet. jo wird «$ 3m 
bei uns vorzuiprehen, 


4 — a 


® 
R \ 





